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Pęd weiter fortgeſchritten, ſondern unſerem Auge} jo wären wir, wenigſtens was die fremden Welttheile | die friedlichſte Verſicherung bleibt doch unſer kriegs⸗ 
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ehmen fort eſetzt : [hier zuerſt den Grund gelegt, nach ihnen ſind noch neue, triebkräftige Stämme entkeimen, und die Große, den alle Verhältniffe in unſerer Zeit ane N 
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A eintretende Abonnenten erhalten 
„Die Brin Anfang des laufenden Romans 
nachgelfefert. 8e ß von Alaska“ koſtenfrei 
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=e Stadtgebiet, Schiblitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Boppot. 


auf zwei Stellen der Erde iſt der Proceß nicht allein 


|| feinere Bruchtheile ſteuerten andere Völker bei, und 
[ie Nachkommenſchaft all des gemiſchten europäiſchen 


Blutes bildet heute eine halbſelbſtſtändige Staaten⸗ 


föderation mit der ausgeſprochenen Tendenz zur Bildung 
eines völlig autonomen Staates. 
Anfänge eines neuen Volkes, und die ſchwermüthige 
Phantaſie jenes engliſchen Dichters, der im Jahre 
1] 3000 unſerer Rechnung den gelehrten Neuſeeländer in 
den Trümmern Londons nach den Beweiſen der von 


Es ſind hier die 


einem untergegangenen Britenvolke erſtiegenen Cultur 
forſchen läßt, kann einmal zur Wahrheit werden. Aber 
bevor die neuauſtraliſche Nation ihre etwaige Rolle in 
der Geſchichte der Menſchheit ſpielt, wird eine andere 
Blüthe voll erſchloſſen ſein, die drüben in Nord⸗ 
amerika mit ebenſo viel Haß, wie Kraft zum Lichte 
ringt. Das Staatsgebilde, welches die Waſhington und 
Franklin dort vor 120 Jahren errichtet, iſt die Freiſtatt 
für die unbeſchränkte Arbeitsthätigkeit von Millionen 
europäiſcher Einwanderer geworden und hat der inter- 


eine neue Nation, die der Afrikander bilden mag, 


deutlich genug vorgeſchritten. In ihrer jetzigen Ver⸗ 
fafiung find weder Chineſen noch Hindus aufſtrebende 
Nationen, es mag ſein, daß ihre verſteinerte Cultur 
noch lange, und wäre es ein Jahrtauſend, erhalten 
bleibt, aber ebenſo lange find ſie die Opfer ſremder 
Eroberer und verfallen wahrſcheinlich dem Schickſale 
der alten Egypter, deren geiſtig verkümmerte Nach⸗ 
kommen als Fellahbauern für den fremden Khedive und 
die Engländer die Frohnarbeit verrichten. Auch die Perſer, 
die zweimal in der Geſchichte eine glänzende Lauf⸗ 
bahn durcheilten, und die afrikaniſchen Mauren, deren 
Ahnen vor mehr als tauſend Jahren auf der Pyrenäiſchen 
Halbinſel einen Nationalſtaat von wunderbarer Cultur 
geſchaffen, haben von all' ihrem Erbe wenig mehr als 
den Namen und eine dunkle Ueberlieferung bewahrt, 


ſie ſind als Völker längſt wandelnde Leichen. Und 


ſelbſt knorrige kräftige kleine Völker, wie die aſiatiſchen 
Afghanen oder afrikaniſchen Abyſſinier, erſcheinen ohne 
Beimiſchung mit fremdem befruchtendem Volkselemente 


Friedliche Verſicherungen ſind us Dinge, aber 


die jetzt ihre Kräfte meſſen folen, normalſtarke deutſche 
Armeecorps bilden, ſo würde man ihrer ſechs zuſammen⸗ 
ſtellen können, „nominell“ ſind's freilich nur vier, die 
lich in Geſtalt einer Oſtarmee unter dem Prinzen 
Leopold (mit dem 1. und 2. bayeriſchen Corps) 
und einer Weſtarmee unter dem Grafen Häſeler 
(mit 8. und 11. Armeecorps) einander gegenübertreten. 

Es wird bei Beſprechung der einzelnen Schlachten⸗ 
bilder ſich Gelegenheit finden, auf die Stärkezuſammen⸗ 
ſetzung der beiden Parteien noch beſonders einzugehen; 
für heut wollen wir nur feſtſtellen, daß der bayriſche 
Prinz über die anſehnliche Truppenmacht von 
72 Bataillonen, 50 Escadrons und 54 Batterien ver⸗ 
fügt und daß ihm neben einem Meldereiter⸗Detachement 
und einer Luftſchiffer⸗Abtheilung noch 18 Compagnieen 
techniſcher Truppen zur Verfügung ſtehen. Nahezu 
gleichwerthig ift die Truppenmgcht, welche Graf Hajeler 
commandirt; er verfügt über 72 Bataillone Infanterie, 
65 Escadrons, 57 Batterien, 8 Compagnieen techniſcher 
Truppen und 2 Luftſchiffer⸗Abtheilungen. 

Daß ſich ſomit endgültig ganz gleiche Gegner 
bekämpfen werden, iſt damit noch nicht geſagt. Je nach 
den Umſtänden (wie es kriegstechniſch heißt), nach den 
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ben ſchwinden . hee Ramen noch aul, Nation geredet wird. Nückſechtsloſe Energie und Selbst zu laſſen iegemb Meier A a ischen u mog 
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ai B und rußmrei . Aa d kant ſtändigkeit des Urtheils, wie ein hohes Gelbfibewufitiein| Wir haben es mit der Gegenwart zu thun, und da ihrer wan hren ganz unabſehbaren Einfluß auf 
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er 
Auge bes gteſcreiber erzählen uns davon, um das 
I Zeit, Olitiferg „despraktiſchen Sohnes ‚feiner 
lebenden Bolte en, wenn fein freier Blick über die 
abſterh er der Erde geht, prüfend, welche Blüthen 
Gerrit berag de wetter zu gedeihen verſprechen. 
beinmißvoll freilich mag ber Blick durchdringen. 


Nicht daß ihnen allein die Zukunft gehörte. Aeltere 
Völker haben ſich die Kraft und den Willen bewahrt, 
gleiche Bahnen zu wandeln. Im fernſten Oſten die 
Japaner, die mit ihrer alten Cultur das Außer⸗ 
ordentliche vollbracht haben, durch die Berührung mit 
der ihnen fremden europäiſchen Civiliſation nicht zu leiden, 


Von den Feſten in Petersburg, wo man ſich wechſelnd 
die friedlichſten Abfichten verſicherte, 92950 diy ing 
Kriegslager, und die Leier muß umgefttmmt werden, 
ſtatt des finniſchen Meerbuſens und der Rhede von 
Kronſtadt heißt es nun Anmarſchſtraßen beſchreiben, 
ſtatt der Ural⸗Koſaten bekommen wir bayriſche Cheveaux⸗ 
legers zu Geſicht, ſtatt der diamant e erinnen 
und Hofdamen, der goldgeſtickten Fracks der Dip 


der griechiſchen Schmach in Theſſalien die Kämpfe 
von MAKA TCA und 1 EA mit ane 
geſehen, kann aus eigener Erfahrung berichten, wie 
langweilig ſich dort ein Kampf einleitete, bis er, Hügi 
gar zu ſchnell wieder) von griechiſcher Seite plötzli 
„abgebrochen? wurde. 


* 


Wir wollten in dieſer erſten kurzen Betrachtung nur 


sa Uebungen ſchon deshalb die vollſte Beachtung, 
we 


: omaten, gang im Allgemeinen auf die Stärkeverhältniſſe und die 

neuer Natione und ſtill bilden ſich oft die erſten Keime ſondern zu gewinnen, die klug und tapfer, ſtaatlich hell⸗ und dunkelblaues Fußvolk. Auch der Magen muß een der beiden Parteien e 

atiſch By n: wir wiſſen nicht, wo vielleicht auf der geeint und voll Patriotismus find — dies thatendurſtige umgeſtimmt werden, Piroggen, Tſchai, Wodki und haben und es einem demnächſt folgenden Berichte vor⸗ 
i dunklen Muttererde der Menſchheit oder gar im Volk von mehr als 40 Millionen erſcheint noch zu ſüßliche Krimmeine find da nicht zu haben, aber der | behalten, über die Führer und über das Gelände, in 
fern 2 ſolche erſte Ani irt ßen Dingen berufen und vielleicht auserwählt. Gier find ouch licht die huhn und ein Seidel bapriſches bem die Zuſammenſtöße zu erwarten find, einige A 
eim nalen fernen Anſätze ſchon wirken, um großen Ding 15 Bier ſind auch nicht zu verachtende Dinge, zumal wenn Mittheilungen zu machen. — Jedenfalls verdienen ‘i 
Neheg großeg e eine künftige Welt ſtaunend Wenn wir noch erwühnen, daß vielleicht in Süd⸗ man 6—8 Stunden zu Pferde geſeſſen hat und ſich ; 
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18. Fürſt Maxutoff erkannte 
und die reizende Beatrice, 
Lebens chloß Baranoff, empfand ein neues 
ungebildeten in den Stunden, während deren 
er Fu elmann mit Madame Alten im 
ürdeſtin ſaß. Die kleine Irma war 
In e Manne ſchon von Herzen 
lebhaengenheit ie kleinen Kreiſe wurde die düſtere 
verhüllt Augen Apr währt, doch Olga Darine’s 
lter Jarelſeruhten oft Feuer, wenn Fedor in 
wün degory Mas nur zu ihrem Herzen ſprach. 
î 1 955 ruhige Aeußerung: „Ich 
g 5 fje ecretär ftet in Schwarz er- 
abzule Erlaubniß fü die Uniform!“ bedeutete die 
„Boję r Orloff, den Sträflingsrock 
and, alten Si 3 
i Dan, für de Fall de Regierungseigenthum bei der 
| Hem i 


afrika nach der auſtraliſchen Analogie ſich gleichfalls 


Zukunft beſänftigte ſie. Die volle Freiheit, in der 
ſie mit einander verkehrten, erſchien ihnen wie eine 
Gnade des Himmels. Fürſt Maxutoff, der die Jagd 
ſehr liebte, ging oft weit in das Land hinein oder 
nach dem oberen Laufe des lieblichen Indianer⸗ 
luſſes. Es kamen Tage, an denen das fürſtliche 
aar und ihr glückliches Töchterchen nach den fernen 
bewaldeten Inſeln fuhren, um dem kleinen Mädchen 
eine Bootfahrt und einen Spaziergang zu gewähren. 
Dann genojjen Olga und Fedor mit vollen Zügen 
ihr Alleinſein. 
bin glücklicher, als ich es je zu träumen 
. habe ls ee dann wohl, wenn fie ihren 
Kopf an jeine Bruſt lehnte. Der ſeltſame harte 
Lauf der Welt hatte ihr Leben für immer vereint. 


„Du kannſt das Schloß nicht verlaſſen, nur dies 
eine Anzeichen von Gefangenſchaft bleibt,“ murmelte 
ſie zuweilen. 

„Ich habe die ganze Welt, wenn Du an meiner 
Seite weilſt! Hier iſt mein Königreich — in Deinem 
liebenden Herzen!“ gab er dann zur Antwort. 


Die Vorbereitungen für die geheime Reiſe hielten 
Marutoff ebenſo mit dem alten Häuptling, wie mit 
der Ausrüſtung eines alten Aushiliefchooners be- 
ſchäftigt. Orloff's verborgene Hand leitete das 
Alles, denn er war jetzt des Fürſten Hauptſtütze. 
Das Ergebniß ſeines Studiums hatte die Gold⸗ 


ſtärken muß zur Abfaſſung von Manbverberichten. 


der verſchmitzte Sergius Zubow durch den Grafen 


bringen. 
der Biegung des 
und Irma an ihrer 


plötzlich. 


bedeckter Stimme, 
Fleck auf ſeiner bleichen Wange brannte. 


gefragt habe, 
deſſen Herz ungeſtüm klopfte, völlig vergaß. 


Die beiden Männer wandelten bei dieſem Geſpräch 
die Galerie entlang und blickten auf die große 
Scenerie der Sitka⸗Bai, die fiğ vor ihnen dehnte. 

„Wozu Zubow noch weiterer Schiffe bedarf, 
vermag ich gar nicht einzuſehen. Er hat durchaus 
keinen Grund, immer im Behringsmeere herum⸗ 
uſchwärmenf, wie ſehr er auch am nordſibiriſchen 

fer Fuß gefaßt haben mag.“ i 
daß 


See {don davon 
der 
Robbeninſeln in ihren Beſitz zu 
Weges die reizende Madame Alten 


eite erblickte. 
„Finden Sie ſie ſchön ?“ fragte der Gouverneur 


DYM 


„Sie ift ein herrliches Weib!“ ſagte Orloff mit 


während ein rother verrätheriſcher 


„Seltſam, daß ich nie nach ihrer Vergangenheit 


grübelte Maxutoff, indem er Orloff, 


„Iſt fie — ift Madame Alten — ihrer Freiheit 


als 


Seine Stirn war wolkenlos, als er an 9 


weder in Deutſchland, noch in Frankreich oder 


daß 
Bericht wurde darüber aufgeſetzt. Sie wurde mir 


l | ihre Flucht 
u verhindern und jeglichen Verkehr i 5 t 


gangenheit noch nie ergründet. Die continentalem 
Sprachen ſpricht fie mit gleicher Geläufigkeit, fie 
iſt in den ſchönen Sing 

Kosmopolitin, und die Reinheit ihres Charakters ift 
ſo keuſch, wie die knospende Roſe. Zu Zeiten habe 
ich gedacht, daß meine Frau wohl mehr wüßte, als 
ich. Dennoch habe ich bei dieſem reizenden Weſen 
nie Thränen oder irgend welche Rührung bemerkt.“ 


en und Wiſſenſchaften 


n : zwi i i iher, | 6 pt 5% i i 

lic sſchiff z daß ein fremdes oder heimiſches Region als zwiſchen Sitka, Mount Fairweather, beraubt ſagte Orloff mit ſchwankender Stimme. Er grübelte ſchweigend und blickte auf Olga's 
währ Xone, Feber e ſagte Maxutoff in freund⸗ 135 N: und Fort Wrangel beleget ten „Sie ift eine geheimnißvolle Gefangene!“ ent- in der Ferne wehendes Gewand. n | Ą 
blaue ihm die Bei Orlo legte es bei Seite, geſtellt. i Jahren der Gouverneur. „Als wir uns vor vier „Sehen Sie, Orloff, fie würde einen Palaſt 4 
Gener gen traten 80 en der Dankbarkeit in feine „Ich möchte Sie vor des Fürſten Zubow Rück⸗ Jahren bei meiner Rückkehr nach hier in Sebaſtopol zieren. — Aber wir müſſen uns jetzt an die Arbeit a 
General Dachkoffs Gite es ſprach ja doch von kehr fort haben,“ jagte der Gouverneur. „Er iſt ausrüſteren, wurde meiner Frau Vollmacht ertheilt, machen.“ Br z 
Maxi oj einen bertraulich sj: wußte nun, daß der mir im Range zu hoch, als daß ich ihn ganz ſich für unſeren Aufenthalt hier vier geeignete Und an jenem Abend in der Dämmerſtunde ; 
h wollen emo viet atte, m Bi Brief an den Fürſten öffentlich aus meinem Bereiche verbannen dürfte. erzühlte Olga Darine ihrem Geliebten, wie getreulich l 
ie er 182 Ego 1 er ihn ſeinem Wohl⸗ Dennoch mißtraue ich ihm und fürchte ihn. Mir ifti d Beatrice Maxutoff ihr Geheimniß bewahrt hatte. t 
neten Olga a pay get Morgenſpaziergänge, durch einen geheimen Agenten mitgetheilt worden, Er war freudig und hoffnungsvoll geftinmt, be- 4 

fe er En Alle Spelſenwällen machte, ver⸗ daß er fic) Tage 1 85 mit Graf Ferſen in der ſonders auch, da die geſellſchaftlichen Annehmlichkeiten 
"un; ung chönheit auf es blühte jetzt in über⸗ Hauptſtadt von Kamtſ atka eingeſchloſſen gehalten eines vornehmen Mannes ihm zu Theil wurden. i 
1 ug erregte, a cn, fogar Maxutoff's Ver⸗ hat. Die find Beide kühne Verſchwörer und zu Er hatte fie in feinem Gefängniſſe mehr als fein | 


ruhige Vertrauen auf die 


jedem Plane fähig.“ 


verlorenes Vermögen vermißt. Allerdings hatte er 


E- Oeſterreich ähnlich große Schlachtenbilder jemals vor⸗ 
geführt worden find. Nur Rußland dürfte vor vier 
Jahren ein größeres Friedensaufgebot in Polen bei⸗ 
fammen gehabt haben. ) 

Wolf v. Metzſch⸗Schil bach. 


Die Kaiſertage in Bayern. 
In der Frühe des Mittwoch iſt, wie ſchon ge⸗ 
meldet, das deutſche Kaiſerpaar in Würzburg einge⸗ 


Regent Lultpold und die Prinzeſſin Ludwig von Bayern 
Fa ſich am Bahnhof eingefunden hatten, ging es zu Wagen 
N nach dem Paradefeld bei Biebelried Die Parade 
be nahm bei ſchönem Wetter einen glänzenden Verlauf. 
24 Angeführt wurde fie von dem Prinzregenten Luitpold 
von Bayern, der dann neben dem Kaiſer Wilhelm 
Aufſtellung nahm. Beim Herannahen des 6. bayeriſchen 
Infanterie + Regiments ritt der Kaiſer demſelben 
entgegen, ſetzte ſich an deſſen Spitze und führte es, 
| ebenſo wie fpäter fein bayeriſches Woatten - Negi- 
| ment Nr. 1 dem na in tie eh perſönlich vor. 
| Nach der Parade begab ſich das Kaiſerpaar mit dem 
| Prinzregenten und den übrigen Fürſtlichketten nach 
Würzburg zurück. An der Stadtgrenze war ein pracht⸗ 
voller Triumphbogen errichtet; hier wurden die hohen 
Säfte von den ſtädtiſchen Behörben erwartet. Bllrger⸗ 
meiſter Dr. v. Steidle hielt die Begrüßungsrede. 
46 Ehrenjungfrauen in fränkiſcher Tracht brachten Wein 
und Weintrauben dar. Der Kaiſer dankte auf die 
Anſprache des Bürgermeiſters mit folgenden Worten: 
„Ich bin fehr erfreut, in der ſchönen Stadt Würzburg, 
der Geburtsstätte des Regenten, einige Tage verweilen 
zu können, um ſo mehr, als wir heute geſehen haben, 
4 daß die bayeriſche Armee ein würdiges Glied des 
| deutſchen Heeres ifi. 
l Dien ihm dargebotenen Becher mit dem Willkommen⸗ 
trunk nahm der Kaifer entgegen. Hierauf wurde die 


Jahrt zur Stadt fortgeſetzt. 

Der Kaiſer trug bei der Parade die Uniform feines 
bayeriſchen Ulanenregimets mit dem rothen Bande des 
Hubertus⸗Ordens, die Kaiſerin ein lila Brokatkleid mit 
dem Bande des Thereſten⸗Ordens. Der Prinzregent 
hatte die Bayeriiche große Generalsuniform mit dem 
Bande des preußtſchen Schwarzen Adler⸗Ordens ane 
| gelegt, An der Parade nahmen ferner theil der König 
| non Württemberg, der Großherzog von Heſſen, Prinz 
| Albrecht von renien 55 Leopold und Prinzeſſin 
1 Ludwig von Bayern, Prinz Ludwig Ferdinand von 
| Bayern und Herzog Karl Theodor, ferner alle an: 
| weſenden militärtſchen Gäſte. Der Vorbeimarſch der 
JA Fußtruppen erfolgte in Compagniefronten, der Cavallerie 
in Schwadronsfronten im Trab, während Artillerie 
und Train im Galopp vorbetbefilirten. Nachmittags 
unternahm das Kaiſerpaar eine Rundfahrt durch die 
Stadt. Der König von Sarhfen ift heute Abend 6 Uhr 
25 Min. hier eingetroffen und am Bahnhof von dem 
| Prinzregenten empfangen worden. 
| Die Ae AARE t das Kaiferpaar in 
by Würzburg find mit Möbeln aus den Schlöffern in 
k München, Bayreuth, Ansbach und Nürnberg aus⸗ 
I geſtattet worden, die einen Werth von etwa 400000 Mk. 

repräſentiren. Der Kaiſer bewohnt die Zimmer, 
| welche vordem König Ludwig I. als Kronprinz be 
id wohnte, es find ſechs ganz beſonders reich ausgeſtattete 
Räume, beſtehend aus Empfangszimmer, Arbeits⸗ 
zimmer, Schlafzimmer, Toilettezimmer 2c. Auf dem 
4 Schreibtiſche im Arbeitszimmer befinden ſich auch die 
| KLielfedern, welche der Kaiſer beſonders gern zum 
| Schreiben benutzt. Der Kaiſerin iſt als Toilettezimmer 
id der berühmte Spiegelſaal zur Verfügung geſtellt 
: worden. Das gemeinſchaftliche Frühſtückszimmer liegt 
| zwiſchen den Gemächern des Kaiſers und der Kaiſerin. 
| Die Aujjige und Tafelgedecke für das Prunkmahl haben 
| einen Werth von mehr als einer Million Mark. 
| Die Herbſtübungen der Flotte. 
| An Bord S. M. ©. „Blücher“, 30. Auguſt. 
Die ſchönen Ruhetage in Kiel find vorüber. Heute haben 
io wieber die Manöver begonnen. Wirklicher Ruhetag war 
| eigentlich nur der Sonntag, denn am Freitag nahmen die 
Schiffe Kohlen und Waſſer über und verſahen ſich mit Vor⸗ 
räthen aller Art. Am Sonnabend war dann gründliches 
| „Rein Schiff“. , 
Heute Morgen um 6 Uhr 45 Min. ging die 4, und 
5. Diviſion in See. Letztere wurde ans 4 Panzerkanonen⸗ 
. booten formirt. Bald verließen auch die im Hafen liegenden 
Schulſchiſſe „Charlotte“ und „Stein“ dann die 3. Dtvifion 
* ra! ſchließlich das 1. Geſchwader mit dem „Blücher“ den 
| ajen, ` 
| g Die Uebungen ſollten fich auf das Gegeneinander- 
manöveriren zweier Flotten erſtrecken. 

Zu bitjem Zwecke wurde aus „Hildebrand“, „Charlotte“, 
„Stein“ und ben 4 Panzerkanonenbooten eine Flotte formirt, 
welche gegen die aus fämmtlichen übrigen Schiffen der 
. Herbſtübungsflotte und den beiden Torpedobootsflottilen be- 
IN ſtehende 2. Flotte operiren folte. Um 1410 Uhr begannen 
nördlich vom Stoller Grund die Manöver und dauern mit 
Unterbrechung der Mittagspauſe jetzt um 5 ½ Uhr noch, an. 

Das zuerſt dieſige Wetter hat immer mehr aufgeklärt. 
Heller Sonnenſchein liegt bei leichtem Oſtwind jetzt auf dem 
HPA Waſſer. Heute Abend ſoll bei Schleimünde geankert werden. 
Poſtſtation bleibt Kiel. 1 US } 


Cu 4 . 7 ł * 1 3 
Internationaler Arbeiterſchutz. 

N Am letzten Berhandlungstage gelangte ein Refurat des 
| Herrn Dekürtins, die „Mittel und Wege zur Verwirklichung 
des Arbeiterſchutzes“ zur Erörterung. Der Referent geht 
von der allgemeinen Entwickelung des Rechts aus, das durch 
f die Verbeſſerung der Productions- und Verkehrsmittel 
if immermehr zum internationalen Recht geworden jej, 
iR Angeſichts der Interitntionalen Regelung des Rechts im dieſer 
IE Geſetzgebung liege es ſehr nahe, auch das internationale 
* Arbenerrecht zu fordern. Referent regt die Bildung eines 


EN EOE OO EIS PT NTL RE NTT SUIT ER r 


nie Ketten zu tragen gehabt, ſeine geiſtige Arbeit 


| Weiſe mit verfommetten er J aan eee 
* worden. Vier Jahre ſeiner Jugend waren ihm in 
i ſteter Finſterniß entſchwunden. Ihm war jetzt zu 


etzt 

ji Muthe, als blicke er auf ein ganz ander Seat 
| zurück — einen bleichen, hoffnungsloſen Schatten — 
einen wandernden Geif. In dieſen letzten vier 
Wochen hatte er bis über Mitternacht hinaus ſeine 
; Lampe gebrannt und Blücher, Berichte, amertkaniſche 
5 und heimiſche Zeitungen faſt gierig verſchlungen. 
So war er wieder zu einem neuen Leben geboren. 
IF Orloffs Schritt wurde elaſtiſch, feine Augen 

blitzten in neuem Feuer, denn Olga's Liebe durch⸗ 
f bebte fein ganzes Weſen. Er ſammelte die Nid- 
I ſtände ein, die ihm ein widriges Geſchick noch 
' uldig geblieben war. 
e eases, nachdem Zubow auf dem „Reun⸗ 
thier” davongeſegelt war, lag der kräft! A ri 
3 „Baronoff“ unter dem Schutze der Schloßkanonen 
* bereit. Bei Tage arbeiteten 


A sy A P 5 
höheren Officiren in anderen Flügeln des Schloſſe 
b Aren Orloff den getreuen Ritter der beiden 
Damen abgab. 


die nicht 
hinter der 
herrſchte. 


als Vorgeſetzte krüftigere Linienoffictere, 
begehrten, die Schwelle zu überſchreiten, 
Beatrice Maxutoff, eine geliebte Königin, 
Der alte Biſchof mit feiner Geiſtlichkeit freute fi 


| ſeines Dajee. 
2 - (KBoxtjeguną folgt.) 


cm troffen. Gleich nach der Begrüßung, zu der der Pring: d 


| 
hatte das durchaus verhindert, aber er war in rauher 


von tubereuldjen Knochen⸗ und 


Maxutoff und ſein 
Seeretär, Abends ſtattete der Fürſt Beſuche bei den 


Die Truppen, die die Küſten bewachten, hatten 3 


in dem gemüthlichen Haufe drunten neben der Kirche 


Donnerstag 


Bei der Abſtimmung über beide Reſoluttonen, die mit 
Zuſtimmung der Referenten zu einer verſchmolzen wurden, 
ſprach fich die Verſammlung einſtimmig für Annahme 
aus. Sodann kam zur Verhandlung das folgende vom 
Organiſationscomitee anjgeftelite Geſuch an den ſchweizeriſchen 
Bundesrath: 

Der internationale Congreß flix Arbetterſchutz ſpricht 
ſeine Anerkennung aus für die wiederholten Bemühungen 
des ſchweizeriſchen Bundesraths um das Zuſtandekommen 
einer internationalen Arbeiterſchutzgeſetzgebung. ſpricht 
den Wunſch aus, es möchten dieſe Beſtrebungen mit allem 
Nachdruck in nüchſter Zeit wieder aufgenommen werden, und 
ladet ſein Bureau ein, dieſen Wunſch dem ſchweizeriſchen 
Bundesrath zur geziemenden Kenntniß zu bringen. 


Sonnemann⸗Jrankfurt beantragt hierzu einumendement, | ji 


wonach der Congres den Bundesrath erſucht, an die einzelnen 
Regierungen Einladungen zur Errichtung eines tutete 
nationalen Arbeiterſchutzamtes ergehen zu lafen. = — Weiter 
lag ein Antrag vor, durch den der Congreß erſucht wird, 
ein Comitee zur Agitation für das internationale Arbeiter⸗ 
ſchutzrecht zu bilden. = = Bet der Abſtimmung gelangten 
alle drei Anträge einſtimmig zur Annahme. h i 

Auf Autrag des öſterreichiſchen Abg. Dr. Adler ſprach 
ſich bie Verſammlung noch für folgende Reſolution aus! 

Der Congreß erklärt, daß das Beſtreben betr. inter ⸗ 
nationglen Arbeiterſchutz niemals ein Grund zur Bere 
ſchleppung des nationaten Arbeiterſchutzes werden dürfe. — 
Darauf wurde der internationale Arbeſterſchutz⸗Congreß für 
geſchloſſen erklärt. GA! 


XII. Juternationaler Medieiniſcher 


Cougreß. 
. V. i 
Moskau, 27, Auguſt. 
Aus ber dritten allgemeinen Sitzung. 

Mit der geſtevn ſtattgehabten dritten allgemeinen Sitzung 
fand der Congreß ſeinen officiellen Abſchluß. Heute Nach⸗ 
mittag findet beim Großfürſten Sergius ein Gartenfeſt ſtatt, 
zu welchem die ausländiſchen Mitglieder namentliche Ein⸗ 
ladungen empfangen haben, wührend die ruſſiſchen Aerzte zu 
dieſem Feſt keinen Zutritt haben. Der Congreß findet ſeine 
Fortſetzuug in St. Petersburg, wo zwar keine Sitzungen 
mehr ſtattfinden, dafür aber drei Feſte in Ausſicht genommen 


find, und zwar findet am Sonnabend Morgen ein Felt im 


Petersburger Rathhaus ſtatt, Sonntag werden die Peters⸗ 
burger Aerzte ihren ausländiſchen Collegen einen out geben 
und für Montag tt ein Garteufeſt in Peterhof beim Kaiſer 
angeſagt. Veber dieſe Feſtlichkeiten, wie auch über das heute 
hier ſtattfindende Gartenfeſt beim Großfürſten Sergius werde 
ich von Petersburg aus, wohin ich heute Abend reiſe, 
berichten. j 

In der geſtrigen dritten allgemeinen Sitzung ſprach 
zuerſt Profeſſor Lukſanow, Direcivr des Inſtitüts für 
experimentelle Medizin in St. Petersburg, über „Das 
Hungern des Zellkernes“. Die in franzöſiſcher Sprache 
gehaltene und mit Zahlen und Beſchreibungen von eigenen 
und fremden Experimenten geſpickte Rede bietet zu wenig 
allgemeines Intereſſe, um hier wiedergegeben zu werden. 

Aus dem Harauffolgenden Vortrag des berühmten 
Berliner Klinikers Ernſt v. Leyden. 


Ueber die gegenwärtige Behandlung der Lungen⸗ 
tuberkuloſe 
lleer den wir bereits berichtet haben, jet noch einiges heraus⸗ 
gegriffen. Träger der Krankheit it der Kochſche Tuberkel⸗ 
bacillus, welcher durch directen Verkehr, durch die Luft, 
Staub, Auswurf że. von einem Individuum auf andere über⸗ 
tragen wird. Allein nicht jeder, der auf dieſem Wege die 
Bacillen in fiH aufgenommen hat, wird ſchwindſüchtig. Um 
der Krankheit zu verfallen, dazu gehört außer der Anweſen⸗ 
heit des Bacillus auch noch eine entſprechende Dispoſition in 
Geſtalt von Erblichkeit und allgemeiner Schwäche des Orga- 
Hismus. Die Erblichkeit allein genügt noch nicht, um an 
Schwindsucht zu erkranken; eine directe Uebertragung von 
den Eltern auf das Neugeborene exiſtirt nicht oder nur ſehr 
ſelten. Redner beſprach dann die Mittel zur Bekämpfung der 
Krankheit, zuerſt die vorbeugenden, wie rationelle Erziehung 
und hugieniſche Lebensweiſe, Reinlichkeit. Beſonders hüten 
ſoll man ſich vor Anſteckung durch Milch, Butter und Fleiſch 
kranker Tiere. Was die Behandlung betrifft, ſo hat man eine 
ganze Reihe von angeblich ſpezifiſchen Mitteln, welche aber 
alle bie ihnen zugeſchriebene Wirkung nicht ausüben. In 
wenigen Worten berührte Leyden das Kochſche Tuberkulin, 
ſprach ſich aber ſehr zurückhaltend über daſſelbe aus. Kurze 
Zeit darauf trat Prof. Klebs mit ſeinem Tuberkuloeidin⸗ 
Antiphthiſin und Maragliano mit ſeinem Heilſerum gegen 
die Schwindſucht auf, aber auch dieſe haben ſich nicht bewährt. 


Behring arbeitet weiter auf dem von Koch angegebenen Wege 


und verſichert, auf in e zu einem glänzenden Erfolge 
gelangen zu können. In letzter Zeit trat Koch ſelbſt mit 
drei neuen Präparaten auf, über welche fich Redner noch 
nicht definitiv äußern will. Es find alſo viele Hände bei der 
Arbeit, es werden aber noch viele Jahre vergehen, bis ein 
wirklicher Erfolg auf dieſem Wege erzielt ſein wird. 
Um aber bis dahin nicht machtlos dem Leiden gegenüber da⸗ 
ky muß man ſich an die bewährte Bremerſche Methode 
halten. Leyden beſtreitet die Anſicht der meiſten Aerzte, daß 
das Gebirgs⸗ und Seeklima Immunität verleihe. Die Luft 
im Gebirge und auf hoher See wirkt nur deshalb günſtig, 
weil ſie keinen Staub enthält, aber auch im Gebirge kommen, 
wenn auch ſeltener, Schwindſuchtsfälle voy, Es können 


folglich Sanatorien für Bruſtkranke überall errichtet werden, 


Auch bie Diät ii jetzt eine andere als früher. Fette und 
und ſelbſt die Milch ſpielen jetzt Bet der Ernährung von 
Schwindſüchtigen nicht mehr dieſelbe Rolle wie früher. Die 
Frage, Db Suhe, Eſels⸗ ober Ziegenmilch die befte fer, ift noch 
nicht entſchleden. Auch Alkohol mird fetzt weniger gegeben. 
Leyden weiſt darauf hin, daß Alkohol bei vollblllägen Indi⸗ 
viduen direet Lungenblutungen hervorrufen kann. 

Es folgte nun der ung von Lombroſo, über welchen 
ich {pater berichten werde und dann wurde der Congreß nach 
Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten von dem 
Präsidenten Projefjor Sbliſoſſowskt für geſchloſſen erklärt. 

Aus der Section für Chirurgie. 


Prof. Hoſſa (Würzburg) domonſtrirte eine Me 

Apparaten zur conjewwatiwen, d. & unblutigen oe 

zelenkerkr 

Vopdergrunde der e ſtand baun die ie 
aſſage. 

In einem längeren Vortrage führte Profeſſor 2 
dowskt (Berlin) aus, welche aedem RR 
die Nachbehandlung chirurgischer Erkrankungen habe. wine 
anden Station könne alles, was für die Maſſage⸗ 
behandlung nothwendig jet, ohne weiteres in ihren Räumen 
unterbringen, da es dazu weder complteivter Apparata noch 
eines großen Perſonals bedürfe. Die räumliche Zuſammen⸗ 
fügung rein chirurgiſcher und mechaniſcher Behandlung er⸗ 

ebe die beſten Ausſichten für die Wiederherſtellung der 
ranken. Die im großen Maßſtabe eingerichteten Inſtitute 
ür Mechanotherapie feien ein ſoefales Bedürfnis 
namentlich im Hinblick auf das Unſall⸗Verſſcherungsgeſetz. 
Doch hätten fid bisher die Erwartungen, welche man 
an fie geknüpft, noch nicht erfüllt. Der Arbeiter habe noch 
kein rechtes Vertrauten ju dieſen Instituten, da er in dem 
Glauben befangen fei, fie dienten einſeltig den Intereſſen 
der Arbeitgeber. Prof. Zabludowskt ging dann auf alle die 

uſtände ein, bei denen mit Erfolg Maſſage geübt wird 
Seine Erfahrungen baſiren auf einer 15 jährigen Beobadiung 
der v. Bergmannſchen Kimit und Poliklinik in Berlin mit 
ihrem fo reichlichen und mannigfaltigen Material. 
weiſen, daß die Maſſage, abgejehen von den fpeciellen Heil⸗ 


ch anzeigen, denen ſie dient, ſich auch als ta thea de Mittel 


dafür bewährt, chirurgiſchen Patienten, die durch ein langes 
Krankenlager heruntergekommen ſind, in kurzer Zeit durch 
eine planmäßige Uebung der an Unthätigkeit gewöhnten 
Glieder auf die Meine zu helfen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


umſere weſtlichen Nachbarn gerade jetzt ſich mit der 


Geſundheitszuſtand hat 


Sie be⸗ 


2. September. 
Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Sedantag wird in deutſchen Landen nicht mehr 
officiel begangen. Die militäriſchen Paraden haben, 
wie jede eigentlich amtliche Begehung des Tages als 
eines Nationalfeſttages, aufgehört, und die 
Geſammtbevölkerung hat das gutgeheißen. Auch fie ift 
des Sinnes, daß es an den prunkvollen Veranſtaltungen 
und lärmenden Kundgebungen, welche man ein Viertel⸗ 
jahrhundert alljährlich hat wiederkehren laſſen, genug 
geweſen, denn der entſcheidende Schlachtentag değ 
2. September 1870 und jene ganze glorreiche Zeit der 
Wiederauferſtehung des Reiches ſindunauslöſchlich 
in die Herzen aller Deutſchen eingegraben; einer all⸗ 
jährlichen Erinnerungsfeier braucht es dazu nicht. Es 
iſt merkwürdig, daß, während wir in Deutſchland uns 
zu dieſer verſtändigen Auffafjung durchgerungen haben, 


der Marine iſt 


Einführung eines neuen Nationalfeſttages — 
und wäre es der 26, Auguſt als Datum der Unter⸗ 
zeichnung des ruſſiſch⸗franzöſiſchen Vertrages — in 
allem Ernſt und Eifer beſchüftigen. 


m 

Staatajectetiit Frhr. v. Marſchall hat in ber 
That einen zweimonatlichen Nachurlaub eve 
halten. Die Münchener „Allg. Ztg.“ meldet: „Irhr. 
v. Marſchall hat ſich auf ſein Gut Neuershauſen in 
Baden zurückbegeben. Er hatte mehrfach mit dem 
ellvertretenden Staatsſeeretär, Botſchafter v. Bülow, 
conferitt, ſonſt aber ganz zurückgezogen gelebt. Sein 
ſich, dem Vernehmen nach, 
weſentlich gebeſſert, doch bedarf er zu ſeiner völligen 
Wlederherſtellung noch einiger Ruhe und Erholung; 
er hat daher noch einen zweimonatigen Nach⸗ 
urlaub erbeten und erhalten. Nach zuverlüſſigen 
Mittheilungen unterliegt es keinem Zweifel, daß Herr 
v. Bülow noch im Laufe des October definitiv 
zum Staatsſeeretär ernannt wird und Herr 
b. Marſchall einen Auslandspoſten erhält.“ 
Dieſe Mittheilung wird von der officiöfen „Nordd. 
Allg. Ztg.“ als verläßlich bezeichnet. 


Vierhundert Deutſchböhmen find geſtern zum 
Sedaufeſt nach Leipzig gefahren. Zu einer großen 
politiſchen Kundgebung geſtaltete ſich die Durchfahrt 
von Deutſchböhmen durch Plauen i. Voigtl. Ein viele 
tauſendköpfiges Publicum belagerte den Bahnhof, wo 
zahlreiche Vereine mit ihren Fahnen Aufſtellung ge 
nommen hatten. Als der Zug mit den Deutſchböhmen 
einlief, ſtimmte die Muſikkapelle die „Wacht am 
Rhein“ an. Das Publicum jubelte den Gäſten zu. 
Der Vorſitzende des Vereins „Alldeutſchland“, Kauf⸗ 
mann Baur, hielt eine Anſprache an die bedrängten 
Brüder aus Oeſterreich, die mit dem allſeitig aufge⸗ 
nommenen Ruf: „Germania heil!“ ſchloß. Verſchiedene 
Vereine überreichten Kränze. Zwei Deutſchböhmen 
dankten. Nach einem Vortrag von Geſangvereinen und 
nachdem ein Ehrentrunk überreicht worden, erſolgte die 
Weiterfahrt der Gäſte unter jubelnden Kundgebungen 
der Menge. 

Das Cabinet Badeni hat übrigens eine Einigung 
mit den Majoritätsparteien, d. h. mit dem Polenclub, 
dem Tſchechenelub und den übrigen nicht deutſchen 
Fractionen erzielt. 


Ka 2! * N 

Präſident Faure hat bei feiner Ankunft in Dünkirchen 
folgendes Telegramm an den Kaifer von 
Rußland nach dem Hoflager bei Warſchau gerichtet: 

„In dem Augenblicke, wo ich den Boden Frankreichs 
betrete, gilt mein erſter Gedanke Eurer Majeſtät, Ihrer 
Majeſtat der Khijerin und dem geſammten ruſſiſchen Volke. 
Der glänzende und herzliche Empfang, welcher dem Präſidenten 
der Republik bereitet wurde, ruft in ganz Frankreich ein 
Gefühl der Bewegung und Freude hervor und wird in 
unſeren Herzen eine unauslöſchliche Erinnerung zurücklaſſen. 
Ich „bitte Gure Majeſtät aufs Neue den Ausdruck meines 
Dankes und der Wünſche entgegenzunehmen, welche ich für 
Ihr Wohlergehen und dasjenige der Kalſerin und der 
kaiſerlichen Familte ſowie für die Größe und Wohlfahrt 
Rußlands hege. Felix Faure.“ i ; 

Kaiſer Nikolaus II. fandte darauf noch geſtern 
Abend aus dem Lazenky⸗Palaſt bei Warſchau folgende 
telegraphiſche Antwort an den Präſidenten Faure 
nach Paris: 

„Die Kaiſerin und ich find Ihnen ſehr dankbar für die 
freundlichen Worte, welche Sie uns ſoeben zugehen ließen; 
mit Vergnügen werde ich die Erinnerung an den Beſuch be⸗ 
wahren, welchen der Präſtdent der Republik Rußland abge⸗ 
ſtattet Hat, deffen Herz wieder einmal im Einklang mit dem- 
jenigen Frankreichs geſchlagen hat. Nikolaus.“ P 

Aus Anlaß der Rußlandsfahrt Faures wird in 
Frankreich eine umfangreiche Amneſtie eintreten. Der 
Miniſterrath beſchloß zahlreiche von den bürgerlichen 
und den militäriſchen Gerichten Verurtheilte zu 
begnadigen. b 


Kattowitz, 


ein. 


unverletzt. 


angeſtellt worde 


Gelegenheit 


X 
Gin neues Mittel gegen det Streik. Zu dem 
wirthſchaftlichen Kampfe in der Maſchinenbaubranche 
wird gemeldet, daß eine der leitenden Firmen in Leeds 
beabſichtige, in Deutſchland Werke zu errichten und brei 
Viertel ihrer Geſchüftsthätigkeit dorthin, das übrige Viertel 
aber nach Rußland zu verlegen. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 1. Sept. Der Kaiſer hat bei ſeiner An⸗ 
weſenheit in der Rheinprovinz u. A. dem Freiherrn 
v. Stumm Halberg den Stern zum Kronenorden 
zweiter Claſſe und dem Biſchof Dr. Korum zu Trier 
den Kronenorden zweiter Claſſe mit dem Stern verliehen. 

— Der König von Siam ſtattete heute Nachmittag 
der Hamburger Börſenhalle einen Beſuch ab. 

Leipzig, 1. September. Heute wurde innerhalb 
der ſächſiſch⸗thüringiſchen Induſtrie⸗ und Gewerbeaus⸗ 
ſtellung eine Gartenbauausſtellung unter entſprechenden 
Feierlichkeiten eröffnet. Dieſelbe iſt reich beſchickt und 
dauert bis zum 15. September. 

Koblenz, 1. Sept. Während des geſtrigen Feuer⸗ 
werks gerieth durch herabfallende Feuerwerkskörper 
der prachtvolle Kaiſer⸗ Papillon i 
Brand und wurde zum größten Theile zerſtört 
gelang es der Koblenzer Feuerwehr bald das 8 


zu löſchen. 
Ausland. 


Griechenland. Athen, 1. Sept. In ihrer Mnt- 
wort an die Mächte erklärt ſich die griechiſche Regierung 
bereit, für den Dienſt der Kriegsentſchädigungsanleihe 
die Einnahmen aus der Stempel⸗Steuer, deren 
jährlicher Betrag über 11 Millionen Drachmen aus⸗ 
mache, als Garantie zur Verfügung zu ſtellen. 
Türkei. Konſtantinopel, 1. Sept. Die geſtrige 
Illummation aus Anlaß des Jahrestages der Thron⸗ 
heſteigung des Sultans iſt durchaus ruhig und ohne 
jeden Zwiſchenfall verlaufen. Auf einen Glückwunſch, 
welchen Edhem Paſchg Namens der theſſaliſchen Armee 
dem Sultan zum Thronbeſteigungsfeſt geſandt, ant⸗ 
wortete dieſer, daß er während ſeiner gtwanzigjäßrigen 
Regierungszeit noch niemals jo glücklich 
geweſen, als jetzt. ; 

Der afghaniſche MY Seid Paſcha, welcher 
einige Wochen als Gaſt des Sultens hier geweilt 
hat, iſt heute wieder abgereiſt. Wie verlautet, über⸗ 
ſendet der Sultan dem Emir ein Handſchreiben 
und koſtbare Geſchenke. 

Indien. Sim la, 1. Sept. Der Poſten Gazar⸗ 
w in Beludſchiſtan, welcher durch eingeborene 

ruppen beſetzt war, wurde in der Nacht des 20. v. M. 
a LE ‚Die Mannſchaften der Pats ſowie 
andere Perſonen wurden getödtet. er malitijhe als Vertreter 


führte. 
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eingefunden. 
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Zeyſing, 
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Agent Englands verfolgt die t 
Poſten überfallen hat, mit Cavalerie. 


(teutenant Becker, am 31. Auguſt 
und beabſichtigt am 1. September die 

In den höheren Commandoſtellen der 
folgende Verſetzungen mit dem 1. 
worden: 1) pon Berlin nach Rte 
Wahrendorff zur Uebernahme 
Panzerſchiffs 3. Claſſe 
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Corvettencapt. Ingenohl, commandirt zur Tient A 


helmshaven: Capt. zur See Geiß 
der Geſchäfte des Chefs des Stabes des I. 
Uebernahme des Commandos als Inſpeen 
artillerie; Capt. zur See Schmidt, nach 2 
Außerdienſtſtellung des Kreuzers 1. Claſſe „Köni 
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Capt. zur, ev? 


im 
einen Kunde t 


des Kaiſers erſtochen hatte, ſoll nach einer Melde yer? 
„Times“ aus Petersburg vom Kriegsgericht gum g deu 
on 


Von 


Geſchwader die ruſſiſchen Gewäſſer verlaſſen hatte. urch 
i 
Man wird alſo erſt die Betätigung und genauere Nele 


Mord und Selbstmord. 


Berlin, 2. Sept. Geſtern abend é 
mordete der Aufſeher Herrmann Letzel ſeine i 
liebte, die 24 jährige Mäntelnäherin Rhode. th 
ihr nach vorausgegangenem Streit den Hals a 
Alsdann hat er ſich auf dieſelbe Weiſe entletbt. 
Auf⸗dem Bahnhof zu Altem 
ſprangen zwei zwölfjährige Jungen, Zwillinge, bi 

Waggon ab, bevor der Zu 
hielt, und wurden von einem auf dem Nebengeleiſe 
kommenden Güterzuge überfahren und getödtet. 


Kaſſel, 1. Sept. 


Ferienreiſe kamen, vom 


Kaſſel, 1. Sept. 


4. 


Bozen, 1. Sept. 
Dresden verunglückte auf dem Roſettagipfel in 
gruppe beim Abfahren über ein Schneefeld und wu 
gebrochenen Rippen ſchwerverletzt aufgefunden un 
ins Hoſpital gebracht. Der mitgeriſſene Führer 


WRC zu Gemittern, 
SU. 6,41, M.⸗A. 1,58, 
* Perſoualien. 


N. 


w 


Weſterplatte 
ſtatten. Vom großen Publikum nicht erkannt 
ſich eine Zeit lang in der dortigen Strand 
und machte dann in Begleitung ſeines 
einen kleinen Rundgang durch den Park, v 
andem vonHerrugeißmann gepachtetenKurhaus Augen. 
Möglicherweiſe wollte ex fih durch den, gman 
8 feinem alten waj der 
früheren Beſuchen 
ken ha tte. 


ſchein überzeugen, wie e 
erginge, den er von ſeinen 
ſchönen Weſterplatte im guten Anden 
er ihm doch neben anderen Beweiſen ſeine 
wollens vor Jahren 2 junge ruſſiſche in 
Geſchenk gemacht, die lange Zeit hindurch 
Käfig im Garten ausgeſtellt und ein Geg 3 
Intereſſes für die Kurgäſte des Badeorte 
Vor dem Logierhaus, das ſeinen Namen tag bachtere 
Zeit und bebe 
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Wieſinger, Corvetten⸗Ca 
Bezirks⸗Comman 


(Telegramm.) 


Jeuersbrunſt. 


Septbr. Der 


Abgeſtürzt. 
Der Touriſt 


Torales. 


* Witterung für Freitag, den 3. cepit 
warm, vielfach heiter, en 


M.⸗U. 8,54. 


% kleine 
* Ein Boumot des Prinzen Heinrich. cine Een 
Anekdote, die ſich anläßlich der diesjährigen 7 

manöver zugetragen haben fol, macht gegen 
Marinekreiſen die Runde. 
Heinrich während der Anweſenheit der 1 
Flotte auf der Danziger Rhede eines Tages zee 


Bekanntli 


ahrgenommen, 
zeinen kurzen 


ge Der koſtbare ſteinerne Sarg, and den H 


bie 


den Seeofficieren der Nordſeeſtatton, 1 
officieren der Oſtſeeſtation, von GU 
eommandirten Marine⸗Officieren, 
Verein „Hohenzollern“, von 
— 8 a n u. da. i ee 
ſammlung hatte ft egen : 
Wir bemerkten unter 
Stadteommandant Generalmajor v. 
dem Platzmajor Herrn QI 
Capitän zur See v. Wie 
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Ein Großfeuer wüthet ge ene 
der Stadt Jesberg. 16 Häuſer find bereits tota a 
Es herrſcht Waſſermangel. fi 
Ein verdächtiger Landwirth iſt verhaftet. 
Jugendlicher Mörder. 
15jährige 
Loeomotipführers Schilder wurde auf der Straße 
‚altrigen Schreiber Biſchof erſtochen. 
Der Mörder wurde verhaftet. 
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Nr. 205. 


s Donnerstag 

tremier = Lie - 

Ojficiere ren v. Radeker, eine Anzahl] bericht und Miſſtonspredigtreiſen, die am Beſten mit 

Polizei - Commi S Waffengattungen, ſämmtliche den Kräften der Diöceje ausgeführt werden. 5) Der 

v. Saud miſſarten mit dem Polizei ⸗Inſpector Segen Tür Herz und Amt, den die Beſchäſtigung mit der 

Inſpector , an der Spitze, Strompolizei⸗ Milion immer giebt, fall die Helfer in der Arbeit ftärken, 

u. Of 150 gjęstenant zur FR d. Rej Sots 1 Wechſel im die iſt de emprego an a 
p arine = > 2 tiefes Segens theilhaftig zn machen. — Die Verſammlung 

hatte e Krieger Verein „Hohenzollern“ trat im Großen und Ganzen den Ausführungen des 


mit ſeiner 
tell er Fahne vor der Lei z 
ee chenjo, Die Gamle Oss 4 an 
ber Xi chenhalle hielt die Trauermuſit ſtellte. In 


„Unfer Leben H Gebdchtniprede, der er die Worte 


Referenten bei. Den letzten Punkt, betreffend Wechſel im 
Helferamt beſchloß man, auf der nüchſten Conferenz zu 
erörtern. 3 

* Weber die Beſtrebungen zur Bildung eines 
Zucker⸗Syndikats wurde geſtern in nicht öffentlicher Sitzung 
aͤnläßlich der außerordentlichen Generalverſammlung des 


handelt. Es waren 11 Fabriken vertreten. 

* Verhaftet. Geſtern wurde der von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft eines Sittlichkeitsverbrechens wegen verfolgte Barbier⸗ 
lehrling K. verhaftet und heute in das Gerichtsgefängniß 
eingeliefert. a : 

> Gin ſchwerer Unglücksfall hat geitern Abend die 

amilie des Buchhändlers Herrn Wein veich betroffen, 

as BY, bebe Söhnchen ſpielte vor dem elterlichen Hauſe, 
Sandgrube 53, als plötzlich eine am Haufe lagernde Kiſte 
umſchlug und den kleinen Knaben unter ſich begrub. Der 
Vater des Knaben kam grade nach Hauſe. Er brachte ſeinen 
Sohn nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube, hier wurde 
ein ſchwerer Schüdelbruch conſtatirt. gon nach vier 
Stunden trat der Tod des Knaben ein. 

* Meſſerſtecherei. In der Nacht von Sonnabend zu 
Sonntag wurden die beiden Brüder Johann und Eduard 
Hein in Schidlitz von mehreren Arbeitern, darunter dem 
Arbeiter Renteleit, überfallen und durch Meſſerſtiche 
verletzt. Auch der Arbeiter Renteleit tru mehrere 
erhebliche Meſſerſtiche davon, ſo daß er im Diakoniſſen⸗ 
Krankenhauſe Aufnahme fand. Eduard Hein wird be⸗ 
ſchuldigt, dem R. die Meſſerſtiche beigebracht zu haben. 
Geſtern wurde er verhaftet. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
1. September die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 
6 Traften kief. Sleeper und Balken, eichene Rundſchwellen 
W S. Wolawelski, Oſtrow, durch J. Kukes an Zebrowski, 

ohnſack. 

5 Einlager Schleuſe, 1. September 1897. Stromab: 
D. „Linau“ mit Gütern, 1 Kahn mit Holz. J. Depka von 
Inowrazlaw mit 100 To. Roggen, an Ernſt Chr. Mix, C. 
Holz von Neuteich mit 28,5 To. Weizen an Moldenhauer, beide 
nach Danzig. Stromauf: 6 Kähne mit Roheiſen, 1 mit 


ſchließlich e 
olgten > lawn 19 urn 


Gruft w 
„Was Ga der Sarg unter den Klängen des Chorals 
Omt gey an, e  mählgethan® im 
erreichte 8 enkt. Mit einem kurzen Gebet 
Dietan? trat erhebende Feier ihr Ende. 
die Hinterbli a Generalmajor v. Heydebreck an 
ge d nbs eee und ſprach ihnen im Auf⸗ 
© Ör ti ſers deſſen herzlichſtes Beileid 
enen n zur See v. Wietersheim 
marineamt, Cmens des Staatsſecretärs im Reichs⸗ 
men des eonutreadmiral Tirpitz und ferner im 
Sigtionschefs mmandtrenden Admiral und der beiden 

* der Nord⸗ und Oſtſeeſtation. 

ederkehr al Anlaß der 
heute wieder di der Schlacht bei Sedan hatten auch 
hauſer Flagg ie öffentlichen Gebäude und viele Privat- 
war der oh gelegt. In den Lehranſtalten 


r 5 
Abends Unterricht ausgefallen. Nachmittags und 
nd 


dullgungslocet, Jeſtfeiern in den verſchied Ver⸗ i Éricat 
0 i hiedenen Ber: | Holz, 1 mit Faſchinen, 1 Petroleum, 1 mit Mühlenjabricaten 
wiht =. ſtatt. Den Reigen der Sedanfeiern | D. „Jul. Son}. „Tlezenhoſ⸗ von Danzig mit div. Güter 
rie ern Abend der alte Danzigerſ an Aug Zedler nach Elbing. 


* Polizei⸗Bericht für den 2. Sept. Verhaftet: 
10 Perjonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 2 wegen Körper⸗ 
verletzung, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Bettelns, 1 wegen 
Umhertreibens, 1 zum Weitertransvort, 2 ⸗Obdachloſe. 
Gefunden: „ des Auguſt Boy, Geſinde⸗ 
dienſtbuch und Quittungskarte der Malwine Wohlgemuth, 
am 16. Auguſt cr. 1 Regenſchirm, am 17. Auguſt er. 
1 Medaillon (Glaskugel mit 2 Photographien) und ein 
Portemonnaie mit Geld; abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königl. Poliget-Direction. Verloren: 1 Luftpumpe 
für Radfahrer, Dienſtbuch, Militärpaß und Quittungskarte 
des Arbeiters Wilhelm Tohnert, 1 Packet Tiſchmeſſer; abzu⸗ 


hauſe Betverein im katholiſchen Geſellen⸗Vereins⸗ 
Der — einen droben Fern eme. 
Amel eröffnen prächtig geſchmückt. Herr Major 
ejj etae, M ete mit einer zündenden, patriotiſchen 
N Commeres mit einem Hoch auf den Kaiſer flok, 
Patriotii ð In langer Reihe folgten gemeinſame, 
ii ejdnge und humoriſtiſche Vorträge. 
Gebuſein End Morgenſtunde hatte 
ʻi urtstages he erreicht. Um 12 Uhr wurde des 
Naumann Wut Herrn Major Engel von Herrn 


der Commers 


men in längerer Rede gedacht. Im : i 
Bern Mace Gamera en brachte Herr Wulff = geben im Fundbureau der Königl. Polizei-Directton. 
och aus. ngel und deffen Familie ein dreifaches 
den Als ein all e 2 8 u = 
eber gemeiner Spielabend, deſſen Ertrag rovinz. 


SO ion “étoenmten in Württemberg, Sachſen und 
wor ua ben p wie kommen jol, ift der kommende 
wort u, Bere der 4. September, vorgeſchlagen 
alle ei foler früher einmal ift in einem ähnlichen 
55 allgemeiner Spielabend in Deutſchland 

gü man Bo orden und hat reiche Erträge gebracht, 
en tines Er it auch diesmal wieder auf ein ähnlich 
Fracht daß dez.“ Der Spielabend ift in der Weiße 
iejenigen Skat⸗, Whiſt⸗, L’hombre- 2c. 

omen ję ch am Sonnabend zu einem Spielchen 
ihn melita ty den Ertrag des Spieles an eine der 
l plier ein für die Ueberſchwemumten abführen, ftatt 
„St nią und zuheimſen. Hoffentlich finden ſich auch 
Leia autrioten“ d unſerer Provinz eine große Zahl eifriger 
enden in dene am Sonnabend zum Beſten der Noth- 
en Hochwaſſergebieten „Grand mit Vieren“ 
Expedition nimmt die Spielerträge 


* Oliva, 2. Sept. Die Enthüllung des 
Bronce⸗Reliefbildes Kaiſer Wilhelm I. 
und der rvon der Gemeinde Oliva gaffifteten Botid- 
tafel am Karlsbergthurm fand heute Mittag bei 
ſchönſtem Wetter ſtatt. Programmmäßig um 11%, Uhr 
verſammelten ſich der Kriegerverein, Feuerwehr, Turn: 
verein, die Gemeindeſchüler von Oliva und die 
Zöglinge des Pelonker Waiſenhauſes am Fuhe 
des Carlsberges. Unter Vorantritt einer Militär⸗ 
capelle ging es auf den Berg. Am Thurm hatten die 
Herren Oberregierungsrath Buhlers, Geheimer 
Regierungsrath Böttger, Landrath Maurach, 
Forſtmeiſter Dantz und die Spitzen der Communal⸗ 
und Kirchen = Behörden von Oliva Auffſtellung 
genommen. Die Muſik ſpielte einen Choral. 
Darauf hielt Hauptmann Deltz die Feſtrede. 
Nach dem Kaiſerhoch fiel die Hülle des Denkmals. 
Die Inſchrift der Votivtafel lautet: | 


Von don, me. 
wird wieberem Eingehen des Seebades Weſterplatte 


den die 1 in der Provinzpreſſe gefabelt. So „Kaiſer Wilhelm dem Großen dem Wiederaufrichter 
Mit u Danzig b Ment: eitung „Der Gejellige”,|de8 Reichs widmet diefe Tafel die Gemeinde Oliva“. 
Are beit rbeftt anntlich einen vortrefflich unterrichteten An dier Feier ſchloß ſich ein gemeinſames Mittags⸗ 
ven en erla „zu berichten, daß in höheren milftäriſchen mahl im Hotel Carlshof. 
ling ©, der Fiseus beabſichtige, fein Pami- * Dirſchau, 1. Sept. In einem Waſſertümpel der 
auf ge er Actien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ nach Kämpen auf dem jenſeitigen Weichſelufer wollte ein 
Be erpy zj la wärtigen Vertrages zu löſen und die früheres Dienſtmädchen Marie Thiel geſtern 
le ſeſtig unde nach allen Seiten hin mit Selbſtmord begehen. Das Mädchen war bereits 
elenden Bädern zu umgeben. Mit nahe⸗ bewußtlös, als der Krahnwärter Ferdinand Beutler 
enjan ltet, pern ſeien bereits Unterhandlungen ins Wafer ſpraug und fie rettete. Sie wurde nach 
1 0 hren, itt e mir aus zuverlüſſiger Quelle dem Johanniter⸗Krankenhaus geſchafft. 
Gee y weder dem Aufjihtsrath| r. Neumark, 1. Septbr. Der heutige Vieh und 


Actien⸗ [Pferdemarkt war trotz des ungünſtigen Wetters 
ſehr gut beſucht. Namentlich das Rindvieh ſtand hoch 
im Preiſe und fand guten Abgang. — Aus dem Ertrage 
des Concerts für die Ueberſchwemmten konnten 
85 Mark dem Comitee in Schleſien überwieſen werden. 
k. Thorn, 2. Sept. (Telegr.) Der Landwirthſchafts⸗ 
Miniſter hat das Geſuch um Wiedereröffnung der Grenze 
zur Einfuhr ruſſiſcher Schweine in das hieſſge Schlacht⸗ 
haus abgelehnt. Die ſtädtiſchen Behörden werden 
nun deshalb beim Reichskanzler vorſtellig werden. — 
Der commandirende General des 17. Armeecorps, 
&.cellenz v. Lentze, ift geſtern Abend hier ein: 
getroffen, er beſichtigte heute Vormittag auf dem 
Liſſowitzer Grercietdla die 70. Infanterie⸗Brigade. 
Nachmittags reiſt er nach Schießplaß Gruppe ab. 


Letzte Handelsnachrichten. 


der 


de ; 
fer Direction 
Maß ſchaft „Wei von derartigen 


U ins ebensbedürfniß i 
tet tig "8 müßten doch den zunächſt Beteiligten 


lung gemacht worden fein. 


tend] i sai A 
nóż ſchaftliche Garten erfreute ſich geſtern 
Ni, giagi b, Nbers guten Beſuches. Ein Sommerfeſt 
rech m Fe lir rze und ein neues Perſonal producivte 
I a tigen Lieda gene r bat die Direction wieder einen 
Tenor und ünger gewonnen. Sein weicher 
f igte n in dem and namentlich in dem Abt'ſchen „Gute 
ele leber ung boſtillon⸗Lied“ volle Entfaltung. Die ange- 
roffe Salzerjängerin Aliee Alwens war noch 
en pep pttk ô 


ihre tog annten und ei 
Run STEL[Ą und einigen neuen Couplets, Die 
ig EA Berliner BörferDepejde 
Vit PS leistete bite diefe „Speckalität“ energii ab. Sehr s 1. 2 ; ; 
4 Hive dhe n, dle aida am aſiatiſchen Luſtring. Weizen a —— | —— | Rüböt Qui — | —— 
Schließ; verſchieden, exliebſte vin, erntete | ae m 400 
Jof fet ber ner Couplets he vernon” Beifall. Roggen Suit | —— | —— | Spiritus loco 44.60 44.60 
Sunde “ot lobend edtereſſanten Production des Clown Joſef[ „ Spt. —— | —.— „ Jun == | oe 
„„ Gänſe und acht, der in der Dreſſur feiner Störche, Hafer Juni | —— | —— „ 
euer der erich “en 0 Hervorragendes bietet. „ Juli kx er Petroleum A 
ab. g er 6 rein der Cor 8 t 2 F : . 
deg m wurde Oombrttus.Satte leine Mona verſaneung 4% Reichs anl. 103.80 [103.70 | 1880er Ruſſen 108.— 103.— 
nach h ajé Bey Stoffen, am 4. December er. im Saale 3½% w 103.75 103.50 4% Ruff. inn. 94. —— 66.75 
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Danziger Producten⸗Börſe. 

Gericht von H. v. Mo rſtein. 2. September. 
Welter: ſchön. Temperatur: Plus 18% R. Wind SW. 
Weizen hatte ruhigen Verkehr. Weißer Weizen erzielte 

AMP. 1 beſſere Preiſe, andere unverändert, nur rother mußte 


onbers pe 
üben; 8 — Pflegen und die Treue im 


oſtdeutſchen Zweigvereins der Rübenzucker⸗Intereſſenten ver⸗ T 


— — — PA 7 a zu 


Danziger Neueſte Nachrichten. 2. September. 


billiger verkauft werden. Bezahlt wurde für inlän⸗ 
diſchen hellbunt krank 737 Gr. Mk. 170, hellbunt etwas 
krank 734 Gr. Mk. 175, bunt beſetzt 751 Gr. Mk. 175, hell⸗ 
bunt 750 Gr. Mk. 181, hochbunt 766 und 769 Gr. Mk. 182, 
766 Gr. Mk. 183, fein hochbunt 777 Gr. Mk. 184, weiß 761 
und 766 Gr. Mk. 183, fein weiß 666 und 769 Gr. Mk. 184, 
roth 726 und 734 Gr. Mk. 172, 740 Gr. Mk. 174, 742 Gr. 
Mk. 178, 772 Gr. Mk. 182, für polnij dh en zum Tranfit 
blauſpitzig 740 Gr. Mk. 140, bunt 718 Gr. Mk. 138, hellbunt 
720 Gr. Mk. 146, 740 Gr. Mk. 147, 747 Gr. Mk. 149 p. To. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 714 Gr. 
Mk. 127, 708 Gr., (20 Gr., 729 Gr., 753 Gr. und 768 Gr. 
Mk. 128, beſetzt 679 Gr. Mk. 126, Alles per 714 Gr. per 


onne i 
Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 603 Gr. 
und 615 Gr. Mk. 84, 609 Gr. Mk. 85 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 121, ruſſiſcher zum Tranſit 

Mk. 88 per Toune bezahlt. 

Linſen ruſſiſche zum Tranfit große Mk. 267 ½, 275, kleine 
Mk. 205 per Tonne gehandelt. 

Mays inländiſcher Mk. 283, 240, 246, 248, 200 per Tonne 


ahlt. 

i Leinſaat ruſſtſches Mk. 167 per Tonne gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 3,65 per 50 Kilo bezahlt. 
Noggenkleie Mk. 3,66 per 50 Ko. gehandelt. 

Spiritus feſter. Contingentirter loco Mk. 63,00 bez., 
nicht contingentirter [oco Mk. 48,30 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten werden außer 

den notirten Preiſen 2 Mark per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 

Proviſtion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer 


vergütet. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 2. Septbr. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz feſt. Höchſte Notiz 
Bais 88% Mk. 10,10. Termine: Septbr. Mk. 8,80, Octbr. 
Mk. 8,85, November⸗December Mk. 8,90, Januar März 
Mk. 9,07½., Mai Mk. 9274. Gemahlener Melis I Mk. 22,50, 

Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: September 
Mk. 8,82½, October Mk. 8,85, November⸗December Mk. 8,90, 
Januar⸗März Mk. eee Mai 9,27/.. . 

Hamburg. Kaffee. Tendenz ruhig. Termine: 
Sept. 33/ Pfg., Dec. 34½ Pfg., Mürz 85 ½ Pfg., Mai 36 Pfg. 
Zufuhren in Rio 20000 Sack, in Santos 41000 Gad. 


be 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 2. Sept. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


# 
Stationen. zur Wind, Wetter. z 


waren > 
Chriſtianſund 740 ſtill wolki | 
Kopenhagen 758 GW bedeckt 15 
Petersburg — — = | 
Moskau — — pa 
Gherburg 1 755 | SSW 5 | Regen 16 
Sylt 750 | SSW 5 molfi 16 
Hamburg 758 | SW 4 | balbbededt) 18 
Swinemünde 755 SSO 5 halbbedeckt! 16 
Neufahrwaſſer 758 S 2 halbbedeckt 17 
Memel 757 W 6 | wolkig 18 
Paris 758 SW 3 | Halbbededt| 16 
Wiesbaden 758 | SW 1 | wolkig 15 | 
München 763 W 1 | heiter 17 
Berlin 756 | S 4 wolkenlos 16 
Wien 762 | N 1 | wolfenios | 14 
Breslau 762 | SO 2 wolkenlos 15 
Nizza T | ſtill Ba: | 20 | 
Trieſt — — — = 
Witterung. z 


Das barometriſche Minimum, welches gejtern über dem 
Skagerak lag, iſt nordwärts verſchwunden, während eine 
neue Depreſſion vom Weſten herkommend über der Nordſee 
erſchienen iſt, welche an ihrer Südſee ſtarke bis ſtürmiſche 
ſüdweſtliche Winde hervorrief, Ein Hochdruckgebiet lagert 
über Südeuropa. In Deutſchland ijt bei ſüdlicher Luft- 
ſtrömung das Wetter wärmer und, außer in den nordweſt⸗ 
lichen Küſtengebieten, heiter; an der Küſte it fait überall 
Regen gefallen, Memel hatte Abends Sturm und Gewitter. 


Standesamt vom 2. September. 


Geburten: Schriftſetzergehilfe Friedrich Nagrotzki, 
T. — Arbeiter Johann Richter, S. — ne 
Emil Barth, T. — Arbeiter Rudolph Horn, S. — 
Müllergeſelle Bernhard Müller, S. — Arbeiter Carl 
Pranga, T. — Sergeant im Feld⸗Artillerie⸗Regiment 
Nr. 36 Heinrich Maſeberg, S. — Kaufmann Paul 
Dagobert Monglowski, S. — Arbeiter David 
Czieſchke, S. — Schloſſergeſelle Hermann Zimmer⸗ 
mann, S. — Unegelich 2 T. 

Aufgebote: Militäranwärter Joh. Jacob Schimanski 
und Anna Maria Damm. — Hilfsweichenſteller Hermann 
Rahn zu Oliva und Johanna Florentine Koslowski, 
hier. — Hausdiener Albert Ferdinand Kanapee und 
Martha Franziska Brodowski. — Schiffszimmermann 
Johann Wilhelm Müntz und Alwine Henriette Neumann. 
Vicemeiſter Auguft Anaſtaſius Wroblewski und Maria 
Martha Kubitzki. — Ingenſeur Karl Auguft Hermann 
Bogatſch und Adolphine Marie Caroline Johanna Kuh fe. — 
Schuhmachergeſelle Gottfried Bogun und Renate Gedwi 
Emma Blank. — Büchſenmacheranwärter Johann Auguſt 
Paul Goat und Clara Marie Flockenhagen. — 
Feuerwehrmann Guſtav Carl Adolph Patz ke und Clara 
Roſalie Klekacz. — Wachtmeiſter im Feldartillerie⸗Regt. 
Nr. 36 Ernſt Otto Fiedler zu Stuhm und Louiſe Martha 
Dalchow zu Kemberg. — Schiffszimmergeſelle Johannes 
Carl 471 rich zu Bürgerwieſen und Johanna Emilie 
Kuſch, von hier. — Maurergeſelle Valentin Adolph 
Freymann und Martha Antonie Juſtus. 

Heirathen: Militär⸗ Anwärter Guſtav Jankewitz 
und Helene Grünberg. — Klempnergeſelle Felix 
Laszewski und Clara Loeppke, ſämmtlich hier. 

Todesfälle: S. des Gerichtsactuar Norbert v. Kalk⸗ 
tein, 3 M. — T. des penſionirten Wachtmanns Andreas 
Cholewezins ki, 18 J. 4 M. — Unbekannte männliche 
Leiche, 80—40 J. — T. des Schneidermeiſters Johann 
Borchert, 3 W. — Arbeiterin Caroline Lock, 48 J. 
5 M. — Depot⸗Vicefeldwebel a. D. Johann Julius Peters, 
79 3. 6 M. — S. des Buchhändlers Bernhard Weinreich, 
3 J. 3 M. — T. des Schmiedegeſellen Franz Poſchmann, 
8 W. — Uneheliche Todtgeburt. — Unehelich 2 S. 


perialdieuſt 
für Drahtnachrichten. 


Das Kaiſerpaar in Baiern. 

Würzburg, 2. Sept. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend 
7 Uhr fand im Schloſſe eine Paradetafel ſtatt, 
bei welcher der Kaiſer und der Prinzregent Trink⸗ 
ſprüche ausbrachten. Um 9 Uhr Abends wurde auf 
dem Platze vor dem Schloſſe, welcher durch Magneſium⸗ 
fackeln erleuchtet war, ein Zapfenſtreich aus⸗ 
gebracht. Capellmeiſter Burow dirigirte mit einem 
elektriſch erleuchteten Tactjtod. Die Stadt war groß: 
artig illuminirt. Die Ufer des Main waren hell 
erleuchtet. Feſtaufzüge und Geſangsvorträge wurden 
veranſtaltet und Feuerwerk wurde abgebrannt. — 


Würzburg, 2. Sept. (W. T.⸗B.) Bei dem geſtrigen 
Paradediner brachte der Prinzregent folgenden Trinkſpruch 
aus: Ich danke Sr. Majejtät dem deutſchen Kaiſer und König 
von Preußen, meinem hochwillkommenen Gaſte und müchtigen 
Verbündeten, für die Gnade, daß Se. Majeſtät die heutige 
Parade des 2. bayeriſchen Armee⸗Corps durch Site Gegen: 
wart verherrlicht haben, um fo mehr, da gerade heute vor 
26 Jahren die bayeriſche Armee in glorreichem Kampfe für 
das gemeinſame Vaterland geblutet hat. Ich danke Ihrer 
Majeſtät, der Satjerin für Ihre huldvolle Gegenwart, wodurch 
das militäriſche Feſt verſchönt und geweiht wird. Ich danke 
Ihren Mafeſtäten, den pi ti von Sachſen und Württemberg, 
feiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Heſſen und 
Seiner Königlichen Hohelt dem Prinzen Albrecht von 
ol daß fie meiner Einladung gnädig Folge geletjtet 

aben. Ich trinke auf das Wohl Ihrer Kaiſerlichen und 
Königlichen Maſeſtäten und auf das Wohl ſämmtlicher an- 
weſender Fürſtlichkeiten. Sie leben hoch, Hurrah, Hurrah, 
Hurrah. Hierauf erwiderte der Kaſſer: Ew. Königl. Hoheit 
wage ich im Namen Meiner Gattin und in Meinem Namen 


wortlich. 


von ganzem Herzen Meinen herzlichſten Dank auszuſprechen 
für den herrlichen Empfang und die gnädigen Worte Ew. 
Königl. Hoheit, ſowie für die Einladung zu der heutigen 
Parade. Es it ein ganz beſonders wethevoller Tag und ich 
freue mich vornehmlich, daß ich den heutigen Ehrentag der 
bayeriſchen Armee habe in ihren Reihen verleben dürfen. 
Ich beglückwünſche Gw. Königliche Hoheit wegen der vor⸗ 
züglichen Haltung des Corps und bin der feiten Ueber⸗ 
zeugung, daß dasſelbe genau jo wie vor 26 Jahren, wenn 
es Noth thun ſollte, bereit ſein wird, für die Herrlichkeit des 
Reiches einzuſtehen. Ich danke Ew. Königlichen Hoheit für 
den hervorragenden Empfang in der ſchönen alten Stadt 
Würzburg und bringe auf Eurer Königliche Hoheit und 
Eurer Königlichen Hoheit Familie ein Hoch aus, Hurrah, 
Hurrah, Hurrah! 


Die Fürſtlichkeiten find bereits ſümmtlich von Würzburg 


abgereiſt. 


Die Coblenzer Kaiſerrede. s 
J. Berlin, 2. Sept. Die Morgenblätter beſchäftigen 
ſich zunächſt nur ganz kurz mit der Coblenzer 


Kaiſerrede, der ſie, obwohl ſie für die Sinnes⸗ 
art des deutſchen Kaiſers ungemein charakteriſtiſch ſei, 
doch eine weitere politiſche Bedeutung abſprechen. Die 
Blätter theilen 
„Natl. 
Herrſchers die Verantwortung der Miniſter und der 
Parlamente gegenüberſtellt. 


im Allgemeinen die Anſicht der 


Ztg.“, welche der Verantwortlichkeit des 


Die „Berl. Ztg.“ führt noch beſonders aus, daß 


der Kaiſer heute nicht mehr der Hirt und das 
Volk die Herde, ſondern daß er nur der erſte 
Diener des Staates ſei. Volk und Miniſter ſeien heute 
für die Wirkſamkeit des Monarchen mit verant: 
Verantwortung des 
Monarchen gegenüber dem Himmel exiſtire im Ver⸗ 
faſſungsſtaate nicht mehr. xg 


Eine alleinige 


Der „Vorwärts“ glandi, daß bie Auffaſſung des 


Kaiſers zu bedenklichen Folgen führen könne. Jedeu⸗ 
falls würden die Worte von gewtſſer Seite dazu 
benutzt werden, die Anſchauung zu verbreiten, daß der 
Kaiſer ſich im Nothfalle nicht an die Verfaſſung gu 
binden branche, kraft feiner höheren göttlichen Miſſton. 


Zur Kanzlerkriſe. 

S Kölu. Die „Köln. Volksztg.“ verſichert in einem 
Berliner Bericht an der Hand von Mittheilungen wohl 
unterrichteter Kreiſe, der Streit um die Militär⸗ 
Strafproceßordnung zwiſchen dem Militär⸗ 
cabinet und dem Staatsminiſterium drohe fih zu einem 
Conflict zwiſchen Kaiſer und Kanzler zuzuſpitzen. Der 
Satjer fet feit der Erklärung Hohenlohe's in der 
„Norddtſch. Allgem. Ztg.“ vom 2. Juli, wonach er 
keiner Faſſung zuſtimmen werde, die mit ſeiner Er⸗ 
klärung im Reichstag im Widerſpruch ſtehe, auf 
Hohenlohe nicht mehr gut zu ſprechen. 
Der Entwurf liege noch im Bun desraths⸗Ausſchuß. 
Die Verhandlungen ſeien noch nicht weiter 
gediehen, weil grundſützliche Meinungsverſchiedenheiten 
unter den maßgebenden Inſtanzen nicht ausgeglichen 
ſein. Daſſelbe Blatt verſichert weiter, der Reichskanzler 
werde ſich bei ſeiner übermorgen erfolgenden Rückkehr 
aus Rußland vergewiſſern, ob er noch länger im 
Amt bleiben dürfe. Indeſſen ſei bei der jetzigen Sach⸗ 


lage mit der Wahrſcheinlichkeit zu rechnen, daß der 


Reichskanzler den Beginn der nächſten Seſſion nicht 
mehr im Amte erleben, vielmehr früher ſeinen 
Abſchied nehmen werde. 


Feuersbrunſt. 

= Rom, 2. Sept. In der Finanz⸗Intendantur 
der Lotterie⸗Direction wüthete geſtern ein furcht⸗ 
barer Brand. Das Dach ſtürzte ein und durch⸗ 
ſchlug zwei Stockwerke. Der Schaden iſt vorläufig 
unberechenbar, da in den Caſſen ſich Papiergeld 
im Betrage von mehreren Millionen befand. Mehrere 
Perſonen find bei dem Brande ums Leben ges 
kommen. , 


Ein Schurkenſtreich. 

Toulon, 2. September. (W. T.⸗B.) Der Maire 
von Toulon, Puſtoureau, wurde geſtern Abend 
beim Verlaſſen des Municipalrathes von einem Corſen 
durch einen Dolchſtich ſchwer verwundet. 


Friedrichsruh, 2. Sept. (W. T.⸗B.) Der König 
von Siam iſt heute Nachmittag 2 Uhr zum Beſuche 
des Fürſten Bismarck hier eingetroffen und um 


3½ Uhr wieder nach Hamburg zurückgekehrt. 


S. Köln, 2. Sept. Der „Köln. Ztg.“ zufolge wird 


Herr v. Bülow fein Abſchiedsſchreiben dem Quirinal 


erſt einreichen, wenn über die anderweite Verwendung 
des Freiherrn v. Marſchall im auswärtigen Dienſt des 
Reiches Beſchluß gefaßt ſei. Dieſer Beſchluß, der vor 
Ende October, alſo vor Ablauf des Nachurlaubs des 
Herrn v. Marſchall nicht gefaßt werden könne, werde 
von dem Geſundheitszuſtand 
abhängen, 

J. Kiel, 2. Sept. Der Panzerkreuzer „Erſatz 
Leipzig“ liegt jetzt fertig zum Stapellauf auf der 
Kaiſerlichen Werft. Da der Stapellauf erft Ende 
September, alſo nach Eintritt ruhigerer Witterung 
ſtattfinden wird, glaubt man nicht, daß Fürſt Bismarck 
der Feier beiwohnen wird. Die Mittheilung des 
„Berl. Tagebl.“ nach welcher der Kaiſer dem Kreuzer 
den Namen „Herzog von Lauenburg“ geben wollte, 
wührend Bismarck den Namen „Fürſt Bismarck“ vor⸗ 
zog, klingt nicht gerade ſehr wahrſcheinlich. 

London, 2. Sept. (W. T.⸗B.) Der „Standard“ 
meldet aus Ranea: Der britiſche Admiral 
nahm geſtern nicht an der von Dſchewad Paſcha für 


die Admirale, Conſuln, Officiere und Spitzen der 


Behörden veranſtalteten Feſtlichkeit zu Ehren des 
Jahrestages der Thronbeſteigung des Sultans Theil. 

Wien, 2. Septbr. (W. TB) Ein Schlaf⸗ 
wagendieb, welcher im Auguſt in den Schlaf⸗ 
waggons der Strecke Wien⸗ Karlsbad und Wie te 
Krakau eine Reihe Diebſtähle verübte, iſt heute ver⸗ 
haftet worden. Er legte ein Geſtändniß ab, danach 


herzegowiniſchen Regiments. 
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Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, b und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. ür das Locale und 

Provinz Edu ard Pietzcker. ür den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sümmtlich in Danzig. 


des Staatsſecretärs 


heißt er Bariſic und ift ein Deſerteur eines bosniſch ⸗ 


g nes Anżeige 


Donnerstag 


Restauration und 


Ke KN 8562855888288 885886 Café Bornacky 


% Wilhelm - Theater. £ 


x Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


% 
38 Novit it um 4 ät! D4 
% Die officielie Frau. % 
Modernes Schauſpiel in 5 Acten v. W ET Savage, % 

hr. & 
8 
80 


Freitag, den 3. September 1897: 
ät! u 


Male: Novita 


Anfang des Garten⸗Concerts 7 Uhr 
Caſſenöffnung 7 U ten. 8 Uhr. 


hr. 
Had der Porſirlung bis 12 Ahr Gar 


Demnächſt: 


en-Contert. 
Kurzes Gaſtſpiel des Bonvivants Paul Körner, $$ 


25 
...... KK 


Kurhaus Zoppot. 


Freitag, den 3. September: 


os Concert TY 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Entree 25 „3. 


í Die Bade: Direction. 
Ol 1 | 
ibn! 


Aus Anlaß der heute 


Donnerstag, den 2. September er., 
ſtattfindenden 


Euthülung des rancereiefides | 


Wilhelm des Großen 


und der von der Gemeinde Oliva geſtifteten Votivtafel am 
Karlsbergthurm wird für die an der Feier theilnehmenden 
Kriegervereins⸗Mitglieder im „Hotel Waldhäuschen“ ein 
Frühſtück mit muſikaliſcher Unterhaltung ſervirt. 

Nachmittags von 3 Uhr ab: 


Militär ⸗Coneert. 


Abends: Schlachtmuſik. Illumination des Gartens, der 
Terraſſe und des Belvedere. Zum Schluß großartiges Feuer⸗ 
werk. Nach dem Concert Feſteommers im großen Saale. 


Eintritt für Jedermann frei. 
Das Comité. 
Im Auftrage: A. Diedrich. 


DF 


19385) 


im hra, 
neben der Apotheke. Halteſtelle der Straßenbahn. 
Sonntag, den 5. September er.: 


Letztes grosses Garten -Fest.| 


3 Um 6 Uhr: 
Aufſteigen mehrerer Rieſenluftballons. 
Um 7 Uhr: 
Grossartige Praise 
darunter 3 lebende Enten. 
Ein jeder Gaſt, Kinder mit eingeſchloſſen, erhält ein Loos gratis. 
Um 8 Uhr: 
Kinder ⸗Fackelpolonaiſe durch den Garten. 
Kinder dürfen ihre Lampions behalten. 
Grossartiges Familien- Kranzchen. 
Um 9 Uhr: 


Großes Srillant-Feuerwerk. 
Jeenhafte Illumination des ganzen Gartens. 
Anfang des Concerts 4 Uhr. Entree 15 J, Kinder 10 4 
Tanz frei. 

Otto Richter. 


„Zur Oſtbahn“ in Ohra. 


Donnerstag, den 2. September 1897: 
Gir. Sedanfeier. 


Tanzkränzchen bis 2 Uhr Nachts. 
Anfang 6 Uhr. Entree 15 4. 
Franz Mathesius. 


Die Schlojfer und Schmiede 
der Firma R. Friedland 


feiern den Gedenktag von W Sedan am 
Sonnabend, den 4. September er., 
im Kaffeehaus Danziger Bürgergarten bei Herrn J. Steppukn, 
Schidlitz, mit Concert, Humoriſtiſch. Vorträgen, Illumination 
des Gartens, Umzug mit Ueberraſchungen f. Damen, Fackel⸗ 
Polonaiſe bei bengaliſcher Beleuchtung und nachfolgendem 
Tanzkränzchen. 
Billets vorher zu haben bei den Herren H. Hoffmann, 
Näthlergaſſe 2, 1, und 0. Thater, Langgarter Hintergaſſe 10, pt. 
Zur regen Betheiligung ladet ergebenſt ein 
i Der Vergnügungs⸗Vorſtand. 


tle, 


üngerhein,? 


Nachdem: 


aus Westorpia 


Täglich, außer Sonnabend: Ą BJ” Heute GE D 
Militür⸗Concert J Hedanfeier ? 
Firchow. Concert. 

Entree: Wochentags 15 J, Schlachtmusik. 
Sonntags 30 J. H. Reissmann 9 Feuerwerk. 
n ESYIWIIWWIWO 


Café Bergſchlößchen. 


Donnerstag, zur Sedanufeier: 


(ons, Tauzkränzelen. 


Anfang 7 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 
Fr. Gehrmann. 


Hotel Ludwig Dahm, 


Berlin, Mittelstrasse 20. 
Neu, elegant i 
ruhiges Familienhotel. Elektr. 
Licht. Zimm. v. % 1,60 an. (15949 


Neuer 
Hotel de All) 


empfiehlt ſich zu kleinen Gefell: 
ſchaften bis zu 100 Perſonen. 


uer Saal 


Miethe frei. (18974 


Dui 


Die diesjährige ordentliche 


Generalverſammlung 


Olive!) 


Garten-Etablissement I. Ranges | = 


nt-Vertheilung, 


in Jaschkenthal. 
Donnerstag, d.2.September, 
ant Sedantage: 


Gr. Fnmilien-Kränghen 


mit verſchied. Abwechſelungen. 


hrieser-Verein Ora, 


Sonnabend, d. 4. Sept. 1897 


Nachmittags von 4 Uhr an: 


Gartenfeſt 


im feſtlich geſchmückten Garten⸗ 
Etabliſſement d. Hrn. Mathesins 
„Reſtaurant zur Oſtbahn“, 
Ohra, zur Feier des 2. Stiftungs⸗ 
feſtes und des Sedantages. 

19430) 


Der Vorstand. 


9 RER 


22 


l 


IM 


A findet am 11. September d 


Neuwahl der Verei 


Lic haat ER 


N PLi AEA 
ET! 


Am 


Die Geſangsübungen finden vom 6. September d. Js. 


(mydle 


ab wieder regelmäßig 


jeden Montag, Abends 8 Uhr 


ſtatt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


9 


Vereinslocale, Langenmarkt 15, 1 Treppe, ſtatt. (19387 : 


Aufſtellung des nächſtjährigen Etats. 
Danzig, den 31. Auguſt 1897. 


Der Vorstand. 


Dr. Schusiehrus. 


2. September. 


Special- Geschäft) = 


für 


Geselischafts = Haus zu 
Altschottiand b. Stadtgebiet 
Heute Donnerstag: 
Großer Familien = Abend 


wozu ergebenſt einladet R SĘ $ z 
Frau M. Malz. = — > = 
Vereine = Letzte Fahrt in dieſer Saijon i 
Tr kde = nach dem neuen Weichseldurchstic 
Seen ee GÓRA: = bei Nickelswalde über See 
KE = Königin Anife-Bimmers in Nidelva! 


Befit. ). 


Der Dampfer 
nämlich die Hafenausfahrt Neufahrwaſſer, den Du 
Neufähr und den Durchſtich bei Nickelswalde. gej, Uhr. 

Abfahrt Frauenthor 2½¼, Weſterplatte 2% Zoppot 84s 

Fahrpreis M. 1,50, Kinder 4 1,—. 

Restauration an Bord. Seel abe 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und See 
Aletten⸗Geſellſchaft. (1880 


Kinderwagen, Sportwagen, 
Kindermöbel elt. 


Kinder⸗Bettſtellen. 


Permanente Ausſtellung in 
unferen großen Lagerräumen. 


Oertell & Hundius 


72 Langgaſſe 72. 


Fernſprecher 315. [14790 


Central Meierei 


E. Rüdiger, 
Poggenpfuhl 27, 


offerirt jeden Tag 


frische süsse Milch, 
Kochmilch, täglich friſche 


Deutſches Geſellſchaftsbaus: 
Verſammlung. 


Aufnahme neuer Mitglieder. 

Entrichtung der Beiträge. 

Um pünktliches und zahl⸗ 
reiches Erſcheinen bittet 
19393) Der Vorſtand. 


Ale oh or 


am Freitag, den 3. September. 


ichſelmünd 
paſſirt die 3 weſtlichen Weichſe rchbru 


en 
uj Bel 


ja: 


MAN il | a 


Metall-Putz- Mitt 


der 


en-Well 


. 88, Abends 8 Uhr, im 


| Dam 


Tagesordnung: $ 2 = 
Saßresberict, Buttermilch in Dosen a 10 und 20 Pfg. 
Rechnungslegung, dicke Milch, Schweizer, ſehr überall zu haben. 


nsorgane, fetten Tilſiter, feinſten Lim- 

burger Sahnenkäſe, Harzer, 
Apetit⸗Kräuterkäſe 28e. 
Sehr schöne 


Eßkartoffeln 


20 Pfg. (18669 
25 Flaſchen Selterswaſſer 
zu Mk. 1,—, 

25 Flaſchen Limonade 

zu 2. 
hergeſtellt aus den feinſten Roh⸗ 
producten, 
(für jede Flaſche werden gegen 


Quittung 10 9 Pfand erhoben 
und bei Rückgabe der Flaſchen 


Man verlange nur,, AMOR“ 


18076) 


Größte Auswahl 
hier am Platze. 


die ihr Kind natürlich und gut ernähren will, geb 
in den ersten Lebensmonaten bis zum zweiten Jahr 
Kuhmilch mit einem Zusatz von Hohenlohe’se 
Hafermehl (Empfohlen durch die A. D. Hebamm 


ihm 
peste 
hem 


op” | 


è + 2 © wieder zurückbezahlt) g k kę à gollten 
im Dereinsiornie Café Sifdkenthal licfett fei Gnas in Danzig um || Honentohe’sche Hafer-Flocken ais ehe FA | 
Anmeldungen von Damen und Herren werden an Beż. Ren er, ued ay are ser ke Soppe graen Hopen ! 
biejen Abenden ebendaſelbſt entgegengenommen. ; maaana eri ohe'sche Hafer-Flocken haben einen lie 
s ER ＋ÿi mj Geschmack, sind blutbildend und kräftigend. In gelben 


Arbeits- 


Salon- i 
Hänge- 
Küchen- | 


Telegr.⸗Adr.: Axt-Danzig 


Für Monat September. Bei 
brannten Kaffees erhält jed 


tasse gratis. — Cacao wie früher, bei 1 Pfund ſchon eine 


feine Taſſe gratis. 


Mabel u. Polferwanven- Fabrik, 


Brodbänkengaſſe 38, 


Der bekannte fein. reinſchmeck. k. 
Kaffee, Pfund nur 90 Pfennige. 
Barter zerbroch. Sahnen⸗Käſe, 
Pf. 40 4. Schneidemühle Nr. 7. 


Malzkaffee 


das Zimd 17 Plennig, 


ſowie die feinſten Kaffee. 
Zusätze zu 5 Preiſen 
empfiehlt (19343 


Kalleo - Special - Gesehiiit 


Breitgaſſe 4. 


Ein Versuch beweist 


dass trotz allen Nachahmungen das 
Sohutzmarke ohte 
Liebig’sche 
Back-Puiver und 
Back-Mehl seinen 
ersten Standpunkt 
seit 25 Jahren be- 
hauptet. Man achte 
n.a. d. Nam. „Liebig“ 
© u, die Schutzmarke. 
Zu haben in all. besser. Geschäften 
und Meine & Liebig, Hannover. 


Sämmtliche Neuheiten in: 


Lampen, 


Ampeln, Kronen, Wandarmen 
fowie Wandleuchter und Candelaber 


empfiehlt 


EM. ed. Axt, 


Langgaſſe 57/58. 


Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 


Danzig⸗Schidlitz, 2. Neugart. 20. 

Beſtellungen werden auch an 
jeder meiner Trinkhallen ent⸗ 
gegengenommen. (14094 


plombirten Packeten mit 21 Reeepten in jedem 


Der Vorstand. Ai 
= e ee Plakate als Niederlage erkenntlichen Geschäft be e 


o Z m TES 


æ Bitte lesen Sie! zs 


Holläud. Cacao, p. Pfd. 120 Mk. 


Streuzucker, grob u. fein, per Pfd. nur 23 | jj. Himbeerjaft P. Pfd. 40 A 
Brod zuckte p. Pfd. 25 „ff. Kirſchſaft „ 40 
j 00 i sa 8 psd 10 r 7 Een afelmoſtrich jr = p 
1875 rohe Rafees, unbej, p. v. 65 J an] Haferbl. . 0 ; A ” 7 
: Dampf⸗Kaffee's ß,, „ „80 „ an Cigarren, p. 100 Stück von 2,00 Aan 
Kaiſer Wilh.⸗Kaffee mit Bild, p. Pack 10 hochf. Grog⸗Kum p. Fl. 100 p 
Sh o O pko RE fib 2 P ioi: a s y 4 4 an 
artofjelgraupe .. p. Pfd. alter Rotwein . . a 
i Telephon: Nr. 352. Kartoffel i „a KL 7 Rhein⸗ und Moſelwein „ 65 „an 
Weitzengries . f 3 „ 15 „Apfelwein, excl. Fl., " n 
Reisgries % 15 „| Pusentwent 51 JG 
Margarine, fiy Fa te „ 55 y ſüßer Ober⸗Ungarwein „ 80 „an 
yć Margarine, Ila, «+ |» 45 „Portwein . p. Fl. 125 
Seifenpulver © . . Pack 25 p | Chocoladenpulver . . P. Pfd. 46 A 
Wichſe . . 3Schachteln nur 10 , Bruch⸗Chocolade, Ia, „ 80 „ 
p; Schweden . > A 3 P „Malskaffee 2 : „ Wy 
i + 0 Amor⸗Putzpomade 3 Schachteln 18 „Prima amerik. Aepfelſchnitte „ 35 r 
Vogelfutter p. Pfd. 20 , Sardinen in Oel p. Büchſe 45 » 
Einkauf des 2. Pfundes ge⸗ Pa Orbg. Kernſeife p. Pfd. 22, J, p. Ctr. 20.4 Berl. Bratenſchmalz „ p. Pfd. 88 » 
er Kunde eine Porzellan- weiße Seife 5 + . P. Pfd. 16 amerik. Schmalz ` „ 28 
Terpentin⸗Harzſeife „ 18 „ Zucker⸗Syrup A „ Coby an 
(19285 Terpentin⸗Schmierſeife „ 20 „Rei enen ET, von 18 p 
2 ne Seife, Ia, M i Kr pou? a 7 ſowie ſämmtliche anderen 
oda, A h , p. Str. 3, s 
+ Petroleum, Ia, P. Ltr. nur 139 Co onialwaaren 
Brennſpiritus „ „30 „ werden zu billigſten Tagespreif 
Kronkerzen : Zollpfd. 40 „ verkauft. 


Auswärtige Beſtellungen werden prompt effeetuirt. 
z TE A ats nicht olala, f (48623 


Paul Machwitz, Danzig, 


jetzt nur 3. Damm 7. 


vis-a-vis der Kürſchnergaſſe, 
empfiehlt großes Lager in 
allen Sorten 


jeder P 
Ausſteuern RE 

in echt nußb. nebſt Garnitur, 

modern, von 350 Au. theurere. 

(Garnituren von 120 «4 an, 

Schlaf⸗ und Sitzſophas von 

28 Man, Bettgeſt. v. 10— 90 


Möbeltransporte jeder Grösse per Bahn, 


gegen Beſchädig. ausgeführt. Fachk. Packmeiſter dispon. Kehta, 3, 
erbitttet Anton Kreft, Möbeltransport, Danzig, Steindamm 


ngen nach Berlin, Breslau, Konitz Königsberg Pr. Frankfurt a. O, Stettin w. 
Tuchmuster 


| Neueste Neueste Neussie Tuchmusief 
eerie an . * 


an Jedermann. an Jedermann. 

Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Colleetion bestellt, franco (per Briefpost) o dlstośfe% 

haltige Auswahl der neuesten Muster für Herrenanziige, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von i rd- und 

forstgriinen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livreetuchen ete. ete. und liefere nach ganz Origin 

Süddeutschland Alles franeo in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — 2% 
Preisen, unter Garantie für mustergetreue Waare. — Ich versende zum Beispiel: 

‚00 mtr. Buxkin zum Anzug, modera gemustert , . für Mk. 5.70 

3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz 7.50 


( 
e 


Sicheren Kunden auch Credit. 


Verf ano gratis. 
Tuchmuster 


NB. Beiladu 


PY” ” ” 


3,10 mtr. Kammgarn-Gheviot zum Anzug, blau, braun, schwar 200, nyj grr Ae 
2,20 mir. Stoff zum Ueberzicher, hell und dunkelfarbig . . « s a „ „ 7:70 
2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkelfarbig . . . „ „ 250 
3,20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualität . .. . „ „ 11.20 
bis zu dem hochfeinsten Qualitäten. Iche j 
Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, We g meinem 
hängig davon sind, wo sie ihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten Sondun a 
Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier die Preise besonders billig gestellt werden können und alle gnom 4 
france in’s Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit geboten, sieh seinen Bedarf nach 18, wir 


anz 
franco zuge”, Muster 
Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte me perrong?” 


SE Lo TA 
„mit a. ohne e 
nach allen Richtungen des In⸗ u. Auslandes werden u. 0 0. Bete 
geste 


205. 1. Beilage der „Danziger Aeuefte Nachrichten“ Donnerstag 2, September 1897. 


Für 


ſind bei die Ueberſchwemmten Danziger Schlacht⸗ und Viehhof Erholum herbei, der aber auf Realiſirungen eine Abſchwächung Preisermittelungen Re Centralſtelle 
un 177 í z 3 4 S tig. — Mais ei 3 i A 8 K 
Fi ſerer Expedition ferner eingegangen: Auftrieb vom 1. September. ge e Spiker Reaction auf Reallftrungen. der Preuſtiſchen Landwirthſchafts Kammern. 


ür Schleſien: 3 — Done SA ap 

3.08, retten: Reſtaurateur Krüger Bullen: 20 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten g ‘tin. 1. September 1897. 

Biertiſch Hundegaſſe 122 2.— Un „Forst, Graben Schlachtwerths — Mk. 2) Mäßig genäh rte jüngere und gut eg, 1. Sept. Kaffee good average Santos | % für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 

„Ungenannt 1.— Mari „ugenannt Langenau genährte ältere Bullen 25—27 Mk. 3) Gering genährte „.. b 345 Mai 36. Ruhl F ‘ 

des 3. Bat. des Inf. Ne larie K. 3.—, In der Kantine Bullen 22. 24 Mr. -- Ofen: 4 Stuck 1) Polfleiſchige aus ver Sende BEL Pex Zuberläſſige Getreidepreiſe ni 

platz ammerſtef Regt. 128 bei Klawikowski Schieß⸗ | gemäftete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren ge 6 is (oco 43 50 E dT Męgrerje icht 

Mk. 266.28 ein geſammelt 3.—. Geſammtſ .|— Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemüſtete Djen zu ermitteln. Sp ; È 5 i 
28. umme: z Me Paris, 1. Sept. Gerreidemaret. (Schlußberidt.) 


Weizen (Roggen Gerſte | Hafer 


ür h — Mk. ältere ausgemäſtete Ochſen 26—28 ; t tember 28.35, Uckermark 178 131 — NE 
AA wum tee Scatabend in Schönfeld 2) Mihig senäbrte funge um) pul faden Alten Daten Bee hemer December 28,0, ver dosen ber, error 20, Neuere, Brigni v0 el — | 180 
x me: Mk. 411.40. = „ 4) geringgenährte Ochſen jeden ers — — : ber 17, ns 8 POR markt = 1 
ge wurden heute sbgelanbt: is Kalben und Kühe: 16 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 291 g Se eber 59 e ee ee: F — 13² 180 120 0 
n den Bat A A > mäſtete Salben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Bole z » nh 5 ZB Magdeburg. e 1170—1801128--1371152-92 |ąf130—1 
do { erländiſch : : 2, 1 e A , November⸗December 50,10, per November⸗Februar 59,10, 3 — 20—146 
n Schleſien in 8 en Frauenverein fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu Rü b öl behauptet, per September 60%, per October 61, Altmark 160—180/120—132|140—145|1 
An das Lid fii o reslau Mk. 111.28. 7 Jahren — Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und zer November⸗December 61, per Jauuar-Aprtl GIM Merſeburg öftlih . 


. 154.82½ 122 ½ 16 142½.55140—155 
1137 ½ 


do. weſtlich der Mulde 160 —185 140-—150 150—191/140-—150 
Erfurt e . e |160—1868/120—140 


e Central⸗Landescomitee wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—25 Mt. Spiritus behauptet, per September 409% per October 391), 


für di 
m erbeſchädigt i 4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 21.23 Mk. 5) Gerin 29 y 4 “Writ 
2 2 ia > fae 
y gten in Dresden 88 Biper November-December 385, per Januar⸗April 381, 


13.50. A z Y 5 9 
An das € genährte Kühe und Kälbe 17—19 Mk. — Kälber: Wetter: Schön. 


U entrar i 1 : 13 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 5 ‘ T ; o. | Stolp . . ©... |184—188/125—180|125—182/180—185 
eit euben in Berlin ME iga" die Noth-|Sanprälder — Mt. 2) Mittiere Maftkälder und gate z oP Meiger Fuer felt auf ganie Me Gerr dde Rer. 3, Neem. | 165 10 | up) 8 
keit ie Centralleitun . x 3 h pa Saugkälber 38—40 Mk. 3) Geringe, Saugkälber 30 bis per 100 (tilogr. per September 26, per October 278/4, per Kolberg O OWOCE) 165 * A > 
f Svereing in S 8 des Wohlthätig⸗ 35 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. October⸗Januar 277, per Jannar⸗April 28%) Naug ard 180 120—1 
er Neckarzei tuttgart durch Vermittelung Schafe: 86 Stüg. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ r 4% 5 is ; Bez. Stettin . e | 178 1197-130) 188 |135—186 
zottung Mk. 30.50 [— Mk. 2) ältere Maſthammel 22—23 Mk. 3) Mahi Antwerven. Sept. petroleum. (Schluß bericht.) Anklam 170.80 ½ 110.29 ¼ 120 | 120 
ur Entgege RES ; 7 1 Homme wt a E E GEIER erp „% Mtäğtg Kaffinivies Type weiß loco 15 bez. u. Br., per September | Straſfung e 9 * A —127 
gennahme weiterer Beiträge iſt gern bereit genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 18—20 Mk. — 15% Br, ner October 15%, Br. Ruhig Stralſund 182 127 120 
= kie Schweine: 146 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine derj "<a. 1. A N x A Danzig © © » |167—188)122—180}129—1 129 
der die Expedition feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu Schmalz per September 61½, Margarine ruhig. C 130 — — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“. 1½¼ Jahren 45—46 Mk. 2 fleiſchige Schweine 42—43 Mk. Pejt, 1. Sept. Produetenmarkt. Weizen loco] Schwerin a. W. — 123, | 115 126 
— 3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 38.—39 Mk. | felt, per Herbſt 11,68 Gù, 11,69 Br. per Frühjahr 11,67 Gd. | Koſtenn 170 135 135 125 
4) ausländiſche Schweine — ME. — Ziegen: 1 Stück. 11,70 Br, Roggen per Herbjt 8,68 Gd., 8,70 Br. Hafer Kempen 178—180| 128 — 128 
Tocale Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang per Herbſt 6,07 G., 6,09 Br. Mais per September-October Schneidemühhl 172 130 120—135] 130 
i 3. ſchleppend. 5,10 Gd., 5,12 Br., per Detoher 5,22 Gd., 5,24 Br. per Mai⸗Norderdittmarſchen. . 175—180 140 — 1135—140 
des Sein Marinetafeln des Kaiſers. Vom Bureau — . ̃ . WEZ TEZA HSA EEO 9920 ie ee S per Auguſt⸗September ae a O. SĄ 6 78 5152 iis 140140 
eichs . i 6 : “mines 13,20 Gd., 13, r. — dn. adersleben . 1185[021,1185152 i 
bre vo pe unfrer Redaction Nachbildungen Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. ö Haan 0, 1. Sent ee ee et gen per | rankfme a. Mt. orte 147 1h 180—190 187/7618 
„8. i ike epee ae : N er October 98, per Dec : 98. 5 5 = = SS 
8 ungen, welche die s <a R Thorn, 1, Sept. Waſſerſtand: 0,74 Meter über Null. Leb ene 1. Sent neheni) Weizen per Nach Priv.⸗Ermittelung |755g.p.L|712g.p..|678g.pl.|450g.p.1. 
rine dar riegsſchiffe der engliſchen Wind: Weſten. Wetter: Heiter. B terftand: Veränderlich f b Berlin 1888 142 — 180% 
etjen Rararſtellen und die Bezeichnung einer „Flotte sear nen, Wetter: Heiter. Barometerftand: September 93½ per October — per December 93/,, Stettin (Stadt) . |175—180]124—128/125—146|125—129 
Die Tafenges“ mit der Umterſchrift „W. I. Rt e Berlin, 1. Sept, Gir den | Poſen. Sad) .. . 188200 a LAC 45 
unſere eln find in unſerer Expedition zur Anſicht für . vom Auslande R eee tee der geſtrigen Fp 55 Breslau t ee ee 3 W r 15 dd 
geſchützt . sf für xxx var, denen ſich ente | ejterrei Ungarn mit lebhaften a =) ad" — 
* en Sefer ausgel Name 2 We Ene By haften $ 
as © över deln i Fahr⸗ Steigerungen anſchloſſen, die ſich ſowohl auf Herbſt als auff b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
wird in erpsmanöver des 17. Armee⸗Corps des Schiffers Ladung Von Nach Frühjahr bezogen. Gleichzeitig wurden, wie die „Boj. Ztg.“ in M rel Trac Zul . Å 
dem den Tagen des 16., 17. und 18 September in | Der Capitäns pHa chreibt aus den Vereinigten Staaten eimas weniger günſtige in Mk. per Tonne inch Fradi, Boll und Spefen 
malbe, ande Aae g Seenen taiias Se (Schrubka | Kahu Ziegel Thorn | Danzig Schätzungen der dortigen Weizen- und Maisernte berichtet 
i anne genset an- abou. Gr. Grieben und Guhl do. Bretter do. Hamburg Große Anregung Nacht un ue ee 1 oe aich 5 Von Nach 
* St ſtattfinden 7 B. Stroman: Regen der letzten Nacht und die heutige Veränderlichteit der | == 
Shih: i i ifter ten die Unternehmungsluſt eben ig | New-York | Bertin | Weizen | 964% © 
a bite 9 8 5 Bitterung vermochten ng ebenjo men zen h Ets. 
Gua Me S. Subtle, i Geſtern feierte Herr Sirom- St t 1 A i Stückgüter] Danzig | Thorn 0 ihren h e a hervorzulocken, als die Betanntgabe Chicago Berlin | Weizen 89 ½ Cts. | 201,— | 201,— 
Beamten in und Blumenſpenben adde de to eliebien Fm Salt do do do. der beſonders für 4. a en ge daja Pp Ben 7 18 Ri d. ae 20780 
* M their, 1275 r i $ des hieſigen Platzes. Immerhin eröffnete der Verkehr heute Ve riin Weizen op. 57 
ie we i $ Vartſch DD. Kohlen ho. BB, in ziemlich fetter Haltung, und zogen Preiſe auch noch eine | Odeſſa Berlin | Roggen | 70 Kop. 149,50 149,50 
Mage del z cufijchen Wahlkreis⸗Vorſitzenden des Richter bo. Nofeifen do. Baridan eh 5 590 M ży ee Umſatz bon e ſchwach, Riga Berlin Seven | 112 Kop. | 201.50 | 202,75 
atta ner Verathun wirthe traten geſtern in Dirſchau Marow bo. do. do, 0. und als angeſichts der geringen Zahl von Käufern ſpäter Riga Berlin Roggen | 74 Kop. | 160,75 | 100,75 
uniter, 8 über interne Bundesangelegenheſten Draczkowski] do. Stückgüter do. do. mehr Angebot herauskam, ſchwächte die Tendenz für Weizen | Peit M Weizen |nicgtermget.) —,— | 194,50 
Nijer 28 „Armeeverordnungsblatt“ meldet, der Schiffs Rapport wie Roggen in zunehmendem Dr ab und 19 1 5 1 . RA Fe on 2 3 es ed 
efti h N 4 i = + niedriger als geſtern. Futtergetreide war ruhig, au ais ſte agen : $ } 
be Pen 85 fet ię Offictere der Fuß⸗ Neufahrwaſſer, den 1. Sept. bei guter Zufuhr wenig . Mehl NR n gan. 
Bo’ wenn di cht den Degen erſt dann ziehen, Angekommen: „Aaffina“, Capt. J. Brouver, von Papen- | mehl noch immer knapp, da gw große blen in Folge 
dr efe e Truppe zum Angriff ſchreitet. Der burg mit Kohlen. „Thyra“, SD., Capt N. Jörgenſen, von maſchineller Defecte bis jetzt feterten, doch zeigt ſich von i G ık 
Bees gie kann den Degen ziehen, wenn es die | Kopenhagen mit Mais. „Carlos“, SD, Capt. H. Witt, von auswärts hin und wieder mehr Angebot. Weizenmehl hat u ne | A 
Manünery iſtduin erfordert. Bei den diesjährigen Herbſt⸗ die aa 9 „Zoppot“, SD, Capt. F. Scharping, | in N91 akta ee ee a Ne 
* ere; von Fraſerburgh mit Heringen. andere Liefern jei i en, „ 
Eifel sę PARA A beſichtigt Geſegelt: „Helene“, Capt, Haaſe, nach Korſör mit Geſchäft. Im Spivitushandel kam die ſteigende Werth- Erfreulicher Sport. A.: „Wo man in die Zeitung 
ifffahrts⸗Commiſſion beſichtigte Oelkuchen. „Emma“, Capt. Müther, nach Randers mit Holz. bewegung aufs Neue zum Durchbruch, worauf die naſſe hinblick, ſtehen Unglücksfäue vom Wettrennen und vom 


um e en Graud enger Hafen. Es handelt „Vineta“, Capt. Tiedemann, nach Stettin mit Gütern. Witterung erneute ſtarke Klagen über Kartoffelfäule viel ein- | Segeln; ich jag’ es ja immer, jeder Sport tit und bleibt 
ung des Teierdrößerung des Hafens durch Hinzu⸗ „Jenny“, Capt. Köſter, nach oder mit Holz und Gütern. eich erden Preiſe zogen an. 40 Pfg. an. gefährlich.“ — B.: „Das läßt fiğ doch nicht behaupten; ich 
Meli ei eiches am Pfeiler 12 der Eiſenbahnbrücke Ebba”, Capt. Jonaſſon, nach Hernöſand, leer. ,Boruifia”, Augsburg, 1 Sept. Prämienziehung der Augsburger huldige auch dem Sport, und bin überzeugt, daß mir dabei 

eichſel. dete Verbreiterung in der Richtung nach der SD., Capt. Buih, nach Lulea, leer. „Milo“, SD. Copt.]7 Fl⸗Looſe: 3500 Fl. Ser. 1786 Nr. 38. 1000 Fl. Ser.] kein Malheur zuſtoßen wird! — A.: „Vas betreiben Sie 
oma Die Herren fetten darauf ihre Fahrt Rowan, nach Hull mit Gütern und Holz. „Dora“, SD., 299 Nr. 95, Fe 100 Fl. Ser. 561 Nr. 59, Ser. 596 Nr. 75, denn für einen Sport?“ — B.: „Den Briefmarken ⸗ 
war „ bärts 75 Capt. Bremer, nach Memel mit Gütern. „Ella“, SD., Capt. Ser. 941 Nr. 94, Ser. 1234 Nr. 49, Ser 1728 Nr. 2, Ser. 1728 Sport.“ 


am Die i 5 Grichſen, nach Kopenhagen mit Gütern -. 60, Ser. 1881 Nr. 52, Ser. 1914 Nr. 29. Je 80 Fl. Das ſchlaue Fritzchen. Kunze sen. (zu ſeinem ſechs⸗ 
hatte Bier A Abend in Graudenz eingetoffen en eee a Sw 359 Nr. 76, Ser. 941 Nr. 27, Ger. 1119 Nr. 57, Ser.1728 jährigen Sprößling, ie Gertaner id: Soot nal Frischen, 
bernachtet. An der Strombereiſung d 1 D cy D > Nr. 41, Ser. 1728 Nr. 72, Ser. 1786 Nr. 18, Ser. 1914 Nr.44, | der Storch hat Deiner Mama ſoeben Zwillinge gebracht, 

m n ab auch die Herren Oberamtmann Han el und In uſtrie. Ser. 1914 Nr. 47, Ser. 1914 Nr. 59, Ser. 1914 Nr. 65. Je zwei kleine Brüderchen. Wir brauchen Dich hier zu ver- 


und  Generaljecretir Stein: Słem-Yorf, 31. Aug. Weizen eröffnete fietig, gab | 50 Fl. Ser. 359 Nr. 15, Ser. 359 Nr. 48, Ser. 941 Nr. 79, | jdjiedenen Botengängen. Du werſt jest zu Deinem Ordinariuß 


aber dann nach in Folge geringen Exportbegehrs und Zu⸗ Ser. 1522 Nr. 85, Ser. 1881 Nr. 16. Je 40 Fl. Ser. 299] gehen und ihm das fagen, damit er Dich heut vom Unterricht 

Schaun b Welchen enormen Erfolg die nahme der Ankünfte in den weſtlichen Plätzen Bedeutende Nr. 8, Ser. 359 Nr. 86, Ser. 561 Nr. 5, Ger. 561 Nr. 62, dispeafirt.“ — Fritzchen (unterwegs): „Das werde ich‘ 

aweiſt „Die officielle Frau“ erzielt, Käufe führten im ſpäteren Verlaufe eine Beſſerung herbei. Ser. 561 Nr. 94, Ser. 596 Nr. 22, Ser. 596 Nr. 97, Ser. 941 etwas ſchlauer anfangen. Zwillinge, Hurrah! Das giebt 

Werk Beſten daß die Direction dieſes ſenſationelle Schluß ſtetig. — Mais felt auf höhere Kabelberichte und Nr. 28, Ser. 1119 Nr. 30, Ser. 1119 Nr. 35, Ser. 1119 Nr. 72, ja jogar zwei freie Tage!“ (Er begiebt ſich zum Ordinarius 

Wie am Freitag um 4. Male in Seene gehen läßt ungünſtiges Wetter, ſowie auf Abnahme der Eingänge. Ser. 1786 Nr. 26, Ser. 1786 Nr. 48, Ser. 1796 Nr. 48, und erklärt): „Der Storch hat mir eben ein Brüderchen 

arbej bereits obe ‘it die Delſchy ide Be. Später trat auf Realiſirungen eine Reaction ein. Schluß fterig. Ser. 1796 Nr. 68. Je 30 Fl. Ser. 359 Nr. 20, Ser. 359 | gebracht, darf ich heut zu Hase bleiben ?“ — Der Lehrer: 
~ zA x 


Nr. 29, Ser. 359 Nr. 32, Ser. 561 Nr. 50, Ser. 561 Nr. 91,| „Gewiß, mein Junge!“ — Fritzchen (ein paar Tage 
Ser. 941 Nr. 9, Ser. 1119 Nr. 28, Ser. 1119 Nr. 29, Ser. 1728 | jpäter): „Herr Lehrer, darf ich heut auch zu Haufe bleiben? 
12, Ser. 1914 Nr. 14. Der Storch hat mir noch ein Brüderchen gebracht 2⸗ 


u Wer fen oute und dürfte auch diesmal ihres 
oe 


Chicago, 31. Aug. Weizen anfangs ftetig auf feſtere 
ausländiſche Märkte, dann trat auf Verkäufe des Auslandes 
ein Rückgang im Preiſe ein. Deckungen führten ſpäter eine | N 


PY 


age 


WB Einem hochgeehrten Publicum von Danzig und Umgegend hierdurch die ergebene Mittheilung, daß 
Onmerstag, dem 2. September er. 


Langgasse No. 37 
Special⸗Sammet⸗ deuwaaren⸗Ge 


eröffne. Der Verkauf findet zu unerreicht billigen, aber streng festen Preisen ſtatt. (1988h 


I Beidenhaus 


E 


?? 


if 


Ein gut erhaltener, eiſerner 
Kochherd zu kaufen geſucht. 
Off. unter D 103 an die Exp. d. Bl. 
2 Fach gut erhaltene Gardinen, 
1 Portiere u. 2Rouleaur zu k.geſ. W f 
Off. unter D 65 an die Exp. d. Bl. mit 1-2000 4 Anzahlung 
Ein recht gut erhaltenes zu kaufen. Agenten ver⸗ 
Pianino wird zu kaufen gejucht. | W beten. Genaue Beſchrei⸗ 
M. Xaver, Keiterhagerg. 16,3 Tr. bung mit Angabe von Preis, 
ne” Paſſe⸗Partout (Amphi) f Lage, Hypotheken, Miethe 
wird zu kaufen geſucht. Offerten befördert unter E 231 die 
unter D 88 an die Exped. d. Bl. Expedition dieſes Blattes. 
Kleiderſpind u. Commode wird 
i Offerten | KEMER RY: 
unter D 82 an die Exped. b. Bl. Gänſe zum koſcher Schlachten 
Gin gut erhaltener Reiſekorb kauft jeden Poſten 
wird zu kaufen geſucht. Offerten ZE. Hirschfeld, Breitgaſſe 39. 
unter D 87 an die Exped. d. Bl. im 7 rer 


bony 


Kaufe Möbel, Betten, Kleider, | Anderer Unternehmungen 


5 5 Wäſche, Geſchirr ze. Off. halber verkaufe mein Geſchäfts ⸗ 
zu kaufen geſucht 


unter M an die Exp. d. Bl. (17449 | Grundſtück, beſtehend aus 
l Material, Deftilation, Reſtaurat. 
3. Damm, rechte Seite v. Pfarr- 
hof, Tobiasgaſſe, rechte Seite 


Suche in Danzig, Lang⸗ ; 
fuhr oder Zoppot f 


ein Grundſtück 


Intelligenz - Comioir 


8 Jopengasse 8 | 5 

sche ; 

A. Müller vorm. Wedel 8 i 
Hofbuchdrucker€e?; FE 


gegründet 1789, 


Anl a) Anzahlung 6000--8000.4 (19304 
9 + Pfeſſerſtadt e kä Dirijan. Ernst Krebs. 
m Damm, auf Pfefferſtadt, Ein Grunditiid, net, mit vier 

Frauengaſſe, Breitgafje od. Heil. f Wohnungen, ein kl. Holghaus mit 

Geijtgajie, mit 1500 „4 Azad. | Mas- FILE einer ahm poen? Tiei 

Offerten ee en eder N I Mi s gen oder pure gd 

öbel, Betten, Kleider, Beabſichtige mei rri „Stallungen und vier Bauſtellen 

Kauft Sosencummel (20201 liges Haus alt 8 Wohnungen, ant. B ike 22000. mit 110004 

A| Strelozek, Altſt. Graben 62, Th. 4. j nungen, Anz. zu verk. Agenten verb. Off. 

= Kieider, großem Garten, Hauptſtraße 98a u, 019317 an die Expedition d. Bl. 

Möbel wa in Langfuhr belegen, zu ver: | Drei Reine guiammenhangende 

. RE , es, kaufen. Jahn. (19409 | W Grundstücke, "BE 
etten u. ganzedtachiajje kauft “a. | nabe der Stadt, mit dazu ges 

J. Liss, Alt, Graben 64, (19066 | Ein Cigarren- u. Eigarretten⸗ porigenBanpligengutertatien, 


RER ; Roe detail- und Engros⸗Geſchäft in | 97 ; 
I a a : aaa | Stotbweinflajch, faujf jed. Poſten ; i ift Näheres Heiligenbrunn 2, (19271 
Visit empfiehlt a tad pea Pfefferitadt 68 Rohe ein Paar gut nee — EZ eingetetener. Sameer Hülle N abir Ost 
ie — i i * ö i „ e 
en-Karten === 1 Soltgnjje 5. R. Markmann Restaurant "popense> | ut. wise an bk Err Bl oe I DS. 


Eh Boh 
täglich zum olen geſucht. 
i 5 a Nr. 16 bei Nöther. 

— ́——k . Tan a 
[im wachſamer, ſcharfer Hof- 
hund, an derstette gewöhnt, wird 
zu kaufen geſucht. Brandt, 
Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 2d. 


hat wegen Betriebsveränderung 


Kutſch⸗ 
geſchirre 


in 
eleganter, moderner Ausführung, 


Geschäfts Karten jeder Art 


zu billigen Preisen. 


j| Vocal fuche von gleich od. ſpäter Beabſichtige mein 19571 ne 

zu pachten. Rosalie Lepzin, Ą s ſehr billig abzugeben : i 
Frauengaſſe 28, 3 Treppen. Schmiede rundſtück 4 fans don 8 26 a poj 

Iftottgehend. kl. Reſtaurations⸗ mit 2 Morgen Land und ſehr ſecundlichem Wafferzufluft 

en Kine oder Oct. r e sm Da von 1150 Ltr. mit ſtehend. 
u übernehmen geſucht. Haus: werk, Gemüfe un tgarten, ir ? fe 

kauf nicht ausgeſchloſſen. Offert. 5 « Borgelege für 3 Mah 


| welcher fich ſehr gut z. Gärtnerei 4 í „Trieur 
i ich Mufikwerkön Aufziehen unt. D89 andie&xped. diejes Bl. eignet, für jeden annehmbaren r Se enge 
pa Sen In der Nähe von Danzig oder are EN In der Soper: ober Brod: Preis von jofort zu verkaufen.“ Trausmifſionstheile, als 
r . Wawa Tai | leż of wy GARE 
efu adtt x oder ankgrundſtück p en r kaufen gute Gebinde Nebenſtraßen wird ein Grund- | E.gut einge. Wietereł m. tri- den u. |. w. 
Wah i baatie hr. ge is} kauſen geſucht. Of mut Pr Patent⸗Flaſchen gekauft. 55 ; gef 15 un 


von Wein, Rum und Cognac. 


1 Riid zu kaufen gej. Offert. mit 
Gebr. Engel, Milchkanneng. 10. 


fi fugen⸗Betrieb ift zu verkaufen. ; 
Preisangabe unt. D 42 an d. Exp. Off. unter D 67 an die Exp. d. Bl. FF 


u. Anzahl. u. D 50 an die Exped. Breitgaſſe Nr. 99, Bierkeller. 


= — — — 


über die Reinigung der Schornſteine hierdurch aufgefordert, 
die mit den Schornſteinfegermeiſtern abgeſchloſſenen Contracte 
dem Unterzeichneten bis zum 1. October er. im Bureau der 
Feuerwehr (Stadthof) vorzulegen. (19438 
Danzig, den 31. Auguſt 1897. 
Der Brand⸗Director 
Bade. : 


Neue Synagoge.| Muetion in 
Gottesdienſt: 
Heubude. 


Freitag, den 3. b, Mis, Abends 
Am Freitag, den 3, Sept. 


6½, Uhr. 
Sonnabend, den 4d. Mits.,Morg. 
1897, Poxmittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt bei den 


9 Uhr. Predigt 10 Uhr. 
An den Wochentagen Abends 

Hermann Grünenberg'ſchen Ehe⸗ 
leuten im Wege der Zwangs⸗ 


61, Uhr, Morgens 6¼ Uhr. 
vollſtreckung: 
Näh⸗ 


Miſſionafeſt ee a 


maſchine, 1 Wäſcheſpind, 
am Freitag, den 3. Jeplbr. 2, Fische. 2 Congas, 
Nachmittaas 4 Uhr, Spiegel, Bilder, Stühle, 
„AGM A Gardinen, große Lampe, 
im Jaschkenthaler Walde] Kleiderhalter, Waſchtiſch. 
(Lenzplatz). Wanduhr, 1 Blumentiſch, 
Anſprachen werden gehalten A Stück Rutzholz, 1 Ber- 
von den Herren: ſchlag mit 9 Hühnern, 
Vonſiſtorialrath P. Franck, 1 2 abelbauk, 1 Mangel, 
General⸗Superint. D. Dóblin,| 1 Waage mit Gewichten, 
Miſſions⸗Inſpector Morensky. | Handwagen, Karre, 1 Satz 
19081] D, Franck. Betten u. dergl. m. 


öſſentlich meiſthietend gegen 
eee leich baare Zahlung verve 
WER at rit HIN ſteigern. (19312 
4 RED ; Neumann, 
008822 980602999929000 Gexichtsvollzieher in Danzig, 
8 Als Verlobte empfehlen © Pfefferſtadt 87, 1 Tr. 
£ ſich: 2 R 
$ Rosalie Grabowski $ 
© aus Danzig ri rie ba 
2 und Franz Pallasch $ Beabſichtige mein kleines 
aus Königsberg. rs 


Villen⸗Grundſtüc 
in Zoppot 


mit 
großem Bauplatz 
unweit der See, billig bei 
ganz geringer Anzahlung zu 


verkaufen, Hypothek nur eine 
Stelle. 


i Cauſch auf Danziger Haus 
nicht ausgeſchloſſen. 


fa Pfefferſtadt Nr. 21, 
im Reſtaurant. (19246 


> Köln g. / Rh., Auguft 1897. 
rr 
Ec 


Geſtern Nacht 2 Uhr 
ndete ein ſaufter Tod die 
Leiden unſerer lieben H 
Mutter, Großmutter, Tante 
und Schwägerin $ 


| Amalie fi 


geb. Fritsch * 
n ihrem 71. Lebensjahre, 
Pee iie|pęrBrangelgen 5 — — — 
Danzig, d. 2. Sept. 1897, 8 Gin altes Colonial- 
wagren⸗Geſchüft 


mit voller Schaukeoneeſſion 

in einem Oſtſee⸗Badeorte, ift 
vom 1, October d. J. unter 
günſtigen Bedingungen, ohne 
Warenlager, zu verpachten. 
Reflectanten wollen ihre Off. 
unt. 019382 a. d. Exped. d. Bl. 


bliebenen. 


. 


Statt besonderer 
Meldung: 


Nach langem Leiden 
noete ein ſanfter Tod das 
eben unſeres lieben 


I ein kleines Grumdftlie, Eckhgus 
mitten im Orte an 2 Straßen 
gelegen, mit Vorgarten und 
Hofraum, ohne Miether, paſſend 
für einen Rentier oder kleines 
Geſchäft, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Off. unter D 72 Exp. 
1 Bierverlag ift Umit. halb. billig 
abzug. Off. unt. D 43 an die Exp. 
Eine alte gangbare 


mit guter Kundſchaft iſt wegen 


Onkels, 
Schloſſermeiſters 


an 
Danzig, den 1. Sept. 1897 
Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet 
Sonnabend, den 4. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, von 
der Capelle des St. Marien⸗ 
lrchhofes (Halbe Allee) fh 
By ftatt. M 


a 


Mi En ie Aufgabe des e mit 
| 2 ſämmtlichen Backutenſilien vom 
Nuctiv st ae ake zu 1 11 

a , 5 nehmen. erten unter 
daljęliau Föll Colonie No. p, WE 87 poſtlagernd in Dirſchau. 


pattette. 

Am Freitag, den 8, d. M., 
Vormittags AL Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte bei 
den Schiffszimmermann wan 
Helmiich’jdhem Eheleuten im 
Wege ber Sen en e 

Imah.Kleéiderſchrank, 1Sopha, 

1 Nühmaſchine, 1 Regulgtor 

und 4 Bilder (19440 
öffentlich Peek gegen 
gleich paare Zahlung verſteigern, 


Mitlerggſſe 5, will ich 
Nein Ham, freihänd. verkaufen. 
Agenten verb. Wittwe Kohnke. 

In emer großen Mrchdorfe 
gelegen, an der Kreuz⸗Chauſſee, 
nebſt 5 Gaſthäuſern, ijt eine 


Bäckerei 
nam 1, Det zu verpachten. Off. u. 
919442 an die M (LB 
Ein Pferd mit Geschirr 


Janke; und ein Wagen zu verkauf. 
Gerichtsvollzieher in Danzig. | Langfuhr, Hauptſtraße 72. 


Auction mit Mobiliar 
Stumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


reitag, 3. Septbr. er., Vormittags von 10 Uhr 
eee die dort untergebrachten Sachen; 1 gr. Regulator, 
3 uuſtbaum, Sleiderichränfe, 3 nuſihaum: 
1 eleg, Paucelſopha, 2 @änlen, 1 Pianino, ſchwaus, 
3 Geldſchrauk, I⸗thürig, 1 Entree Spie el 
ausziehtiſche, 2 Plüſch⸗Garnituren, Sepha, % antenils, 
1 nußbaum. Schreibtiſch, 2 nußbaum. Paradebettgeſtelle mit 
Matratze, I uus aum, Buffet, L mahan: Wlüſch⸗Garnitur, 
1 mahag. Kleiderſchrauk, zerſegbar, 1 maban, i 
3 Ruhebett, 1 Südentehrant, 1 Beitſchirm, 4 flügel. 12 nuß⸗ 
baum, Stühle, 3 nußbaum, Trumeauſpiegel nebſt Stufe; 
2 Pfeilerſpieg, 1 nußbaum, Waſchtiſch mit aemet, : Giog ve, 
2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 graße Delgemälde, I Bopha 


it it WAM ee Eylinder⸗Bureau, 2 große 
tijd) mit Verb, 1 Kleiderſtänder, Eylin b. PA 


Teßpiche, 2 Fach Gardinen, Plüfchtiſchdecke 1 nuh 

tafel mit 15 Gluagen ice Betigertel mit nete, 
1 Edlafjovha, eee in Plüſch, 1 mahas. Erei 
ſeeretär, 2 Nachttiſche mif Na e ele 1 maban, a 
jchrant, Geſchirr u. fr w. 2 birkene Bettgejtelle, 4 Satz Berten, 
4 Satz Willardoäſle, diperſe Spazierſtöcke, 1 Hängelampe, 
1 Ampel, 1 Partie Pfeifen, 5 Hols⸗Schachſpiele, diverſe 
Bücher, 1 Kronleuchter, wozu einlade, — Beſichtigung von 
9 Uhr ab, geſtattet. — Sämtliche Sachen find paſſend guy 
Ausſteuer. (103 

E, Glazeski, Auetions⸗Commiſſarius und Larator, 


Werticows, |‘ 


Speiſe⸗ g 


== 


. = = — $ = 
Gute Arbeitspferde 
ſind fete zu haben bei 2 

Boss, Pferdegeſchäft 
19405) Schidlitz bei Danzig. ; 

Eine Rieſendogge, pramiirt, 
Prachtexempl., 86 em hoch, kinder⸗ 
lieb, g. Befehl ſcharf, preisw. zu vf. 
V. Sturtevant, Dirſchau, Zuckerfbr 

2 tragende Kühe 
ſtehen zum Verkauf Schidlitz, 
Alt⸗Weinberg Nr. 847, (19436 
1 Stamm ic. Andalu- Hähne u. 
2 Hennen zu vk, Langgart.28, Hof, 

Eine milchende Ziege ift 
zu verkaufen. Wenne beck, 
Stolzenberg Nr. 647, 


Ein großer Poſten zurück⸗ 
geſetzter Schuhwaaren, Herrens 
ſtiefel 4 %, Damenſtiefel 3 «4, 
Männer⸗Arbeitsſchuhe 2,50 My 
Damen⸗Hausſchuhe mit Qeder- 
ſohlen und Lederabſatz 1,25 «4, 
Mädchenſchuhe 75 H, ſtehen zum 
Verkauf. Alte Schuhe und 
Stiefel von 1 AM an (19282 

Jopengaſſe Nr. 6. 
Gut erh. Hrn.⸗Kleid. (ſtarke Fig.) 
zu verk. Weidengaſſe 34, 8, ITS. 
Faſt n. Herrenkleid., Schlafrock, 
Sommerüberz., bl. Anz.,Cylind.⸗ 
Hut b. zu vrf. Hohe Seigen 30,2, 

Ein Pianino mit vollem Ton 
iſt zu verk. Röpergaſſe 2, 1, l. 
Mahag. Flligel, ſchöner Ton, für 
Heft. palf Fiſchmarkt 29, zu verk. 
ein gutes Pianino tit ſo⸗ 
gleich zu vermiethen oder zu vere 
miethen Ketterhagergaſſe 13, 1. 

Ein aut erhaltenes Cello ift 
zu verkgufen bei Kerliess, 

Jurgſtraße 9, Cina., Kohlenthor. 
Gut erh. Pianino verk. bill J. Witt, 
Drgelb, Gr. Allee, C. Lindenhof. 

ABA Pianinos 
neue u. gebrauchte, billig zu urf, 
Gr, Mühlengaſſe 9, 1 Treppe. 

1 Tafelelavfer, in Cijen ger 
baut, billig zu verkaufen 

Faulgraben Nr. 15, part. 


ie ja + 
Sur Ansliener qeciquet: 
Inußb. Salongarnitür — Sopho 
2 Fauteuils, 6 Stühle — eine 
emyl Schlafzimmereinrichtung, 
1 Eisſchrank, diverje andere 
Möbel, Sglonlampen, Majolika⸗ 
Bajen 2e., 1 Zinkbadewanne zu 
verk. Pradbänkengaſſe 9, 3. 
Bef,10-115v, Händl.verb. (19345 
Tiſch ift zu verk. Schilfg. 7 Th. 10. 
1 altes Roßhaar⸗Schlafſopha 
ijt billig zu verkauf. Heiligen⸗ 
brunn 28, part., bei Tenneberg, 
1 Sopha, 1 Küchentiſch, Leiſern. 
Ofen mit 2 Löchern billig zu vrf. 
Kneipab 22, Hof, Thüre 2. 
Sopha, mah. Eckglasſchr., Blitz⸗ 
lampe zu uk. Poggenpfuhl 52, pt. 
Ein altes Sopha jedoch mit feſtem 
mahagoni Geftell tft zu verkaufen 
Hinter adlers⸗ Brauhaus, Tr. 
Ein Bettgeſtell, eine Wiege, Tij 
und andere Sachen zu verk. Nag, 
Häkergaſſe 13, 3 Trepp. vorne. 
1 Spiegeljervante, Bettgeſſelle, 
polixt u. geſtrich Kleiderſpinde zu 
berkaufen Tobigsgaſſe 6, part. 
Gleg Plüſchſalontepp., neu, 60 % 
gef. f. 40 Fiſchmarkt 29,2 zu vk. 
1Pfeilerſpieg, mit Schrank, 1Beft⸗ 
mhen mit Federmatr. 2Sophas 
in Damaſt zu nerk. Hl. Geiſtg. 99,2. 
1nußb. Schrank, nußb. Verticow, 
Waſchtem. Marmorpl. 1 Plüſchg., 
Sophat, Sophaſp.,nußb. Stühle, 
Pfeilerſp., Diplomatenſchreibt,, 
Speiſeauszieht,, Bottgeſt. u. . w. 


gier. Hl. Geiſtgaſſe Nr. DB part, 


leleg.Plüſchſ.60, ſahr g. Rips. 38, E 


Parade⸗Bettſt. m. Matr. 48, einf. 
birk. Bettſt. 28, alles neu, u. ein 
gut erhalt. Schlafſopha 26 %% zu 
verkaufen Heilige Geiſtgaſſe 61, 
Ein großes Kleiderſpind iſt 
zu verk. Brodbänkengaſſe 6, 2. 
Sophatiſch, Garnitur, Sopha, 
2 Fauteuils, Commode; Spiel: 
tiſch, 1 geſtr. Spind m. Fächern, 
paffend zur Häkerei, zu verk. 
Näöpergaſſe 2, 1 Treppe. 
Eine g.erh. Plüſchgarn. ue neues 
Schlafſ. b. z. werk. Poggenpf. 13,2. 
1 lelderſp.(birk.), 1Hängelampe, 
div, Bild., 1Küchent.„Küchenſchr. 
zu verkaufen Frauengaſſe 12, 1. 
Eine ſtarke 
ein Paar Herren⸗Gummiboots 
bill. zu nt Weiß m. interg. 22a, pt 


neumni Mover, w, gef., billig 


zu verk. Holzgaſſe 12, 1 r. (19250 
(Sofort (chr Bita ver⸗ 
käuflich: 19121 D 


1 Cornwallkessel, 


A Am, 7 Om Heizfläche 


B 
Hoehdraek- p 
Dany mas, | 


3 275 X 550 mm, 

8 Nejjef u. Maſchine würden 
wegen Betriebsvergröße⸗ 
rung varige Woche Semon: 
I tivt und können täglich bei 
mir heſichtigt werden, $ 


ONE ‚unten, eine neue 
Nähmaſchine zu verkauf. (19368 
Fahrrad, 


Rover, Pneumatic, Marke Eo- 


3f lumbus, Modell 97, für 200 % 
zu verkPoggenpfuhl 92 pt. hint, 


lafcommode und Off 


Ein gut erhalt, Jagdwagen und 
ein Arbeitspferd zu verkaufen 
Hinterm Lazareth Nr. 14, (19217 


Gebranehte Ansikalien 


aus der Seihanftalt, als Salon⸗ 
ſtücke, Tänze, Lieder 20, ver- 
kaufe bać Heft mit nur 10% 
Th. Eisenhauer’s Muſikalien⸗ 
handlung (Johs. Kindler) 
Langzaſſe 65, 1. Etage. 


Ein fat neues Fahren 
zu verk. Poggenpfuhl 85,1.(19338 
1 FJagdtaſche, 1 Geige, 1 ſeidenes 
und 1 wollenes Kleid zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 126 a, 2 Tr. 
z (Pneumatich preis⸗ 
1 BALA werth zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 91, 1 Tr. 
Zu verkaufen: 
Ein Brodſchrank, eine Tombank, 
eine große Hängelampe, ein 
Tiſch Brodbänkengaſſe 3, im 
Laden, und kann guf Wunſch 
bis October ſtehen bleiben, 


Dine Bemontoir-Dopefiruhr 


iſt zu verkaufen. Offerten unter 
D 54 an die Exped. d. Bl. erbet. 
Eingtinderbettgeſtell gum use 
ziehen und mit Schubkaſten, ſow. 
ein 4⸗xädriger Handwagen auf 
Federn und ein neuer eiſerner 
Keſſel (zum Schmelzen), Inhalt 
6 Eimer, billig zu verkaufen 
Große Gaſſe Nr. 12. 
Indree-Dedert Handels- U. Ver⸗ 
kehrsgeog. u. 1 Semperviv.⸗Baum 
ſ.heilb., zu verk. Ohra 175, 1 Tr. 
Habe noch einige Fünftel 
Passepartouts Gallerie 
im Stadttheater abzugeben 
2. Damm 4, 1 Treppe. 
Eine g. It. Sammerlaube zu verk. 
Langfuhr, Mirchauerweg Ba, 


2 t ijt billig zu 
|| Klapptisch nerkaufen 
Langgaſſe 65, 1 Tr. im Laden. 
IAinderfahrſtuhl und Teiſernes 
Bettgeſtell billig zu verkaufen 
Große Schwalbengaſſe 25, 1 Tr. 
2 Hih. Sleanderbäume find bill. 
zu verk. Kl. Oelmühleng. 3, 1 Tr. 

% Paſſepartout 3, Nang, 
1, Reihe, iſt zu vergeben 
Schüſſeldamm 15. 

Mie Partie alte ester Pi 
zu verlaufen Breitgaſſe 70. 

Wine gutgeh, Nähmaſchine 
ift billig zu vorkgufen Eliſabeth⸗ 
Kirchengaſſe 4, 3 Treppen. 


e 5—6 Gentnet 
p aplerspiline, billig abzugeben 
Breitgaſſe 41, Buchbinderei. 
Ein gut erh. Papagei⸗Gebauer 
iſt billig zu verkaufen Pfeffer⸗ 
ſtadt 1,1 Treppe, Bahnhofſeite. 

Neuer Kinderwagen 
Jungferngaſſe 24 bei Schulz 
billig zu verkaufen. "EWĘ 
Noch gut erh. alte Tenſter find 
billig zu v. Frauengaſſe 34, 2 Tr. 


Coupe 


e 
ſofortverkän id etter: 


„ 2 


Gesucht: Garcon - Wohnung 
von 8 Zimmern, Zangfubt, 
$Śnauptjtrafze.Of].mit Preisang. 
unterD17 gn Die&rp.d.BL.(19344 
Eine Kellnerin sucht e, leere jep, 
gel. Prt.⸗Wohn. Pr. 15-20 mon. 
Off. unter D 60 an die Exp. d. Bl. 
Wohn. von Stube und Küche, ev. 
mit Cab, „Breitg. od. Nähe z. Det. 
gej. Off. mit Pr. u. 66 an d. Exp. 

Geſucht wird von 2 Henten 


tube u. Cabinet. Offerten 
unter D 61 an die Exped. d. Bl. 
Ordtl. Leute ſuch. v. 1. Oet.1 Wohn. 
v. Stube, Cab, u. Nehengel, auf d. 
Altſtadt. Off. u. D 40 an die Exp. 
Wohnung v. Stube, Cabeu Küche 
wird v. e, Handw. z. 1. ea 
micth, gei. Off. mit Pr. unt, D 75. 
Enter: oder Kelermohn., Laden 
ur Häkerei, wird qu mieth. gl 
Zwei ältere Damen ſuchen 
Wohnung von Zimmer, 


und Küche auf LE raki ober |i 


Rahe Oju D87 an dieSyrp.b, Bl 
immer mit Küche, part. gel., 
m, b. fof, od, ſpätep zu mieth, gel. 
unt. D 94 an 


Gesuche 


Eine anftändige Dame futt 
ein einfach möbl, Zimmer mit 
Küchenantheil vom 15. Septhr. 


Off unt. D 55 an die Exp. d. Bl. 
wei möblirte ober 


unmöblirte Zimmer mit ſepa⸗ S 


vatem Eingang zum 1. October 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter B 260 an dio Grpedition 
dieſes Blattes epbeten. (19281 
Beamter tf ET 
use WOU, dimmer 
+ [ £ by ra 8 
mit Cabinet be Rape res 
Off. unt. D 62 an die Exp. d. Bl. 
Elegant möbl, Wahnung, 
bejt. aus Wohn⸗, Schlafzimmer 
und Zubehör, van hah. Beamten 
ſofort oder zum 1. Oct. geſucht. 
Off. unt. D 80 an die Exp. d. Bl. 


Gut wiiblittes Zimmer 


uter Penſion per 1. Oethr. 


mit 
geſucht. Offert, mit Preisangabe 
unter D 49 an die Ge d. BI erb, oh 


1 möbl. Summ, von e, anjtabame 
moglimMittelpuntt d. Stadt gef: 
Off. unter D 96 an die Exp, d. Bi. 


45 Zimmern zu vermiethen. Be- 


1. Etage, von S Zimmern; Cabinet, 


Cab, * 


die Exped. d. Bl. 


2. September, 


Div. Miethgesuche 
Ein Keller zu Bier⸗ u, Fabricat.⸗ 
Zwecken zum 1. October geſucht. 
Off. u. D 88 an die Exped. d. Bl. 


Wohnungen. 
| Fleiſchergaſſe 72 


ift die 2. Etage, 6 Zimmer nebſt 
allem Zubehör, zum 1. October 
zu vermiethen, Näheres daſelbſt 
parterre. (18859 


Laugluhr, Hauptstrasse 44a, 


ift eine Wohnung non 3 Stuben 
nebſt Zubehör zu Det. zu verm, 


Ht. Lazareth 14, im neuerb. Hauje 
eee 
u. Zub. 500 % zu Det; zu verm. 
arterre⸗ 


Todbänkeng. 49 ift die dritte o. 
vierte Etage a 2 Stuben und Zu⸗ 
behör zu vermieth. Näh parterre. 

Peilige Geiſtgaſſe 715 jind 
2 Wohnungen, bejta Stube, Cab., 
Küche, 1 u. 2 Tr. hoch, Preis 22 u. 
25.4, an kinderloſe ord Leute zum 
Det, zu vermiethen. Näh. 4 Tr. 

RL anit. Wohnung mit Zub. für 
14,50. an kinderl. Leute g. 1.Oct. 
zu um, Zu erfr. Pferdetränkeg, pt. 
Hühnerberg 15—16, zwei 
herrſchaftliche Wohnungen v. 
8 Zimmern, Cab., Entree, 3 gr. 
gem., Entr., Zub., Hof, Gart. u. 

aube, alles hell u. . ſaub., zu vm. 
Eine Parlerrewohnung, Stube, 
Küche, K., Stall, für 20 th ou 
verm. Näh. Kl. Bäckergaſſe 5, 1. 
Flelſchergaſſec / Etage für 400 
jährlich zu verm. Bef. 10-12 Uhr. 


etober zu verm.: 


Wohnung, Zimmer u. Zubeh., Nah. Weideng, 1b, b. Bernh. Klahs, 
Ketterhagergaſſe 11/12, Beſicht. “Cine Wohnung, 1. Etage, 
Vorm. v. 11—12, Nachm. v. 3—5. | zu verm. Näh. 3. Damm 11. 


Meldungen u. Must in demſelben 
Haufe, Comtoir v. I. Kuhl, (19233 


Wolwebergufe 24 


ift eine Wohnung 4. Etage für 
den mongtlichen Preis non 30 4 
zu vermiethen. Näheres part, 


Langoarten No, 17 


itt die gerrihaftttcje erſte Etage, 
Preis 1250 % gum 1. October 
zu vermiethen. Näheres Milch⸗ 
kannengaſſe 22, 1, im Comtoir 
bei Reincke & Gruber. (19270 
Frauengaſſe ift eine herrſchaftl. 
Wohn, 2. Etg., Z Zimmer, gr. Cab, 
Entree, helle Küche, Mädchenſtube 
u, Nebenräume v. Oct. zu verm. 


Nüh. Gr.Krämergaſſe 54, [19296 
Herrsehattliche Wolimne 


von 8 Zimmern mit veichlichent 
Aubehörper1.Det, Thornſcher 
Weg 14, hochpaxterre, zu vm. 

Holzmarkt 5, erſte Etage, beit, 
aus 4 Zimmern, Entree, Küche ze. 
per 1. Oct. zu vermiethen. Näh, 
Schmiedegaſſe 10, 1 Tr. [17946 
Große Wollwebergaſſe 1 
ift die Saal⸗Etage vom 1, Oct. 
ab zu vermiethen. Preis 800 % 
Nüheres Hundegaſſe 23, 1 Tr. 
4, Damm 6 iſt die 1. Stage von 


Miethe 700 . (19404 


3 3, 
30 not, Serfitaße 59 


ohnung von 2 Zimm., Küche, 
Veranda und allem Zubeh. für 
180 % jährlich von Det, zu verm. 
f Seeſtraße Nr. 53, 
Zoppo p Wohn. v. 3 Bimm., 
Küche, Kammer, graßer Keller, 
Waſchk., gr. Boden, Trockenb. u. 
Canaliſation für 350 . jährlich 
von October zu vermiethen. 
ellengang ohn, 3 Zimm., 
gr. Entree, zum 1, Det, zu verm. 
Mah. Sandgrube 3/4, bei Heldt. 
Salvatorgasse (0, 3 Tr. 
eine Stube mit Küche und Zu⸗ 
behör zum 1, October d. J. zu 
vermiethen, Näheres Neugarten 
Nr,. 20a. Wilh. Penner. (19412 
"Bundbegajje tire, Wohnung von 
8 Bimm, 2. Etage gel, zu verm. 
Daj. ijt auch ein Keller zu verm. 
Aust. Portechaiſengaſſe 4a, Tr. 
Poggenpſuhl 58 ijt eine Wohn., 
Zimmer mit ſämmtl. Zubehör 
zu verm. Zn erfragen parterre, 


i 
Aachener. 

if eine Wohnung von 2 Stub, 
nebſt Zubehör von ſogleich zu 
vermiethen. Näheres Langfuhr, 
Hauptſtraße 2, beim Polier. 

Eine Wohnung, 2 Stuben, Küche, 
Entree, Garten, zu vermiethen. 
Ztefeiottinnd AUG, am inge. 

Langfuhr am Markt 

herrſchaftliche Wohnung, ſechs 
Zimmer, Mädchenſtube und 
Leichliches Zubehr für 800 M 
zu vermicthen, Näheres Jahn, 
Hauptſtraße Nr. Ba. (19408 
2 kleine Stuben nebſt heller 
Küche, zum Oct. zu vermiethen. 
Näheres Ketterhagergaſſe 16, 2. 
1 5/6, 2 Zimmer, Cab., 
helle Küche, Vorgarten u. Laube 
zum October zu vermiethen. 


ſichtigung von 10-2. Näh: part. 
Zoppot, Bes dine en BR, 
ift zum 1, Oct. eine herrſch. gut 
heizbare Winterwohn, non 35 
Zimmern mit reil, Zubeh. u. gr. 
Gart, f. 6-800 % zu verm. (19156 


Hlorrschattl, Molau, 


beſtehend aus 4 Wohnſtuben, 
1 Fremden⸗ u. 1 Schrankzimmer, 
Küche, Speiſekammer, Mädchen⸗ 
und Badeſtube, Boden, Keller 
und Waſchküche, iſt Thornſcher⸗ 
weg 1. October o. 1, December 
zu vermiethen, Näheres Comtoir 
Steindamm Nr. 24. (19137 


Hochherrschaftl. 


Wohnung 
in der Billa Halbe Allee Nr, 30, 


DEE” Langgaiie 30,3 Trepp. 
ijt eine Wohnung, SE. Zimmer, 


Wohnungen v.3 Zimmern, Küche 
u. Zubeh. für 880, 400, 420 % zu 
vermiethen Grüner Weg, 3, part. 
orit. Graben 24, 1 Tr., ift eine 
Wohnung, Stube u. Cab., paſſ. 3. 
Bureau z. 1. Oct. zu v. Nah. hint. 
Wohnung v. imm u. Zubeh, 
Gatt. z. 1. Oetbr. d. J. zu verm. 
Meld. bei Marks, Trinit.⸗Kirchen⸗ 
gaſſe 5. Bej. v. 12-12 Uhr Vorm. 
À BEN: Gtrauggajje 62,3 Tr. ift eine 
beftehend aus zwei Zimmern, Wohnung v Zim Entree ide, 
Küche und Entree, ift per 1. Oct. | Ku. B., Mi admit, Speijer. Badeſt. 
A try ce anaje Pag Gart,⸗E, Waſchk., Trockb.z. 1. Oet. 
e : R 
el, Eine Wohnung, 2Stuben,Entree 
Maw Schönfeld. Küche, Kellev,part., 14,504, weg. 


Todesf.ſof. % v. Stadtgebiet 102, 
4. Damm 
a 


8 Wohnungen mit Cab., 1 fofort, 
tft die 1. Etage per October zu 


2 zu October zu verm. Schidlitz, 
vexmiethen. Niih, part. (16890 
Langfube 18 iff zum 1. Oct, 


Schellingsfelde, Unterſtraße 70. 
eine Wohnung zu vermiethen, 
(10202 


1 0 Wn Wivaerthor Ar. 18 


2 Kammern, Küche, Bad ꝛe., 
Garten iſt zum 1. Octoher zu 
perm, B. Schoenicke, (16260 


Die oberste Etage 


meines Haujes 


Kohlenmarkt 35, 


ift eine herrſchaftliche Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt jümmtl. 
Zubehör, ſowie Eintritt in den 
Garten vom 1. Oetober zu 

rmiethen 


d Hochherrseh, Woluung, 
6 Zimmer ebe 


polagale Sa, & Stage, und! Zubehör, 
b, 2. Etage, find Wohn. zu hochparterre, iſt zu ver⸗ 
je 4 Zimmer, Entree, Alkoven miethen. Mäh. Schleuſen⸗ 
und Zubeh. zum 1. Oct, zu verm. | gaſſe Nr. 13. 19325 
Beſichtig, von 10-1 u. 3.0 Uhr. n 
Näheres Sb, 4 Treppen. (19266 „2 Zimmer u, Zub. an 

un m= | finder! Leute zu um. Daj. tft eine 


8 


Wegen Forta. v. Danzig 
iſt d. Wohnung Saulgraben 
Nr. 10,1 Ty, beſtehend aus 
5 Zimm., Badeſtube ꝛc. vom W 
1. Oct, ab zu um, Pr. 800% 
Beſ. v. 11-1 u. 4⸗Guhr. (19194 


E 


Brei 


Zoppot A jA 
schäferitn. 4 Tr., 2 kleine Wahn. o. Küche, 4 Tr. J v. Näh pt. 
herrſchaftl. inter-Qohn, Gf. Berggaſſe, Wohn, Zimmer, 
non 2 Stuben, Enty Veranda, 


Küche, Mädchenſtube ze. 3, Oct. au 
um. Näh.Kl.Berggafle 8 4. (19320 
Heiligenbrunn 19 it die 
Parterre⸗Gelegenheit mit Ein⸗ 
tritt in den Garten, vom Oct. 
auch gleich zu vermiethen. 
Langenmarkt, 3. Etage, 
2 Zimmer, Cabinet, Küche, Bod, 
Keller, an ruhige Einwohner z. 
1 October zu vermiethen. Näher. 


Hundegaſſe 38, 1, Reichenberg. 
Jangfuhr, Veegitvieh 5, Ecke 


Küche, Keller u. Boden zum Det. 
umm, Waſſerleitung im Haus. 


Stadtgebiet 


eine Wohnung 2 Stuben, 1 Küche, 
Keller, zu nermiethen. (19253 
ihm 8, „Wohnungen 
Und 1 großes Geſchäftslgeal von 
ſofort zu vermieth. 9300 
nur unn 2-4 Uhr Nachm. (19264 
Hochberrſchaftl, Wohnung 
von 5 Zimmern mit Bade⸗ un 
Mädchenſtube, Hinterbaleon 2c. 


ie 
ſch 


von? Zimmern, Küche, Boden u. 
non ſofort oder 1. October | reini. Zubeh. in der 2. Etage für 
Thoruſcher Weg 14, 2, zu 850 Agu verm. Nah. daj. part., 
vermieth. Näheres zu erfragen | bei Herrn Kaufm. Peters. (19336 

1 1910% eilige Geiftgaie ijt 
die erſte Etage, beſtehend aus 
Saal, Entree, 3 Zimmern, Küche, 
Boden, Kell u. a. J. Det. zu verm. 


itz 79 bei Dombrow n 
2 Wohn. v. Ju. PRASA 
& m. Näh. das. 0d, Vorſt. G rgb. 19. 


an 1—2 H. m. g. o. Bert] Me 


gi | Mittwoch u. Sonn Th 
Garçon- WODY 


Vabesw., ifte. hochherrſch Wohn. | Junge 


== wep ch. Baus 
fuhr, Hermannshof. Weg 6, 70 m bis elektr. Bahn, Re tia, 
cs Zub., Glasbaleon, Vege (Om bial Rat aa 


a 26, 
Wohnungen pet 
rſchaſtl. Wohnung, n 
Ae ah oder ſpäter 138. 
miethen Brodbänkengaff 


5) 


mit allem Subeböt 
Bahnhof, zum 2. j 
verm. Kalkgaſſe Se ud i 
I Zimmer mit $ Rant ethen 
Küche vom 1, Oct: zu un 1 Tr. 
Oliva, mae e nów z 
Ganggajje 49, Sberwohn nath 
Gab, Kammern, f. 15 % mot 
per 1. Oct. zu vm. m 
Johannisg. 28 P.⸗Whn. $ 
ab, ate, ub, a. ied Pay 
1,10,3.0, N). Baumg.-O: La 
Tirol Wohnung, belt. a pa) 
Cab., Entree u, Zub. 111 (19483 
zu verm, Kleine Gafet Aae 
Heumarkt 8, Mittelhaus, i; lloſe 
Wohnung für 15 % an 1 1 Tr, 
Leute zu um. MAH. Gordy. - 
T freundl. Wohn. b. 2 Stun 31 
Küche u. Zub. it Borit Erg 
hint., 1 Tr. zu verm. PIE ae 
Fopengafle 19 iſt bie erſte hen, 
von October zu ven b. 
Preis 1000 .m Näheres B. b 
1. Det. zu verm, 2 Wohin tt 
Heil, Geiſtgaſſe gelegen, 920 A 
J, Etage von 520 un ty 
Näh. Heilige Geiſtgaſſe Da Uhr. 
Beſichtigung v. ze 7 
1 Damm 20 it vie San en. 
zu vermiethen. Zu erframdaden 


tub. 


Hundegaſſe 50, gut möh 
Zimm. mit Cab. ſof zu v. 


Heil. Geiſtg. 01, ift eine g 


| 
td 
ut 


Wohn., beſt.aus Wohn⸗ U een, 
zimmer, beiond. Ging zu Pe 


Mal 


Möbl. Zimmer gu net, | 
gafje96, Mine). Bargerdt 
Heil. Beiltgajje 120 tjl et 
möbl. Zimmer zu verm 15 

Breirgaſſe 38, 1 Tech nee 
ein freundlich möblirt. 10451 
zu vermiethen. 


Breitgaſſe 62, 2 Tr., Ten 
— 5 der“ 
Ein freundlich móbł. BON on ! 
billig. gu vermi 015 

Hohe Seigen 19-13, TÈ y 15 


Frauengaſſe 11,2 20 
Vorderzimmer ſagleich gu 
Sönlengaiie 58, 1 Tr. M 
Zimmer, zum Comtoir PA i | 
1.Detober gu vermieth. h. 
Comtoir Hopfengaſſe 6, 
Stube und Cabinet (ohne 
an einen Herrn zum 1. a 
zu vermiethen Poggenpfu 1115 
5 "eijig.45,1,mbl, Summe i 
ep., möbl. Bimmer, en! 
Burſchengel., z. 1. Oct. zug, 
Reiterkaf., 1. Steindamm A 
Poggenpfuhl 30,3, Ten 
von gleich a, ſpäter zu UE 
Langgarien Nr. 5, 2% “pinet 
möblirtes Zimmer mit . 
von gleich gu vermiethen⸗ ‘Al 
Gut möblirt. Wohn: va 1090 
zimmer an 1—2 Herren d di 
Breitgaſſe 121, 2 Tr. et 
Ein unmöblirtes Sinet 
gu vermiethen Johann A 
Gleg. möbl. Wohn⸗ u. E aſſe dr 
ift von ſofort Kl. Krämene 
2 Tr. Gcke Marienkirche ie 
Breitgaffe 120, 
ròl. möbl, Zimmer 
Schießſtange 3, 1. py 
ein kleines möblirtes Ban. 
von ſogleich zu vermie a 
Cleg. mbl. Wohn- 1 
zu vm. Fleiſchergaſſes belle 
1E Stube Tr heat ach obe 
anſtänd. Perſon von 9 fe 
1, Oct, zu um. Frauenga enge 
Sehr qui módl, Börde zu 
jep. ſofort Fiſchmarkt⸗ 4 
Borftäbt. Graben a ieh 
2möbl. Vorderg. 11 5.40, 
Eing. ſof. zu v Nah, . 
— — 


Wohn⸗ fl. Schlafzim. el g 


jof. zu verm. Poggeng m 
Poggenpfuhl 30, Jr Un perm 
Vorderz. mit Gab. fat. Anger 
Ein anfranbiget, Loh 
Mann findet Bute ve U 
Laſtadie 22, Hol, Th i ma 
Ein junger, rden Gol 
findet gutes 2 2 Tre 
ſchmiedegaſſe 77 POL 


fubl A 


Logis mit guten 8 1 2 

Kaffubiſchen Markt en due 
Junge Vente Fah marker 

Logis Laternen gal [098 


Junge Lenie li 
Schüſſeldamm 


P 2 
zinlergt 


Jobsg. 55,6% 
Bet 1 paeen y 
junges Mild n 
melden Altſt. Grabe 


Ausk im Lad. 


J ente find. 5 s. 
EN a aapi 
1—2 junge Sentai 


Donnerstag 


2. September 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


dr diesjährigen Herbst und Pinter bn ce 


in ganz besonders hervorragend schöner Auswahl sind bereits eingetroffen un 
; verkaufen wir dieselben zu 


Aussergewöhnlich günstiges Angebot in} 
seidenen Stoffen für: 


Brautkleider, Strassenkleider, Ball- und Gesellschaftskleider, | 
Blousen und Kleiderbesatz. 


„ Ertmam & Perlewitz, 


i Hauptgeschäft: Commandite: 
sy Holz 


er neh Holzmarkt 23. 
e e Neuß. Sypotheken-Artien-Bunkl 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß: Th. 


In Folge sehr bedeutender und deshalb besonders günstiger Abschlüsse 


rn Berlin. in Seidenwaaren sind wir in der Lage, unsern geehrten Abnehmern in Bezug 
4 Mon if für eigen gehen Auträge auf Darlehen zur erſten Stelle nimmt entgegen auf die Billigkeit der gestellten Preise N . | 
Off. unt. D38 an die Exp. b. Gl. H. Lierau, Danzig, : ganz enorme Wortheile zu bieten. 
Elegante Fracks Nengarten 22 d. (19890 | 3 

Frack-Anzüge Sethe RNA NS Wir offeriren unter Anderem: 


Schwarze reinseid. Merveilleux fir Kleider u. Blouse 
per Meier 0,90, 1,25, 1,50 Mk. 


Schwarze reinseidene Ia. Merveilleux für Braut 
und Strassenkleider 


per Meter 2,00, 2,50, 3,00 Mk. 


Schwarze reinseidene ‘Damaste, nur neueste Muster” 
zeichnungen 


per Meter 1,45, 1,95, 2,95 MX. 


Vollgrifige crême, weiss- und elfenbeinfarbig® 


werden ſtets verliehen % a e e kwi erlaube rn 28 
ergebenſt mitzutheilen, daß ich meine Grundſtücke ; 
Breitgaſſe 36. > Burgitraße 14/15 Herrn A. Eycke verfauft und mein 2 k 


Fracks |$ fol: und Sohlengeſchäf 


Frack - Anziige . Baumgartſchegaſſe 17/18, 
% 


RR 


. 


2 


werden verliehen (19434 mit dem heutigen Tage meinem Sohne 


Breitgaſſe 20. 


© 


Max Riemeck 


übergeben habe. 


ie i Für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen ŚŚ ; 
I Milch Do beſtens dankend, bitte ich, daſſelbe meinem Sohne SĘ 
oo 


Freigut Oliva i iss gütigſt weiter angedeihen laſſen zu wollen. 


; Hochachtungsvoll 
koftet vom 1. September 


3$ 
8 
& 
2 
ab per Liter 16 Pfennige. Marie Riemeck NW 
3% 
3$ 
8 
x 
x 


in Firma: Ernst Riemeck. 


REIT RER 


i Ausverkauf ge wh Wa Seidenstoffe fiir Brautkleider 
au uenen Bact and Z se 8 eg au Seitens e i 


der Firma Ernst Riemeck geſchenkte Vertrauen 
gütigſt weiter bewahren zu wollen. (19441 % 


„Hochachtungsvoll 


Max Riemeck, 
BaufigartjHegafie 17/18. 


per Meter 1,45, 180, 2,40 Mk. 


Apart schöne buntfarbige Seidenstoffe auf Syrab | 
oder Taffetfond, klein und gross gemustert, für Strassen 
und Gesellschaftskleider im 


| per Meter 1,68, 1,95, 2,50 Mk. 

Duftige hellfarbige Pongóe- und Popeline-Seide? | 
fiir Ball- und Geselischaftsstotie 

per Meter 0,85, 1,25, 165 Mk. 


F'arbenprichtige reinseidene Schotten, nur Saison- 
Neuheiten, für Blousen und Besatz 


per Meter 1,50, 2,40, 3,00 Mk. 


Bei sämmtlichen offerirten Qualitäten leisten wir für gutes Trag®® 
volle Gewähr. 


Polſterwaaren. 


Neue echt nußb. 2⸗thür. Kleider⸗ 
ſchränke mit Säulen u. Muſchel⸗ 
aufſatz 55 4, do. paſſend. elegant. 
Berticom 45 A, neuer echt nußb. 
2th. Kleiderſchrank mit Muſchel⸗ 
aufſatz 45 , do. paſſend. elegant. 
Verticow 35.4, do. Sophatiſch, 
2äul., 17 A, do. Speiſeauszieh⸗ 
tiſche 0 neue Säulen- Muſchel⸗ 
Walzen, who 2.64 
an, Paradebettgeſtelle, neue 


8 


Danzig, 1. September 1897. 
P. P. 


Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir die ergebene Mit 
theilung zu machen, daß meine unter der Firma 


Ernst Riemeck, 


Burgstrasse Mr. 14—I6, 
beftehende 


Steinkohlen-Handlung 


durch Verkauf der Grundſtücke in den Beſitz des Herrn A. Eycke 5 
übergegangen iſt, und wird derſelbe die ſes Geſchäft neben dem 
unter ſeiner Firma beſtehenden weiter führen. 


Marie Riemeck Wwe., 


in Firma: Ernst Riemeck. 


maſſive Bettgeſtelle mit Feder⸗ 
matratzen von 25 % an, neue 
Nachttiſche mit Marmorpl. 15.4, 
Waſchtiſche mit Marmor, Waſch⸗ 
tiſche mit Zinkeinſatz 10 % neue 
Trumeaux, Sophaſpiegel, große 
Pfeilerſpiegel von 14 % Plüſch⸗ 
Zarnituren, Plüſchſophas, neue 
Schlafſophas zumsStlappen 33.4, 
Sophas 25 . 

Bei Zimmereinrichtungen, 
Brautausſtattungen komme 
noch beſonders entgegen. 

Prompte Verladung nach allen 
Orten, Bahnhof u. Dampfboot. 


Möbel⸗Magazin 
Breitgasse 79. 


lh Joa 


Bezugnehmend auf obenjtehende Anzeige habe ich am — — 


heutigen Sage bas bisher unser dex inma Ernst Fiemeck Allen Bücherfreunden 


geführte Steinkohlen⸗Geſchäft übernommen und werde das⸗ 
empfehlen wir zu 


ſelbe mit meinem bisherigen 
Burgſtraße Nr. 8—9 Einkäufen 
unſer reichhaltiges Lager 


befindlichen unter meiner Firma weiterführen. 
Das mir von den mich Beehrenden entgegengebrachte 


für jedes 
Alter 

und in nur 

tadellos neuen Exemplaren. 


e 
N ŚW Canmanit-Geselschzu Góln, 


pr. Flasche käuflich“ in; 


Wohlwoll de ich d lle Bedi i -= gi = hatalage gratis und 

Stutthof. sień neuen Aachen gd fe g ſuchen und abet im Preiſe bedeutend f Zagethatalage "sanco" 

In ber Mpothere, auf Ihre gütige Unterſtützung rechnend, zeichne ’ ermäßigter — . t 

a ee "A Eycke ; Modernes Antiquariat 
y ; in Danzig, 1 
Bei B. Bretireich, f 3 3 A. renmartt 10," 
e Praust, Steinkohlen⸗ und Holz-Handlung, L. G. Homann & F. A. Weber, Langenmartt 5217 
In der Apotheke. 19386) Burgſtraße 8—9 u. 14—16, 3 y 


Zoppot. (1038 
Bei Herrn A. Schellner. 


Nagel. 


Nach längerer Krankheit er⸗ 
öffne ich mit dem heutigen Tage 
wiederum im Hauſe Anker⸗ 
9 tare we 25, pori SEEN TE 
meine Speiſewirthſchaft und ver: 7 
abfolge ich wie Graben Mittags- | DES" Nur eh hte ace la 1 55 
tiſch von 30 J an (Militär 25 )] BEST it maßgebend! E . Butter. (19370 
und Abendbrod. Sein Nährpräparat m. [OBO] 1.10 4 1,20 4 

Außerdem halte ich reichhaltige] in ärztl. Famili Eier. Kartoffeln. 


8 
h i 18 Sindernahrung, A 
Auswahl in kalten ſowie warmen als Timpe 8 Kin Fetter Werderkäſe. Luis. Innermann Mei, alter Möbel nach neueſt. Modell. Got 


Telephon 233 


Träger wa Schienen gg [Polder And Suite" 


; Einen Poſten Tilſiter Fettkäſe, feinſte Graswaare, ` tt Uh > ; 
pro Pfund 60 J, jowie YA in hochfeiner A in allen Profilen und Längen und Lag ren EA 


frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier.(11616 


Qualität billigſt, empfiehlt (19369 
M. Wenzel, Breitgaſſe 38. 


Ka 


von F. Qehley, 1 
Neugarten 350, parterre, Schwewerlobr f 

(Eingang Schügengang) Silb.⸗Remont. “16 18,59 
empfiehlt Garnituren, Schlaf-] jn? -Jtemont. ots A 
sophas, Chaiselongues, Paneel- | Ank.⸗Remont.“ 55 ung / 16 
sophas, Bettgestelle m. Matratz. do. ½ Chronome onA 0 
u. Keilkiſſen in allen Preislagen, Silo. Dam. Nen ont lfte 
Anfertigung von Decorationen | Gold.⸗Dam.⸗Re ud 8° i | 


Gewicht- und Tragfihigkeits= 
Berechnung kostenfrei. 


jeden Genres. Umpolſterungen Aufträge porto” M 


Publicums. 


C. Hansemann, 
Speifewirth. 


tb. Mild- 

Speijen. MZK: ee Werbauung 

kła fee tit AWS GL Bint- Mustel- | Pikanter Cilfiter 40 Pfg. Danzig, Hopfengasse 109/110. lel- l. Aquare chen — Iten 

id 6! || 1m 120m 140.4% Damen werd. in u. auß. d. Haufe Jede in meinem Fach vor: 1 Siewol 

verabfolgen, und re able wie wh ceive t frijit C. Riemann, geb. Briick= kommende Arbeit wird in und | von Schönfeld, Düſſeldorf, feine 

bisher auf recht zahlreichen Vorzüglich gebrannter Kaffer. | mann, Feiſenſe, Paradiesg. 19. außer den Haufe Tauber und Pinfel, Malvorlagen, Pelz. fenen e 

Beſuch eines werthgeſchätzten 1,50 % 1,60 , 1,80 M billig angefertigt Dienergafje 7. Sc he hen pada er Butta p go pe Wg he 

: : 280 reiche Kriewald, Sattler u. Tapezier. großer Auswa , Lehmann & An d go 

Ba” Monogramme win Max Harder š Heirath Partien u. ion Gut. se aig it zu Margarete Dix, Le are aoe ee 
Fleiſchergaſſe Nr. 16. Journal poſtl. Charlottenburg2. haben Häkergaſſe 30, 2 kl. Tr. Rürſchnergaſſe 1. i 1 


geſtickt Frauengaſſe 52,1 Treppe. 


| 4.205. 2. Beilage der Damit: Heucfe Hadrien“ Donnerstag 2, 


VARES Fa 
ESCHE E 


$ 


BEN 


ptember 1897, | 


ZR LRM Titi N SEN CAGE 2 W 
— use 


t gehalten, indem die | 


Elie Am U ge ; etet der dumme hierfür] Vitverwerigim 

egender Lommer. an er ae Gej wan ee dene CCC ĩ | cia ge Sa 
son Heinrich Geller Herbſtnüchten mit den Elben über Land fli and be haftſumme ſteigtdte Erebitgewährung einer oe an F MC td as 
, ‘ ti 1 il Elben e nd fliegt und es beſchränkter Haftpflicht,” hinter dem Wort „bierfü chaft mit ed nicht vermocht haben, einen maßgebenden, allgemeinen 
Ferner ZO Mochdruck verboten.) anz überſpinnt. Anderwärts aber — im bayeriſchen ſchalten: „neben dem ei enen NOEN „hierfür“ einzu⸗ Einfluß auf den inländiſchen und noch weniger auf den aus⸗ 
$ t die Sonne unſerem Planeten, Abende Itmühlthale z. B. — find die 11000 Jungfrauen an des Referenten mit dem Abänderun wad eg tows Antrag ländiſchen Butterabſatz zu gewinnen. Dieſer für die Butters 
; rn e LTE Wit RA Ber Bee ie Wadi gsantrage Ihrig gelangte | producenten zu erſtrebende Einfluß läßt fiğ nur erreichen 
durch kräftige, genoſſenſchaftliche Orgauiſationen an den 


üchte werden ki i 
a Dielen 2 en kühler, die Luft iſt leicht und kl 
i at. | tę ü t a DIE e 
Bale agen, da legte Sommerfreude r. Fäden als Dank für Gottvater aus, der ihr die ſchönen Den folgenden Gegenſtand bildete: Das Pflanz i . 5 : 3 > 2 
leife ter w ſich wunderſam miſchen, ne den Sommer an Schönheit übertreffenden Herbſttage im Chiliſalpeter. Director Cami Halle a. ad iche Tükigrelt eine fit re Grandan gu Haben, empfehle 
e ruhigen Lüfte, die erſten Boten des za Er 9 ne: und die Kinder“ erbeten FA 1 1 ista der ö es ſich, daß bic ge e CaA gt 
agi Pa ewy ROL ORA „Der 18. Allgemeine Bereinstag der deutſchen landwirthe | Butter den Vetheiligt se taak 
fdjaftlihen Genoſſenſchaften erblickt in dem neuerdings Butterabſfatz mid ‘bel geeigneten Cinriätungen elne Ber 


üſche mit ie zarten Sommerfäd i 
mit ihrem GilBerneini en, die Hecken und 0 ¢ 
! Serbktage (ergefpinnite bedecken. Pangkofer den „Liab Frauen Summa“ beſungen. “ ; : N 
| Staje Bo man, von der Sonne linde A m Vom Monta am Jarta (= Dienstag) u tm Ohitifeipeter. ee a Sei der Qualität der Butter zur Folge haben.“ Nach⸗ * 
ann ſo hoch kogo ſtahlblauen milden Himmel, der n a mondhellen Nacht, die Landwirthſchaft und ermahnt alle praktiſchen Landwirthe matin wadi jg Plehn (Gruppe bei Graudenz) den j 
ftige weit ift, auffjaut und n i Da bat dee Liabfrau zur größten Vorſicht beim Bezug dieſes Düngemittels Ba 8 zwortet, gelangte er einftimmig zur Annahme, 
| Gewebe erbi d nun das feine ; : 8 Ins Im Weiteren wurde folgendem Ant r ó ` 
fich ſenkt, — > rblickt, wie es ſchaukelt, ſich hebt und A ſchön's Wunda vollbracht. bejondere aber fordert der Vereinstag: 1. von den Produ- lehrers Zecher⸗ Halle i 8 u en ent r ag e et rt 
und pa n Traum, etwas Unwirkli t und Nit den 11000 Jungfrauen und „Engerln grad gna” | Herta Importenven und Händlern an Stelle der Asberigen werthung d hee ban f 30 . EHR 
> paßt fo feltją: liches ſcheint es i h „Eng grad g Verkaufs⸗Garantien die Gewährlei g des Obſtes durch Verkauf von Friſchobſt 
Unjeze alte Br ia in das weltentrückte Seenland, dem fliegt ſie über die Fluren, und 5 ie Stieſtoff nuch eiftung eines Weindeitgepalts | und // (TTT 
ir wiſſen wyj Erde im beginnenden Herbſte gleicht Vor jedeng Jungfer Methode 2. von dem ken SłetóStangler und ee von den Intereſſenten zu dieſem Zwecke einzurichtender 
ſchiedener G ut wohl, daß ſehr kleine Spinnen żal Fliagt an Engerl voran, deten Regierungen eingehende Unterſuchung der Angele iin= | Genoſſenſchaften erſcheint als ein wirkſames Mittel, den 
Fäden n itungen, vom Winde getrieben, di An a gulbana Roda heit, Anhörung von Sachverſtändigen und Vorſtel egens | deutschen Obfiban zu fördern und denſelben dem heimischen 
Modernen menschen dennoch gee eſie a 1 Hat's Silbaſeid'n dran. bet ‘ber Regierung der Republik Chile, 3. von Ber ech landes . ja re er 
willkürli gen mit einem eigenen Zauber an Dee X + bf Landwirthſchaft ſofortige Einſtellung aller weiteren Salpeter⸗Obſtverwerthun 8⸗Genoſſenſch A ; esha e 
meh ) bringt ma j : n. ee Jungfern unmüaſſi Ankäuſe, jofern der Lieferant nicht ausdrücklich eine Minimal- | G ng iſchaften in allen denjenigen : 
Gotti" Binden a Saen Ad a i cite 15 5 1 7 5 Kunſt ee 8 ae eo 15 a Unter⸗ ek Tr recente tach aca ah i ; 
ç nd all's übaweban nimmt. Die Anwaltſchaft des Allge⸗ 4 t : A 9 
füpten wir noch 1 doi einſt vor Jahrhunderten ſang, Mit filbana G'ſpunſt. meinen Verbandes der deutſchen laubwirthſchafklichen Winde duu Bei, SE A 1 
Ich mein’. a Das Wunder beleuchtet dann die aufgehende Sonne Genoſſenſchaften wird beauftragt, von dieſen Beſchlüſſen an die Frage: „Sit 55 e aan Haas behandelte danach 
in', ihn haben Feine : ae 5 , Mie die Betheiligten unverzüglich Mittheilung zu machen ran „3i für den Gpaxcafienbetzieb der winden 
Wunderbar A einen (Feen) und macht es in allen Farben glänzen, und der Wind den Landwirth in geeigneter Weiſe anf die śniła 905 und | Spar- und Darlehuscaſſen die ſtaatliche Auſſicht erforderlich 
ind ihn in ihrem Bronn ebt die Fäden auf und treibt fie im schimmernden Peli ju manent. Von dem Mafor a D. Gn I a gry kc ee 
Eeläutert und gereinet; ra Sonnenlichte : j s stiefog (Wojen) wurde beantragt, dem Autrage hinzuzufügen: | fteilun des . Erwügung, 1. daß die Unter. i 
Daß iit fürwahr gefeinet⸗ is fliag'n hin und 's fliag'n wida „Der Verbandstag erſucht den Herrn Anwalt, ſobald ihm die ſtaatliche Auſſicht nicht im with Genoſſeuſchaften unter ` 
deutſch aber das 1 © Und hättſt rechte Aug'n, Zeit dazu geeignet erſcheint, dahin zu wirken, daß die neulich] rechtlichen Natur enn 2 5 2% e mit der private 
mer DeB Volk, das von je gi ganz beſonders unſer Kannſt d' Heiling und d' Engerl in Berlin gegen den Thomas ring begründete Bezugsver⸗ Genoſſeuſch et und dle Selbſtverwaltung der 
enſchli as von je die N 4 W eini der deut Land ihre Thi 5 aften beſchränken würde; 2. daß die aus 
Bene und ſich fo zu Belaten teitei Ban 5 ei Aa mitfliagat ſchaug'n. le ee wipe” e oe En ſtaatlichen Auſſicht fü ergebende Beſchränkung 
em Herbſt⸗ DE ntrag | un > 
alte c 5 Aufmerkſamkeit widmete, ift Dee hängan an Jadem : Schmidt gelangte mit dieſem Zuja$ zur Annahme, > Fredi Geusnendaten die Beroigung er mei den 
te eg feinen Gi den altheidniſchen Vorſtellungen A Fahnerl an Huat, Auf Antrag des Directors Hauptmann a. D. Schmidt⸗ Aufgabe und die billige Bejriebiguni bes Grebttbebiirfni es 
85 un und ſeine Stelle, und noch heute Und haspeln eahm's ummi, Breslau gelangte darauf folgender Antrag zur Annahme: ihrer Mitglieder nachtheilig beeinfluſſen würde, erklärt D 
Schau, voll Ubamuath. „Gegen die die Landwirthſchaft ſchädigenden Wirkungen Allgemeine Vereinstag: die ſtaatliche Aufficht über ben j 
ſogenannter Ringbildungen auf dem Dünger- und utter- | Spareaſſenbetrieb der Credit⸗Genoſſenſchaften tft durch ein | 


andlungen e heidniſchen w da mancher : au AR. 
j Zartheit der Naturauffaſſung und Poeſie der mittelmarkt anzukämpfen find die landwirthſchaftlichen] öſſentliches Intereſſe nicht geboten, und es ift deshalb darauf 


Die on Unerachtet, nicht b 
e ermane „nicht ganz abgeſtreift. En rue. e maa” 
Gi n brachten die Sommerfäden mit den Deutung vereinigen ſich hier in ſehr anmuthiger Weiſe; Genoffenichaften, ihre Verbände nnd Centralgenoſſenſchaften hinzuwirken, daß von derſelben abgeſehen werde. Der 2 


alsa 
on SBÓłtinnen i ö i i i 
p ett; fe in Verbindung Die Nornen und man möchte fagen, daß die Deutung, die ſich rach | beſonders berufen. Zur Abwehr find Gegenbildunge Autrag fand Annahm 
G webe dachte bam en der Menſchen Schickſal. Ihr mannigfachen Wandlungen das Volk zurechtgemacht hat, ähnlicher Art — der Zuſammenſchluß in Syndicaten, Central: „ Der Anwalt lob hierauf mit einem E an dł 
n ſich gewöhnlich wie Seide, die von dem Charakter des Sommergeſpinnſtes gar wohl ent- einkaufsſtellen — geboten, Am meinen heiſen kann aber bie ſtädtiſchen Behörden und die Bürgerſchaft D aden für d x 
Erſtarkung des Gemeiufinn8 aller Landwirthe, und ſolchen freundlichen Empfang den Vereinstag. n ką 


leich gan Gipfel liefen und i ; dake eee Naa e 1 
die s i richt. Auch die neueren Dichter find für die Poeſie te 
Türe fo die Berge der Erde ſprich 0 nicht Nee Ati Arros zunüchſt in den Kreiſen der landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ -a 


er le n verbanden. Ab i i d i j 8 
en ` er auch das feine Geſpinnſt des Mädchenſommers nicht en 5 je zu erz ird unſer i 
Dre: un, ofunextage hielt man für ein Gewebe Eichendorff ſchwebte wohl bei feinem Gedichte „Herbſt“ Daltergus berger Beet RC e bojódżelie s 
ein! e, daß darum glaubt man noch heute im das Bild der Maria⸗Spinnerin vor, wenn er ſingt: Try die Frage: „In W Ark th die Controle der Lor 1 
jem a „e8 Glück bedeute, wenn fied Marien⸗ Durch die Felder ſieht man fahren Beamten in Pro Uetib⸗Genoſſenſchaften durch die Organe 97 a Es. 
zaa ung aber an den Sto Hängen, Auf biefe uralte Eine wunderſchöne Frau, Genoſſenſchaften einzurichten?“ Die Behandlung defer Frage * Ein Patent it ertheilt an Herrn M. N. gechlin⸗ 
ad Hum bes Gem ae, cet meit eee Und von ihren langen Haaren wean de etne fene tange, een de chic eee Thorn auf ein mebrfigiges, dar Beſbrderung Dou perjonen 
unenf tten im Apinnftes zurück. Die Schickſals⸗ Goldne Fäden auf te aln Re nad nal unf ble Tagesordnung des näcfHähtigen ee Me 6 
fig teten, Beatie Dialecte den Namen ere jie und fingt im Gehen: ee die Tagesordnung des nächſtjährigen  * Bekämpfung der Grannloje. Wie fon mehr. 
e , ð ⸗ ß eet be Grae TÓRIA 
x ch i i t arnad folgenden Antrag: „In der Erkenntniß, daß po Le nals. i 
Wen Jat: „De Metten erſcheinen, bis auf den heutigen Uhlat s 1 ſchlafet, jeglafet ein. PM genoſſenſchaf tie, Segen alten b tie eutgegenzutreten. In Westpreußen leitet Hels Or Haie 
hebt ſpunnen“, ſo heißt das Hland aber ift zu dem alten Glauben zurückgekehrt ereide dan dels mit aqerhansbetrieb für die die vom Staate getroffenen Vorſichtsmaßregeln. Bisher 
Landwirthſchaft einen weſentlichen techniſchen und wirth⸗ ſind die Schüler der Volksſchule in Schi litz und die 


© an 
Morqug um vielen Orten Metjen oder Metkenſommer, daß der Marienfaden Glück bedeute. Aus dem Jahre 1822 i 
ſchaftlichen Fortſchritt bedeutet, empfiehlt der dreizehnte des Königlichen Gymnaſiums, ſowie die Zöglinge des 


One 5 wieder unier „Mädchen 5 e ‘ I 2 n 
h den iſt, ſtammt fein Gedicht „Der Sommerfaden“: € cfr 
h üben edoch ein 8 Seh A D i ir im St Allgemeine Vereinstag den deutſchen Landwi i Adi iha x 
n n 9 uſammenhang mit dem Worte a fliegt, als wir im Felde gehen, lg a utſchen Landwirthen, an diefe | ſtädiſchen Spend- un 
be 3 ber Benen Aber auch das Wort „Sommer“ iſt Ein Sommerfaden über Land, ak Podane be besorge ee pd "ita eker worden R ar "peel A falten 
en Bezeig en Tagen. Bielmehrerieenwir aus ß , Der | Dah AA eine MngaGl tinder gefunden, bie miit biefer 
En es » ng! gossamer d. h. gods samar, Und knüpft von mir zu ihr ein Band. verſchiedenartigen deutſchen Laudestheile Nen ealla = höchſt anſteckenden Augenkrankheit behaftet find © = 
ſchlepppe bedeutet ae daß „Sommer“ eigentlich Ich nehm ihn für ein günſtig Zeichen, hierdurch allein der Erfolg gesichert werden kann“. Der wünſchenswerth wäre es, wenn ſich auch die Angehörigen 
erji tig der ddenjommer heißt alfo Nornen⸗ Ein Zeichen, wie die Lieb” es braucht. Referent führte aus: Die Regierung jet nicht in der Lage, der mit Granuloſe behafteten Kinder einer Unterſuchun 
Sleppa Slelńjone auf die gane Niet b Aus Mußt gen b okł ssh e ko aa 0 a die ſtaatlicherſeits unentgeltlich erfolgt, unteugiegen 
wa e germaniſchen Parzer, deren 6 Duft gewebt, von uit zerhaucht. cae 0 A 5 ] die Landw tthe ſeien aher würden. Die an der Entzündun ! 8 
genöthigt, fih ſelbſt zu heljen. Deshalb empfehle er die An⸗ der Augenklinik der ern Ce zelmónit 1 in | 


na i : 
den a attert. . den beginnenden Herbſttagen in den. Aus Duft gewebt, von Luft zerhauch! Dieſe nah i $ 
Kotle, Doch wird | untkuneriihe Leichtigkeit des Hi HIEI? nahme jeines Antrages. Es werde dadurch möglich werden 1 $ íi 
JJ ole Seen De mn Gobier ter Bmt deet | 
ie Deg. Jeder Cpinneween dvärgsnety d. b. gekommen; und der große Brite läßt den greifen] NMittergutsbeſther v. Graß-Manin fimmt den Mus- | Herren einen Veſuc ab und gab feiner Bejiebigung 

über die Einrichtung der Klinik Ausdruck. Alle Schule 4 


e bere Jedenfall ing i de ! 

$ eſen 10 alls waren es ſtets göttliche Wefen, Pater Lorenzo, verwundert über die Leichtigkeit vor führungen des Vorredners im Allgemeinen bei. Er ſei der 

and es thon? j: Juliens liebebeflügeltem Schritte, aus rufen: Meinung, der Staat ſei nicht in der a den werden auf die Granuloſe hin unterſucht werden, ſpäter 
U 


den des theilten en Schleier über die Erde breiteten! j 

germon en auch die Slaven diefe Auffaſſung mit Der Liebende mag den Marienfade . 5 | 1 

Ror? as Ken, Völkern. F Der in der Agen olaa, ſich tummelt, ſchiedene geſetzliche Beſtimmungen ehr wejentüch gum rei 1 ‘ber balan e e 

Rete, et ton, ger, S er e Min, d. meet eee dae | Gere De. O ree fe mell g Bi in Ahorn, um deer 

mmer ſcheinungen, ſo wurde n wie fo viele andere So haben ſich das Volk und die Dichter — beider zugeſtehe wie dem inldndifmen. Was wurd moji jagon, | mittelungen über die Aushreit j m 
| » 16 wurde nun auch der Altweiber⸗ Geiſt ift ja eng verwandt — mit den Fäden der trei⸗ wenn man dem Ausland Gej EN 4 97 lagen, zu i 8 

Mauls nun, da Jungfrau Maria in Beziehung geſetzt. benden Spinnlein viel beſchüftigt, und ME ſind zu Zeichen oretien lieferte. ee e Webrbaftigrelk l Se en nc A ty ie * 

ie a feien; B dicje Fäden Theile von dem Tuche des Schickſals und Symbolen der Vergänglichkeit ge⸗ Ernährung eines Volkes beſtehe aber kein großer Unter: lofe in der ganz zonie ats) teligerelt HL o. 1 

Fre è ów bem He im Grabe umhüllt geweſen worden. Unter den unvergleichlichen Reizen der gol: schied. Die gleiche Beyandiung der auólinótjcen Getreides |  , e e ee as 
ia) gen Hann von den Todten auferſtanden und denen Tage des Frühherbſtes aber und in feiner leicht gef, dem inlandiſchen könne man fiğ auf die Dauer nich! Kanonenboot Wolf, als Vermeſſungsſchi | 
ag eint rel fuhr, fiel ihr dies Tuch, mie dem wehmuthsvollen Stimmung darf das ſtill dahinſchwim⸗ Weide Neger = oa 1 AA daß z inländischen | Nach neueren Beſtimmungen wird das eg pu 

Mat $ęteifien es in wash) ab, die Winde ergriffen es ay Gejpinnit, ore zu dem traumhaften Charakter dürfte es möglich ſein, eine Prelsftelgerung des Getrelbes F); f 

km Jahre iele kleine Fäden, die nun zwei- dieſer Jahreszeit fo gut ſtimmt, nicht fehlen. Jerociąuj kowe. dur zum Strengegdienf nad) der welehen Station 

: nur zum Kreuzerdienſt nach der weſtafrikaniſchen Station 


ewigen Ans Fäden zeigen fih auch im Frühling) | = ME Br 
é 8 e . (=Bernow in P . 
8 berichtete über die Erfolge des in feiner nid bestehenden in See gehen, ſondern vor allem auch als Ber» 


gende ngedeni ` ; 
ad iamm nten zu jehen feien, Von dieſer ; i 5 
w e 5 ame Mariengarn oder Marien⸗ Der dreizehnte Allgemeine Verbandstag der Ragerbanjes, | dae den Landwirthen ſehr bald zum Vortheil[ meſſungsſchiff, um an den Weſtküſten Afrikas 
Hie alienischen uch im Franzöſiſchen (fils de la Viergo) Deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften o 8 — und natürlich beſonders in den Küſtengewäſſern 
en u 4, (Klamenti del 1 : N er ittags i Ih Major z. D. Endell (Polen): Er könne mittheilen, unſerer Colonien — hydrogr 
Atie ngari della Madonna), im Tſche⸗ ach einer kurzen Mittags vauſe ſprach Verbands⸗Ge⸗ daß die genoſſenſchaftliche Organifation des G i hydrographiſche Aufnahme zur 
Atheidnlegende tijden wiederfinden. Doch hat dieſe schäftsführer Bie vnatzki (Voorde bei Kiel) über das | in ber Provinz Poſen Fortſchr tte mach es Getreldehandels Verbeſſerung der Seekarten vorzunehmen. Ganz be 
Bezeldniſchen Vor mannigfache Berührungen mit der Berhältniß von Haftpflicht und Creditgewührung bet den Repiſor Böhm (Staffel) i$etlte Me daß en Ge ſonders nothwendig find diefe an den Qü . 
1111 . a lad | Retter mung en 
n de ‘ njeide”, worin i einzelnen Caſſen | jeien, der dortige Offenbacher Verband beabſichti 
CCC Siete ga the ~ n e e pe. AR Ale (Oene | 58e a Z8 Aiet oLD like ee 
* M. Blaa eigt, Maria als Spinnerin ift, f ausretcje und die Geschäftslage der Caſſe es geſtatte — ent- aa ae a i ‚mit, bab. in feiner eimath die genofien- |euangelijder Familien, ſowie cd ildeter 
3 ute sA 5 sie hat, eine dem Beutjcjen | fproden werden könne. Mit der Vermehrung der Credit- wią nicht en Srp ihr OBR, tore en Pfarrern und Gutsbeſitzern wird es . j 
rogernſee's M iebe Vorſtellung. In Wernher | gewährungen müſſe eine Genoſſenſchaft aber auch dafür jorgen, | Kartoffeln u. f. w. abnehmen. — Anwalt, Geh. Regierungs- | im ria erfahren, daß zum 1. October noch einige Damen 
d Cube Seid „Marienleben“ erſcheint Maria grüne daß fte ausreichende Geldmittel zur Verfügung habe, um den rath Haas: Er müſſe dem Verband in Heſſen⸗ aß ih 15 von 20—35 Jahren Aufnahme im Diakonie ⸗ 
ae ALS ee der bekannte ungenähte ee ST en mlt beschränkter Daf uG pt Foner. d benen don gen Nane de ben c «die bul la daedcam 
i jt Geſpinnſt fein, und die Künſtler . a uflicht biete Dexem|{olche bereits von dem Neumieder Verband geſchaffen worden | Cur} iti ernten bort in einjijrigem 
Mittel a 2087 Gefammthaftſumme hierfür eine geeignete Grundlage, denn j feien. Es würde d fd i i orden Curſus unentgeltlich und bet freier Station 
erg, Ne alter bis auf Joſef von. ; CA : ‘ i Roge, feien., würde das zwiſchen zmei befreundeten Verbänden pflichtung für d ohne jede Ver. 
n gern } mit der Höhe ihrer Geſammtſumme fteige bie Creditfähigrett zu einer ſehr b enz 5 g für die Zukunft Ausbildung in de 
Be gel der Jung Spinnerin dargeſtellt. Wenn einer Genoſſenſchaftmit beſchräukter Haftpflicht. Deshalb müffen Adee ice ke: RA en führen, bie dem | Krankenpflege. Wer nachher die eee 
Malern ung bringt, dafrar die hohe Botſchaft ihrer die einzelnen Spar⸗ und Darlehnscaſſen mit beſchränkter bringen würde. — Der Antrag des Referenten 4 maden WiU, findet dauernde Antenne bei günſtiger j 
gern A m S 0 erſcheint ſie bei den deutſchen Haftpflicht die Creditgewährung an einen Genoſſen nicht nur] ſchlleßlich eimftimmig zur Annahme. e i denen 1 fröhliche Gemeinſchaft in der Arbeit 4 
den ei from p unrocken, während die Italiener von der genügenden Sicherheit, ſondern auch von einer aus⸗ Den folgenden Gegenſtand bildete die Organiſation des[ Krank be | 
x a der inet Pani ge zeigen; und der kleine e dbu IC ie Pania ee een gem o fe = ihafjtilthenButterabjage8. Verbands⸗ bith 4 rii (ke wels Ą 8 8 re at 1 
tanli ntig die verſchiedenartige Auffaſſungs⸗ : i ste (Miter t i em | bivector, Deconomierath Yohani fen: Hannover befür⸗ dun eruf. Aufragen und Mels 
e Kationen, die Vorli 155 jungs- | pen letzteren entiprecsenden Antrage zuſammen. — Anwalt wortete folgend ng é FoR: igen richte man an den evangeliſche i 
De, Häusli che ie Vorliebe der Deutſchen für das e . AA beantragte, in dem wolle beſchlleßen: Die Gnwickelung eee beż ie O Wiesbaden tx atelier Bent D 
= Referenten: „Bei den Genoſſenſchaften mit i 8 ex — der fol E 
"yje: Bel Den eee e in Deujaiend Dt mit eee Gefu, wee und et ereite! Bak 


Berliner Börfe vam 1. September 1897. i 
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* Der Bezirksausſchuß hat feiner Zeit beſchloſſen, 
den Antrag, die Landgemeinde Hoppenbru ch mit 
der Stadt Marienburg zu vereinigen, bei 
dem Widerſpruch der Betheiligten zurückzuweiſen, 
da die Stadt Marienburg jhon jetzt hohe Gemeinde- 
abgaben zu erheben habe und dieſe Abgaben durch die 
geplante Vereinigung ſich noch bedeutend erhöhen 
würden. Die gegen den Beſchluß des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes erhobene Beſchwerde hat der Provingialrath 
der Provinz Weſtpreußen zurückgewieſen. 
Preußiſcher Botaniſcher Verein. Die 36. Jahres⸗ 
verſammlung des Preußiſchen Botaniſchen Vereins 
findet am 4., 5. und 6. October er. in Gol dap 
statt. Folgendes Programm iſt aufgeſtellt worden: 
Montag, den 4. Oetober: Gegen 12 Uhr: Ankunft der 
wäre mit den Zügen von Jujterburg und Lyck. Auf dem 
Bahnhofe Empfang. Um 2 Uhr: Ausfahrt vom Hotel Bolck 
aus nach Ropanatſchen oder Spaziergang nach dem Goldaper 
Berge. 8 Uhr: Gejelige Vereinigung im Hotel Bold, 
Dienstag, den 5. October, 8½ Uhr: Oeffentliche Sitzung 
in Bolck's Hotel. Tagesordnung: Begrüßung durch Herrn 
Buürgermeiſter Tſchepke. Erſtattung des Jahresberichts durch 
Herrn Profſeſſor Dr. Jentzſch. Bericht über die Vereinsver⸗ 
ſammlungen durch Herrn Dr. Abromeit. Berichterſtattung 
der botaniſchen Sendboten über die Ergebniſſe der 
Ereurſionen. Ueber einige Pflanzengrenzen Preußens. 
(Dr. Abromeit.) Berichte über ſeltene Funde. 11 Uhr geſchüftliche 
Sitzung, in welcher auch Rechnunglegung über die für die 
Hinterbliebenen des Botanikers Grütter bei dem Schatzmeiſter 
des Vereins eingegangenen Gelder und über die Verwaltung. 
42—41 Uhr Frühſtückspauſe. 1 Uhr Fortſetzung der Vorträge. 
£ Uhr gemeinſames Mittagsmahl (Gedeck 2 Mk.) Mittwoch, 
B. October: Bei günſtiger Witterung Ausflug nach Theer⸗ 
bude über Jagdbude (Jagdhaus Rominten). Alle örtlichen 
Anfragen ſind zu richten an Herrn Lehrer Rehſe in Goldap. 
Der vorgeſchlagene Wirthſchaftsplan balaneirt in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 2940 Mk. An Einnahmen ſind vor⸗ 
eſehen 900 Mk. Mitgliederbeiträge, 900 Mk. vom Provinzial⸗ 
Landtage, der Reit Zinſen. An Ausgaben werden u. A. vor- 
gesehen: 100 Mk. für Inventar⸗Ankäufe, 545 Mk. Reiſekoſten, 
200 Mk. für die Redaction der Jahresberichte, 30 Mk. fiir 
phänodlogiſche Beobachtungen, 675 Mk. laufende Drud- und 
Verwaltungskoſten, 790 Mk. Capitalsanlagen, 500 Mk. für 
Zuſammenſtellung und Druck der Ergebniſſe. 
„Beſeitigung von Schifffahrts⸗Hinderniſſen. 
Die Königliche Strombau⸗Inſpection Thorn hat mit 
dem Schiffer und Unternehmer J. Wyjodi in Podgorz 
dahin ein Abkommen getroffen, daß derſelbe aus der 
Weichſel von der preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze bei Schillno 
bis Fordon, alle Schifffahrts⸗Hinderniſſe, Steine wie 
auch Hölzer, zu entfernen hat. Für die Beſeitigung der 
größeren Hinderniſſe werden Prämien gezahlt, außer⸗ 
dem find die gehobenen Steine und Hölzer Eigenthum 
des Unternehmers; die erſteren kauft die Strombau⸗ 
Verwaltung gegen vereinbarte Preiſe an. Die am 
meiſten der Schifffahrt gefährlichen Stellen werden 
durch die Stromaufſeher reſp. Strommeiſter durch Wiepen 
gekennzeichnet. Herr W. hat ſchon eine Anzahl größerer 
und kleinerer Kähne mit den nöthigen Arbeitern und 
Werkzeugen oberhalb der Eiſenbahnbrücke im Betriebe. 
* Wichtige Eutſcheidung für Fortbildungsſchüler. 
Das Reichsgericht hat eine bemerkenswerthe Entſcheidung 
getroffen. Ein Lehrer befahl einem Fortbildungsſchüler 
während des Unterrichts, die Bank zu verlaſſen. Der 
Schüler widerſetzte ſich der Aufforderung. Dies zeigte der 
Lehrer beim Strafrichter an und der Schüler wurde zu 
vierzehn Tagen Gefüngniß verurtheilt. Auf eingelegte Be: 
rufung kam die Sache vor das Reichsgericht und dieſes ent- 
ſchied wie folgt: Der Lehrer, der in der Fortbildungsſchule 
das Aufſichtsrecht ausübt, ift als Beamter anzuſehen, der 
Zur Vollſtreckung der Anordnungen der Obrigkeit berufen ift. 
Demgemäß iſt der einem ſolchen Lehrer bei Ausübung dieſes 
Rechtes geleiſtete Widerſtaud als Widerſtand gegen 
die Staatsgewalt nad $ 136 des Strafgeſetzbuchs zu 
beſtrafen. In dem vorliegenden Falle war daher die 
vorſchriftsmüßig eingelegte Berufung des Fortbildungs⸗ 
ſchülers zu verwerfen und die ihm vom Gericht zudietirte 
Gefängnißſtrafe aufrecht zu erhalten. 
leber die periodiſche Wiederkehr kalter und 
warmer Jahre veröffentlicht Dr. J. Maurer in der 
„Meteorologiſchen Zeitſchrift“ eine Abhandlung, deren Gnå- 
ergebniß Folgendes tt: In gewiſſen Zeiträumen, vielfach 
von etwa 15 Jahren, wechſeln Wärmeperioden mit Kälte⸗ 
perioden ab. Die Würmeperioden weiſen neben den warmen 
Sommern auch die mildeſten Winter auf, in den Kälte⸗ 
perioden dagegen tritt neben den kühlen Sommern auch die 
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Mehrzahl ſehr ſtrenger Winter auf, während die müßig kalten 
Winter auf Wärme- und Kälteperioden nahezu gleichmäßig 
vertheilt ſind. Da kaum ein Zweifel hierüber beſtehen kann, 
daß die ſogenannten ſäenlaren Temperaturſchwankungen ſich 
auch in Zukunft wiederholen werden, fo ijt anzunehmen, daß 
die nächſte vorausſichtlich um die Wende des Jahrhunderts 
beginnende Wärmeperiode ſich durch die Wiederkehr einer 
Reihe warmer und jehr warmer Sommer neben vereinzelten 
ſehr milden Wintern im weſtlichen Mitteleurope bemerkbar 
machen wird. 

*Schreibweiſe der Ortſchaftsnamen. Das Ober⸗ 
verwaltungsgericht hat folgende Grundſätze, betr. die 
allgemein maßgebende Bezeichnung bezw. Schreibweiſe der 
Ortſchaftsnamen aufgeſtellt: Es ijt ein Gebot der öffentlichen 
Ordnung, daß für jede Ortſchaft im amtlichen Verkehre eine 
beſtimmle, allgemein maßgebende Bezeichnung bezw. Schreib⸗ 
weiſe beſteht. Beſtimmungen hierüber hat die Polizei zu 
erlaſſen, zu deren Amt es nach § 10 Titel 17 Theil II des 
Allgemeinen Landrechtes gehört, die zur Erhaltung der 
öffentlichen Ordnung nöthigen Anſtalten zu treffen. Da bei 
Feſtſtellung der Schreibweiſe einer Ortſchaft es fiğ um eine 
Maßregel handelt, bei der ein über den räumlichen Sprengel 
der Ortspolizeiverwaltung mehr oder minder hinausreichender 
Kreis von Betheiligten berührt wird, ſo iſt die entſprechende 
Anordnung nicht von der Orts⸗, ſondern von der Landes⸗ 
polizeibehörde zu erlaſſen. 


Nermiſchtes. 

Die Erholung eines Kröſus. Aus Zermatt 
(Schweiz, Canton Wallis) wird über den amerikaniſchen 
Kröſus Vanderbilt, der dort mit ſeinen Söhnen einen 
längeren Aufenthalt gemacht hat, geſchrieben: Vander⸗ 
bilt, eine ſchmächtige, hagere Geſtalt, dem Typus des 
engliſchen Paſtors ähnelnd, mit einem melancholiſchen 
Zug auf dem blaſſen Geſicht, iſt auf der rechten Seite 
theilweiſe gelähmt und reiſt daher in Begleitung eines 
Leibarztes. In ſeinem Auftreten zeigt der vielum⸗ 
worbene Dollarkönig eine faſt ängſtliche Beſcheidenheit 
und Schlichtheit, ſeine Söhne ſind muntere junge Leute 
von einer für amerikaniſche Millionärsſöhne ungewöhn⸗ 
lichen Friſche; ſie tummelten ſich in der Gegend gehörig 
umher und machten tägliche Ausflüge, während der 
kränkelnde Vater in Zermatt der beſchaulichen Ruhe 
pflog, und ließen fic) Abends in der Bierhalle des 
Hotels in die Geheimniſſe des deutſchen Biercomments 
einweihen. Vanderbilt äußerte ſich über ſeinen dortigen 
Aufenthalt ſehr befriedigt. Sein Erholungsaufenthalt 
wurde nur etwas beeinträchtigt durch eine Unzahl von 
Bettelbriefen, die faſt täglich, oft in ganzen Stößen, ein⸗ 
trafen und die unglaublichſten Zumuthungen an ihn ſtellten. 
Vanderbilt ließ ſich fämmtliche Briefe vorlegen, die 
deutſch abgefaßten mußten für ihn vorher ſchriftlich in's 
Engliſche überſetzt werden. Die Prüfung dieſer 
Schreiben nahm oft mehrere Stunden in Anſpruch, die 
meiſten Briefe wanderten nach der Leſung in's Feuer, 
und nur eine kleine Zahl behielt Vanderbilt zurück, um 
Erkundigungen über die Bittſteller einzuziehen. Solche 
Bittgeſuche verfolgen als unvermeidliche Beigabe den 
Mann überall hin auf ſeinen Reiſen, aber ſo zahlreich 
wie in der Schweiz ſtellten ſie ſich noch nirgends ein, 
und mit Beſchämung mußte conſtatirt werden, daß faſt 
ſämmtliche Cantone in dieſen Briefen vertreten waren. 
Eine in ordentlichen Vermögensverhältniſſen ſtehende 
Frau in Zürich bat u. A. Vanderbilt, ihr eine auf ihrem 
Hauſe laſtende Hypothek zu tilgen, und dergleichen 
mehr; nur zum kleinſten Theil waren es wirklich Bez 
dürftige, die ſich an ihn wandten. Man kann ſich 
denken, daß ein Mann, der ſich täglich mit den un⸗ 
würdigſten Zudringlichkeiten abzugeben hat, ſchließlich 
bei einer tiefen Menſchenverachtung anlangen muß. 

Die Engländerin in Bayreuth. In der Londoner 
„Daily Mail“ ſchildert Herr Steeven die Bayreuther 
Feſtaufführungen. Es gefiel ihm dort Alles mit Aus⸗ 
nahme ſeiner Landsleute. Ganz beſonders beklagt er 
ſich über den weiblichen Theil derſelben. Die Deutſchen, 
bemerkt er, kommen nach Bayreuth, weil ihnen Wagner 
zuſage. Wenn ſie das Theater verlaſſen, ſagen ſie: 
„Wunderſchön“ und beruhigen ſich damit, daß ſie alsbald 
Bier trinken und von etwas Anderem ſprechen. Aber 
die ledige Engländerin — ſie iſt meiſt zwiſchen 25 und 
35 Jahren — kritifirt von der Höhe ihrer eingebildeten 
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Unfehlbarkeit herab; ihr blaſſes Geſicht mit den ſcharfen 
Linien bewegt dabei kaum einen Muskel, und ihr 
Organ iſt eintönig und klanglos. Und wie ſie zu 
tadeln verſteht! Kaum verläßt ſie das Theater, ſo 
bemerkt ſie ſchon: „Wie merkwürdig, daß Vogl die 
Töne nicht richtig trifft“, oder „Wie ſchade, ſie haben 
einen förmlichen Brei aus dem Feuerzauber gemacht“. 
Wenn ſie ein Leitmotiv erkennt, ſo nennt ſie es ſofort beim 
Namen, natürlich in einer Weiſe, daß alle ihre Nachbarn 
ringsum ſie hören müſſen. Ebenſo kündigt ſie jede 
neue Scene an und ſpricht vom Walkürenritt, als ob 
ſie ſelbſt mitgeritten wäre. Sie kann nicht einmal 
lachen, ſie hüſtelt nur halb verächtlich, halb mitleidig. 
Ich war früher ſchon einigen dieſer Exemplare begegnet, 
aber ehe ich nach Bayreuth kam, wußte ich nicht, daß 
es deren ſo viele in der Welt giebt. Ich liebe ſie ganz 
und gar nicht, und ich begreife nicht, weßhalb ſie über⸗ 
haupt zu den Feſtſpielen kommen, welche die Deutſchen 
aus Pflichtgefühl beſuchen. Der Franzoſe ſucht hier 
Stoff für geiſtreiche Witze, er dreht ſeine Daumen und 
jagt: „Comme ga!“ Der Amerikaner fügt ſich in Geduld 
in dieje „europäiſche Einrichtung“, und der Engländer 
bringt ſeine Tochter nach Bayreuth, damit ſie ihre eitle 
Naſeweisheit zeige. 

Ein Idyll aus Bayreuth, aber kein Siegfried⸗ 
Idyll! Zu welcher Höhe in der Wagnerſtadt aus An⸗ 
laß der Bühnenfeſtſpiele die Preiſe getrieben wurden, 
mögen nachſtehende Proben des „M. Gen.⸗Anz.“ 
illuſtriren. Bei einem Reſtaurateur, den Frau Cofina 
Wagner int Intereſſe ihrer kunſtſinnigen Gäſte eigens 
aus Berlin verſchrieb, fuhr ein Bäuerlein vor und ver⸗ 
kaufte eine gewiſſe Quantität Kartoffeln, wofür er 
60 Pfg. einzucaſſiren hatte. Während er auf die 
Bezahlung wartete, genoß der biedere Landmann, 
um doch auch etwas zu verzehren, das nach ſeiner Anſicht 
Billigſte, nämlich einen Teller Suppe. Beim Bezahlen 
traf den Mann beinahe der Herzſchlag, deun 
er bekam nicht nur nichts für ſeine Kartoffeln, 
ſondern mußte — 70 baare Pfennige darauf bezahlen, 
denn die Suppe koſtete nicht weniger als 1 Mk. 30 Pfg. 
Eine aus vier Perſonen beſtehende Familie, die privat 
wohnte, ließ ſich eines Tages nach der Vorſtellung das 
Abendeſſen aus demſelben Reſtaurant kommen. Die 
Rechnung hierfür ſtellte ſich auf 200 Mk. () Darunter 
befand fiH ein Beefjtent ohne Ei für 5 Mk. Einer 
Münchener Familie, die während der großen Pauſe bei 
einer Flaſche Bier (1 Mk.) mitgebrachte Schinken⸗ 
brödchen verzehrte und unkluger Weiſe hierzu 4 Beſtecke 
verlangte, wurde eine Zeche von 6 Mk. abverlangt. 
Der herbeigerufene Wirth bedauerte, daß er vorher 
nicht gefragt worden ſei — er hatte per Beſteck 1,50 Mk. 
verlangt. Die Bayreuther ſagen: „Wer zu uns kommt, 
muß bluten!“ ; 


E Aus der Geſchäftswelt. 


Junker & Ruh⸗Oefen. Bei der glänzenden Ent⸗ 
wicklung, welche die moderne Heiztechnik genommen 
hat, werden in unſerer Zeit an diejenigen Oefen, die 
ihre Zwecke vollkommen erfüllen ſollen, die höchſten 
Anforderungen geſtellt. Für den Käufer iſt es daher 
wichtig, zu wiſſen, welchen Fabrikaten er unbedingtes 
Vertrauen entgegenbringen darf. Sehr zu empfehlen 
find, wie zahlreiche Anerkennungsſchreiben aus allen 
Kreiſen der Bevölkerung bezeugen, die beliebten 
Junker & Ruh⸗Oefen mit Dauerbrand, die bequem 
zu bedienen ſind, ſich durch feinſte Wärmeregulirung 
und eine ganz außerordentliche Sparſamkeit im Brenn⸗ 
ſtoffpverbrauch auszeichnen, jährlich nur einmal gereinigt 
werden müſſen und auch in geſundheitlicher Beziehung 
durch mehrere ſinnreiche Vorrichtungen beträchtliche 
Vortheile bieten. Gleich wie die mit Micafenſtern 
verſehenen Ofenthürchen eine genaue Beobachtung des 
Feuers ermöglichen, ohne daß man ſie zu öffnen nöthig 

at, ſo iſt auch infolge der eingriffigen Zeigerreguli⸗ 
rung ſelbſt der Unerfahrenſte im Stande, die Fener- 
ſtärke mit einem Griff auf jeden Grad der Wärme⸗ 
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bei dieſem äußerſt ſinnreichen Apparat vo S 
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tadelloſe Ausführung und elegante äußere ETI 
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Ein Specialmittel zur Vertilgung von ae 
welches mit geradezu überraſchenden Erfolge 
wandt wird, ift das im In⸗ und Muslar die 
geſchützte Präparat „Cimexin“. Seine Wel M 
fihere und nachhaltige Wirkung iſt von dle dur 
Staats und Militärbehörden durch Atteſte, JOW 
empfehlenswerthe Anerkennungsſchreiben aud e An⸗ 
Kreiſen beſtätigt und anerkannt worden. chſte und 
wendung des „Cimexin, iſt die denkbar einfa in den 
geſchieht ohne jede Beläſtigung. Erhältlich 75 Pfg. 
meiſten Drogerien in Original⸗Flaſchen zu 50, ig un 
und 1,50. Mk. Proſpecte mit Zeugniſſen gen Duet: 
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